
DIE BIBLIOTHEK DER AUGUSTINER-
EREMITEN ERFURT:

INLEITUNG

Das er Kloster der Augustiner-Eremiten wurde 1266, zehn
Jahre ach der Vereinigung mehrerer ıtahenıischer Eremıitengemeinschaften

Trdo Fratrum Eremiıitarum Sanctı Augustın gegründet. Es ntstand
„1mM auTte VON wen1gen Ze  en eines der bedeutendsten und größten
Klöster des Ordens 1n Deutschland“‘,“ das als Herz der sächsisch-thürıin-
gischen Ordensprovinz und später der deutschen Reformkongregation be-
zeichnet wurde Dem er Konvent VOmM Begınn des Jahrhun-
derts bis Reformation eın „studıum generale“ angeschlossen. Seıit der
Eröffnung der er Unıversıtät 1392 besaß das oster dort einen theo-
logischen Lehrstuhl 1 505 trat Martın er das Kloster ein und
und arbeıtefte 1er miıt Unterbrechungen bis S11

Die Reformatıon unterbrach dıe kontinuierliche Entwicklung des
Oosters einschneidend. Die Augustiner-Eremiten wurden aQus dem alten
Kloster, das auch eute och den Namen Augustinerkloster träagt, gedrän:
Der etzte Prior starb aubernhna. der Klostermauern 1598 Erfurt

Krst se1lt 1618 konnte der en angsam wıeder 1n aller-

Der Aufsatz ist die überarbeıtete Fassung einer Hausarbeit Erlangung des akade-
mischen Grades „WissenschaftlıcheBıblıothekarın"“ nstitut für Bıbliothekswissenschaft
der Humboldt-Universıtät Berlın.

kürzungen: Stadt- und Regionalbıibliothek StRBE; Staatsbibliothek
Berlın Preußischer Kulturbesitz Stabi

Seıit 1968 ist die Bezeichnung „Eremitarum““ aus dem Namen gestrichen. Vgl
Zumkeller, Adolar: Augustiner-Eremiten. In Theologische Realenzyklopädıe.
Berlın 1979, 728 Trotzdem soll hier ın Abgrenzung Orden der Augustiner-
chorherren, die in Erfu: uch ine Nıederlassung unterhielten, nıcht auftf den ‚USa!
„Eremiten““ verzichtet werden. Auch In der NECUECETECEN Literatur findet sıch noch immer dıe
Verwechslung, W z B Martın Luther als Augustinerchorherr bezeichnet wiırd (Vgl
Horn, Chrıstoph: Augustinus. München 1995, 161)

Zumkeller, Adolar: Das „Studium generale‘ der Erfurter Augustiner. In Denken-
der Glaube in Geschichte und Gegenwart. Festschrift aus Anlaß der Gründung der UnıLver-
sıtät Erfu: VOI 600 Jahren Leipzıg 1992,

Zatiert nach Kunzelmann, Adalbero: Geschichte der deutschen Augustiner-Eremiten.
Die sächsisch-thüringische Proviınz und die sächsısche Reformkongregation bis ZU)

Untergang der beıiden. Würzburg 1974, 104
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diıngs einem anderen Standort, sogenannten Kloster be1
Wiıgberti, fassen. Die 7zweite Blütezeit des Konvents se1ıt der Miıtte des

underts, eıtdem rheinisch-schwäbischen Ordensprovinz
zählte.“ wurde durch seine Aufhebung Zuge der Säkularıisation, die
18727 endgültig vollzogen W: beendet

Die Entwicklung der Bibliothek des er Klosters der Augusti-
ner-Eremiten nıemals losgelöst von der Geschichte des Klosters Auf-
merksamkeıt kam ihr den asen der ute des osters Der allmäh-
i} O Nıedergang des osters Zuge der Reformation, der langwier1ge
Neubeginn Begınn des ahrhunderts SOWIle der ntergang des Klo-
Sters Zuge der Säkularısation hat auch seine puren der Bıbliothek
hinterlassen.

Dıesen puren nachzugehen, S1e aus den Quellen den Untersu-
chungen materiellen und geistigen Geschichte des osters eN-

zutragen, ist ein Anlıegen dieser el abel erfolgt die Erforschung der
Geschichte der Klosterbibliothek unter den Bedingungen einer relatıv
schwierigen Quellenlage, angesichts der INSC und TUC. der
Klostergeschichte N1IC. verwundert SO ist eıspie ein Bıbliotheks-
inventar oder -katalog nıcht überliefert.

Kann die Geschichte der Bıblhiothek aufgrund der umfassenden
Erforschung der Geschichte des ten Osters bIs seinem Nıedergang

Zuge der Reformatıon anhand der Irotz lem recht spärlıchen Quellen
und bereıits vorhandener Studıen ber die überlieferten andschriften und
nkunabeln och recht gut nachvollzogen werden,” die Geschichte

Zur Zugehörigkeit des osters unterschiedlichen Ordensprovinzen und
Eıngliederung iın dıe rheinisch-schwäbische ÖOrdensprovinz 1663 vgl Kleineidam, rich:
Augustin Gibbon de Burgo KESA und die Wiedererrichtung des theologischen Studiums
der Augustiner-Eremiten der Unıiversıtät Erfu: In Miscellanea ordıinis Augustinı
historica, In honorem Davıd Gutierrez ÖS Vol Rom 1978, 65-

Zu den grundlegenden 'beıten Geschichte des alten Klosters zählen: Kunzel-
Mal Adalbero Geschichte der deutschen Augustiner-Eremiten. Das dreizehnte
ahrhundert. Würzburg 1969; Kunzelmann, Geschichte (wıe 3) Kleineidam, riıch
Universıiıtas stud11 1ıitordensıs. Überblick über dıie Geschichte der UnLhnversität Erfurt.

Aufl Leipzig 1985:; Leıipzıig 1968 7Zu den Handschriften vgl Zumkeller, Olar':
Handschriften aus dem ehemalıgen Erfurter Augustinerkloster ın der Staatsbibliothek Ber-
lın Preußischer Kulturbesıitz. Neue Aufschlüsse ul  ber Johannes Von Dorsten OSA ges

Analecta Augustiniana (1977) DA DET 7u den Inkunabeln vgl Mat-
SUUTa, Jun: Restbestände aus der Bibliothek des Erfurter Augustinerklosters Luthers
eıt und bisher unbekannte eigenhändige Notizen Luthers Eın Bericht. In Lutheriana.
Zum 500 Geburtstag Martın Luthers VoNn den Mitarbeitern der Weimarer Ausgabe.
VOon Gerhard Hammer und Karl-Heinz ZUT Mühlen. Köln, Wiıen 1984, 345332 die-
ser Stelle möchte ich 'ater Dr. Adolar Zumkeller für die überaus freundlıche Aufnahme
1m Augustinus-Institut und seine wertvollen Anregungen dieser Arbeit danken.
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der Bibliothek des Osters seı1t der Miıtte des ahrhunderts och
weitgehend der Aufarbeitung.‘

Um wertvoller ist die auf uns gekommene Büchersammlung, dıe
VOT em als Biıbliothek des Osters der Erfurter Augustiner-Erem1-
ten angesprochen werden kann und die 1er erstmals vorgestellt und eiıner
yse unterzogen werden soll.’

Dıe überlieferte Bibliothek könnte Zeugn1s ablegen ber das gel-
stige und geistliche en VOT em 1im Kloster, ber das Ww1ssen-
schaftliıche en Generalstudium und späteren Studıum, ber die
vielfältigen Aktıvıtäten der Augustiner-Eremiten als Seelsorger FErfurter
en und als ehrer der er Universıität und des katholischen, kur-
fürstlıchen Gymnas1ıums. Sıe Onnte 1im günstigsten Fall dıe Beziehungen

katholischen® Erfurt spiegeln und dıie Dokumentatıon ber die Stel-
lung des Konvents den theologischen Auseinandersetzungen der Zeıt An-

hand der Schriften vervollkommnen.
Gleichzeıitig bıldet die chreibung der Klosterbibliotheksgeschichte,

die auch eine Geschichte der Umzüge und eriuste ist, einen weıteren

Wichtige Vorarbeıiten wurden geleistet Von eine1iıdam und Zumkeller. Vgl Kleın-
eiıdam, Erich Universıiıtas studi1 Erffordensıis. Leıipzıg 1980 und 7, Aufl
Leipz1ıg 1988 SOWIE Ders., Augustinus (nHbbon (wıe 4) Zumkeller, Handschriften
(wıe 5)

Sıe ist als Provenıjenz ın der Abteilung wissenschaftliche Sondersammlungen der
Stadt- und Regionalbibliothek Ertu: aufgestellt. Eın weiıterer eıl der Klosterbibliothek
befindet sich heute in der Staatsbibliothek Berlın Preußischer Kulturbesıitz. Er
gelangte 1908 und 1909 AQUus der königlich preußischen Bibliothek mıt 203
Handschriften, Inkunabeln und 5070 Drucken, VOT allem aus dem Jahrhundert,
(Vgl Jahresbericht der Königlıchen Bibliothek Berlın das 909/10 Berlın
1910, 3) nach Berlın. ]eser Bestand wird 1m Zuge der Erschließung des
Gesamtbestandes der Staatsbibliothek uch nach Provenienzen erschlossen. Deshalb
konnten hıer eıt NUur 23 Buchbinderbände mit Tıteln als Klosterbibliothek
gehörıg ermittelt werden. Da mMIr eigene Bestandsermittlungen in Berlın aufgrund der
vorgegebenen eıt nıcht möglıch WAaTrcCh, bedanke ich mich für Informationen sehr herzliıch
be1i Dr. Jutta Fliege und Karla aus Da noch mehrere Bände zumıindest in Berlıin
erwW:;  en sind, können dıe hiıer vorgelegten Ergebnisse 1UT vorläufigen Charakter

folgenden werden dıe überlieferten Handschriften, sofern S1e nicht 1n vorliegen,
zıitiert nach: Zumkeller, Handschriften (wıe 5 alle Inkunabeln, uch die In Erfir
überlieferten, nach: Matsuura, Restbestände (wıe 5) DIie Drucke des 1618
Jahrhunderts der Stadt- und Regionalbibliothek Erfu: sınd ach Autopsıe aufgenommen,
dıe Drucke der Staatsbibliothek Berlın ach den dortigen Titelausdrucken. Zu en
ermuittelten Beständen wird dıie jeweılige S1ıgnatur angegeben.

Seıit der Reformatıon der überwiıegende eıl der Erfurter Bevölkerung
evangeliısch.
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Bausteıin die Erforschung sowohl der er Bibliotheksgeschichte”
als auch der neuzeitlichen Bıbliotheksgeschichte des Ordens der Augusti-
ner-Eremiten.

I1 DER (ORDEN SEINE BIBLIOTHEKEN

Der rdo Ta Eremitarum anctı Augustin1 gehö den
großen Mendikantenorden, deren Mitglıeder sich einem en ach der
ege des eılıgen ugustinus 54-43 verpflichten. ” Die UgUSUNUS-
regel, die älteste ege des christlichen Mönchtums Ccn!  an VOI-

pflichte: einer klösterlichen Gjüter- und Liebesgemeinschaft, deren Ziel
ist „CIn Herz und eine eeile Gott haben‘‘.! Voraussetzung dafür

S1nd dıie persönliıche Armut und die freiwillige Geme1jnsamkeiıt der Güter,
des Essens und der Kleidung. ”

Im Zusammenhang mıiıt den Amtern ufgaben, dıe die Ver-

Kıne rfurter Bıbliotheksgeschichte aus der Sıicht der königlichen Bıbliothek sStammt
aus dem Jahr 1906 | Vgl Stange, mıl Die königliıche Bıbliothek ın Erfu: In
Jahrbücher der königlichen Akademıie gemeinnütziger Wissenschaften Erfu:
(1906) 129-178]1. Den Ausgangspunkt für deren Überarbeitung aufgrund aktueller
Bestandsdaten wird möglıcherweise der Abschniıtt 77E 1m voraussıchtlich 1998
erscheinenden „Handbuch der historischen Buchbestände in Deutschland. Thürıngen“
bieten können. Ist die mittelalterliche Erfurter Bıblıotheksgeschichte VOT em durch dıie
Arbeıt VO  - ehmann (Vgl Mittelalterliche Bıblıothekskataloge Deutschlands und der
Schweiz. Bıstum Maıiınz. Bearb vVvon Paul ehmann. Üünchen und die
darauf aufbauenden Darstellungen relatıv gul erforscht, ist die Bıbliotheks- und uch-
geschichte seıt der Reformatıon (0182 einzelner Beıträge Desiderat der Regionalgeschichts-
schreibung.

Kınen Überbiick über den Forschungsstand bieten dıe den Konventsbibliotheken
gew1ıdmeten Kapıtel der „Geschichte des Augustinerordens”“. Gutierrez, avı Die
Augustiner 1m Mittelalter Würzburg 1985 (Geschichte des Augustinerordens.

1! 190-194; Ders.: Die Augustiner 1M Spätmittelalter Würzburg
1982 (Geschichte des Augustinerordens. 1! 2 9 1/75-180; Ders.: Die Augustiner
VO: Begınn der Reformation DIS katholischen Restauratıon 518-1648 Rom 1975
(Geschichte des Augustinerordens. 2 D} 226-229; Gavıgan, Jo  S Die Augustiner
Von der Französischen Revolution bıs Gegenwart. Würzburg 1988 (Geschichte des
Augustinerordens. 4 > 300-301

11 DIie Lebensweise des Augustinus bestimmt bIis heute die Spirıtualität des Ordens,
der in Deutschland heute insgesamt 11 Niederlassungen unterhält, darunter dıie Klöster in
Würzburg und in Münnerstadt. Vgl die Übersicht in Hemmerle, Josef: Die Klöster der
Augustiner-Eremiten iın ayern, München 1958

Die Regeln des heiligen Augustinus. Übertragen Von Wınfried Hümpfner.
Balthasar, Hans-Urs Von. Die groOsscCch Ordensregeln, Eınsi:edeln 19458, 12433 hler:
123

13 Vgl Die ege des heiligen Augustinus. Miıt Eınführung und Erklärung VON Adolar
Zumkeller. Würzburg 1962, 47-48%
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Wa. jedes osters notwendig, und dıe als Diıenst der Gemeinschaft
rfüllen sınd, der Augustinusrege] auch die gemeiınsame

Bibliothek IW  ung ‚„ Wer die uCcC oder dıe eiıderkammer oder die
Bıblıothek verwaltet, soll den 1tDrudern ohne Murren Diıensten se1In.
Die Bücher sollen äglıch einer estimmten Stunde verlangt werden.
Wer S1Ie außer der Zeıt verlangt, soll keine erhalten. Wenn hingegen eiıner
notwendig Kleider und Schuhe braucht, dann sollen dıe mıt der kerwah-

Betrauten unverzüglich geben, Was verlangt Wil'd“.”
Die apostolische all  (1 des Ordens erfordert eine umfassende

religiös-theologische Bildung, das Studium der Theologie bereıts
den ersten Konstitutionen des Ordens, die auf dem Regensburger General-
kapıtel 1290 approbiert wurden, als ‚„Grundlage des Ordens‘‘ bezeichnet
WIF:

Das mıt der Ordensgründung aufgebaute großangelegte Studien-
SysStem setifzte Büchergebrauch und Bıbliıotheken VOIaus elche große
Bedeutung ihnen ZUSCMECSSCH wiırd, markiert eın Satz der Ordensleı  g auf
dem Generalkapiıtel Von 13924 Montpellhier, der als e1  OLLV des Ordens
hinsichtlich der Bedeutung Von Büchern und Bıbliotheken gelten kann
Darın wird angewlesen, die Bücher der gemeinsamen Klosterbibliothek
cht veräußert werden ürfen, „weıl dıe Ausbreıtung, dıe
und das Ansehen UNSCICS Ordens keinen orößeren Schatz als die Bü-

C6cher g1bt, dıe dem Studi1um dienen
In den Kapıtelsakten den ersten Konstitutionen Von 290 wurde

dıe Wichtigkeıt VonNn Bibhotheken konstatiert und ersten der Leıt-
faden für die Bıbliotheksverwaltung und -benutzung durch dıe Ordensmiıt-
glıeder, der mıt eichten wandlungen dıe späteren Überarbeitungen
und Neuredaktionen der Konstitutionen Von KDl 1581 und 1686 FEıngang
gefunden hat, vorgegeben. ‘‘ abe1 chufen die Augustiner-Eremiten
eigene Bestimmungen Bestandssıcherung, dıe Rıchtlinien die

Regeln, übertragen Von Winfried Hümpfner (wıe 12X; 130
Vgl Zumkeller, „Studium generale‘“ (wıe 2)’

16 „Atem) CUum PTO Ordinıs promotione, statu ef honore nOstra rel1g10 hıbrıs aptıs ad
studıium thesaurum DON habeat carlıorem, Zitiert nach Gutierrez, Davıd De antıquıs
ordinis erem1ıtarum sanctı Augustinı bıblıothecıs. In alecta Augustinlana. 23 (1954)

hıer: 167 Die erste gedruckte Ausgabe der „Constitutiones ordinis fratrum
heremitarum ordinis Augustin1”” erfolgte 1508

17 Vgl die entsprechenden Textstellen der Kapitelsakten und Konstitutionen Von 1290
bei Gutierrez, De antıquıs ordınıs (wıe 16), 166-167 amıt seizten die
detaiılhıerten Bıblıotheksanordnungen nıcht erst 1324 ein, wıe eyer behauptet. Vgl
eyer, Hermann: Miıttelalterliche Bıblıotheksordnungen für Parıs und Ertfu: Archiv
für Kulturgeschichte 152-165 hier: 152 Die Konstitutionen VoNn 1686
blıeben bis 1885 1n Kraft
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Bıbliıotheksvermehrung und -organısatıon orjientierten sich denen der
Domuinikaner. 18

Die trengen enutzungsbestimmungen kennzeichnen dıe Bıblio-
en der Augustiner-Eremiten als Gebrauchs- und Studienbibliotheken

In den Kapıtelsakten Von 1290 kommt der Bıbliothek des Parıser
Konvents, der den Mittelpunkt des wıissenschaftlichen Ordenslebens bil-
dete, auch dıe 270 Bedeutung Ihre rweıterung sollte len Ordens-
mitgliedern angelegen Se1N. eichzeıtig wurde festgelegt, jJeder Kon-
vent, dem eın Generalstudium angeschlossen W: erhalb Von sechs
onaten eine Bıbliothek aufzubauen habe Der T1O0Tr sollte einen Biıblio-

und einen chreıber Unterstützung des Bibliothekars einset-
zen.  19 Desweiıiteren sollte jedem oster. J6 ach den ichen Gege-
benheıten, ein siıcherer Aufbew.  ngsort ftestgelegt werden. mpfohlen
wurden dıe Sakrıiste1 dıe lıturgischen Bücher oder ein anderer gee1S-
neter atz Dormitorium. aruber hinaus wurde der Benutzerkreı1s,
nämlıch die Lektoren, rediger und enten des Ordens, bestimmt.“

Seıit den Konstitutionen Von 1290 festgelegt, dem TI1O0r
jedes Konvents die oberste Aufsichtspflicht SOWIeEe dıe orge die
tändige Vergrößerung der Bıbhothek ag S1ie sollte durch den I1wWwer'
Von Büchern, dıe Anfertigung andschrıiften, Uurc die UÜbernahme
Von Büchern verstorbener 1tDruder des Konvents SOWI1Ee durch eschenke
erfolgen.

Die Konstitutionen regelten auch die ufgaben des Bıbliothekars,
der zumeiıst die Schlüsselgewalt ber dıe Biıbliothek besaß S1ıe reichten
Von der siıcheren Aufbewahrung der Bücher und ihrer T'  ung ach den
verschiedenen Sachgebieten ber dıe Kennzeichnung jedes Buches mıt dem
Konventsnamen und dem Namen des penders oder des verstorbenen KOon-
ventsmitgliede: bis Erstellung eines Katalogs der ammlung

Die er konnten Bücher eigenen eDrauc ihre Zellen
entleihnen und mußten sıch da:  z ach einem vorgegebenen lext in das
Ausleihregister eintragen. USW.  1ge Leser konnten die Bıbliothek ach
T1auDnıs des Priors benutzen.

Die Vorschrıiften die Strafen be1l Übertretung der Bıblio-
theksordnung. SO Waren das Veräußern oder erpfänden Von Büchern der

18 Vgl Buzäs, Ladislaus Deutsche Bıblıotheksgeschichte des Mittelalters. Wıesbaden
1975, 80-83

19 „Definimus ut In UNOQUOQUC CONVeEeNTU ubı est studium generale, armarıum fıat infra
SCX MCNSCS, eit ordinetur CUSfOS priore quı de hlıbris gerat, ei scr1ptor eneatur
assıdue In subsidium armarı! supradicti.““ Zatiert nach Gutierrez, De antıquis ordinıs (wıe

16), 166
20 Vgl Gutierrez, De antıquıs ordıinıs (wıe 16), 166.
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jeweıligen Konventsbibliothe durch den Prior oder andere Konventsmit-
glıeder nıcht gestatte' Zuwiderhandlungen konnten mıiıt Exkommunika-
tiıon bestraft werden. Waren die Bücher aber „unnütz‘“ oder dublett,
konnten S1Ee miıt ausdrücklicher enehm1gung des Generalpriors oder Pro-
vinzlalkapıitels durch den T10Tr verkauft oder „nützliche“ Bücher
eingetauscht werden.

1inma. jährlıch ach Ostern sollte die Bıbliothek anhand des Inven-
tars einer Revıisiıon unterzogen werden.

Die erfolgreichen Absolventen des Parıser Studiums, wurde
den Konstitutionen Von 1290 festgelegt, ollten VoNn ihren Proviınzoberen
eine N1IC unbedeutende eidsumme rhalten, ihre ufgaben als Lek-
tOr gul rfüllen können.“! Zum anderen wurde aber auch festgelegt,

der Student ach erfolgreichem Abschluß seiner Studien „diejenıgen
Bücher, deren Wert der Bücherbeschaffung überwiesenen eld-
SUTININEC entspricht, dem rovinzlalprıor und den Prokuratoren der Provinz,

der seine Bücher ach seinem Tode bleiben müssen, unverkürzt ZUWEI-
sen.  c mUÜüsse, da i SONS cht das Lektorat wahrnehmen dürfe.??

Die l1gemeıinen estlegungen mgang mıiıt Büchern und
Biıibliotheken in den Konstitutionen wurden durch spezielle erordnungen
für einzelne Konvente“ SOWIeEe durch weıtere Reglementierungen aufgrun|
Von aktuellen Vorkommnıissen, WIe S1e auch den Erfurter onvent
überliefert Sınd, spezifiziert.““

Gewannen dıe Augustiner-Eremiten 1mM ahrhundert auch auf
das europäische Bıbliıothekswesen erlıtten S1Ee durch die Kloster-
ufhebungen des ahrhunderts den „Verlust fast er Bibliotheken der
Konvente Zentraleuropa und England*“‘.“® Im Zuge ihrer Missionsarbeit

ut iıdem studens antequam de Parıisius recedat habeat ab 1psa provincıa
quadragınta lıbras TONINS. PTro lıbris, uf, propter defectum liıbrorum CUMN ad provincı1ıam
SUam redierit, 1US 1910)91 possıit studıium impedirı". Zıtiert ach Gutierrez, De antıquıs
ordinıs (wıe 16), 166.

22 eyer (wıe Anm.17), 153
23 1328 erhe!l der Generalprıor der Augustiner-Eremiten, Wilhelm VOon Cremona,

Bibliotheksbestimmungen für den Parıser Konvent, in dessen Bibliothek dıe
Büchersammlung des Augustinertheologen Aegı1dıius OMaAanus Eıngang gefunden hatte
Vgl Meyer (wıe 17), 154f.

Vgl die Zusammenstellung der überlieferten OKumente für alle Klöster des
Ordens bei Gutierrez, De antıquıs ordinis (wie 16)

25 Vgl Christ, Das Mittelalter. In Handbuch der Bibliothekswissenschafrt.
Hrsg VON Fritz Milkau. Leipzig 1940, 00- hıer 148

26 Gutierrez, DIie Augustiner VOM Begınn der Reformatıon (wie 10), 226
Von den 160 Augustinerklöstern der deutschen Provınzen gingen im Zuge der
Reformation verloren, 1m Bauernkrieg wurden mıiıt den Augustinerklöstern meist auch dıie
Bıbliotheken zerstört. Vgl Schottenloher, arl Schicksale VON Büchern und Bıbliotheken



3572

Lateinamerika, VOT lem se1t dem ahrhundert CX und auf
den Philiıppinen, erwarben S1e sıch ‚größte Verdienste die Begründung

G6 27des [dortigen] Bibliothekswesens

1808 ESCHICHTE DES RFURTER KLOSTERS SEINER BIBLIOTHEK

Von der Gründung his 1598

Die Jahre ach der sıedlung des Ordens Erfurt aufgrun der
T1auDnıs des Mainzer Erzbischofs Von 1266, Warch geprägt einen
durch anfängliche Auseinandersetzungen miıt der er Bürgerschaft, die
die nventualen kurzzeıtig aus der Stadt Jagte, und anderen Von

Streitigkeiten mıiıt der Erfurter Pfarrgeistlichkeit, da der Konvent, WIe auch
die anderen Konvente der Erfurt angesiedelten Bettelorden, mıit zahl-
reichen Privilegienal worden WAar.  28 eichzeıtig konnte aber das
Augustinerkloster errichtet werden, das seıit LEF Grundstücke dıe
Kırche der eılıgen Philıpp und aco die Ssogenannte Augustinerkirche,
erworben wurden.

Seıt 1320 ist er Konvent der Augustiner-Eremiten ein
Generals  1um urkundlich bezeugt, dem VOIN bıs Jahrhun-
dert eine eiıhe Von bedeutenden agıstern und ektoren tätıg WAarch, die
ber ihren en hinaus als Gelehrte und rediger erkennung en
Zu ihnen gehörten neben Heinrich von Friemar dem Alteren ges
unter anderem Johannes ges Angelus ODEe1NUS ges
ach Johannes Von Dorsten ges und Johannes Von Paltz
ges Eıne Bıibliothek chaffte aDel dıe Grundlagen die
philosophısch-theologischen Studien SE welchem Zeıtpunkt SIE Kon-

1Im Bauernkrieg. In Zeitschrift für Bücherfreunde ( 306-407
27 Fınger, Heınz Augustiner-Biıbliotheken. In Lexikon des gesamten Buchwesens.

tuttg: 1986, 176f. hıer K
28 S1e durften predigen, die Messe lesen, dıe Beichte hören und Almosen sammeln.

Vgl Urkundenbuch der Erfurter Stifter und Klöster. Bearb Von Alfred Overmann. { O  >
Magdeburg hier 17 599 Die Augustiner-Eremiten hatten zudem e1in
leistungsfähiges Netz vonl Terminhäusern VOT allem In der östlıchen mgebung Erfturts
aufgebaut. Vgl öÖöckler, Matthıias: Die Bettelmönche mittelalterlichen Erfu: Kınige
Probleme ihrer Ansıedlung und Wiırksamkeit 1m und Jahrhundert. In Aus der
Vergangenheıit der Stadt Erftu: (1989) wa Die folgenden Ausführungen
Geschichte des Erfurter Konvents folgen 1mM wesentlichen den Ausführungen Von

Kleineidam, Universıtas stud11 (wıe und 6 D Kunzelmann (wıe und 5)
Deshalb WIT! zugunsten der Überschaubarkeit des Jlextes auf die jeweılıge Quellenangabe
verzichtet, sofern sS1e AdUus den angegebenen Schriften tamm : und sıch nıcht unmiıttelbar
auf die Biıbliotheksgeschichte bezieht.
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ent instalhıert wurde, ist nıcht nachzuweisen.
Dıiıe r1mahnungen und erordnung des Generalprior Von

Cremona Von 1329 die sich auf Überschreitungen der auf dem Kapıtel VOoN

1324 Montpellıer festgelegten allgemeınen Bıbliotheksbestimmungen
speziell FErfurter Konvent beziehen,“ lassen aber auf das Orhanden-
Se1N einer nıcht unbedeutenden Bıbliothek diıesem eıtpunkt schlıeßen,
eıner Bıbliothek, dıe ohl ber dıe die Meßfeier und den Chordienst
benötigten lıturg1schen Bücher wesentliıch hıinausgegangen sSe1In dürfte

Wılhelm verfügt, eine Einkünfte des OsSsters entfremdet WCCI1-

den ürfen, denen auch die für die Bıblıothek bestimmten Bücher und
das nventar der Sakrıste1 gehörten. Be1 Übertretungen wurden xkommu-
nıkatiıon und chadensersatz angedroht

Der Ordensgeneral ennt €e1 ausdrücklich dıe Bücher des SC-
henen Erfurter Augustinertheologen, Heinrich Von Friemar dem Älteren,
auf dessen intensive Bemühungen die Bibliothek ber selinen Tod hın-
aus die Anordnungen zurückgeführt werden können.

Bereıits 1346 erließ der Prior der sächsisch-thüringischen Ordens-
DrOVINZ, OT! Von Quedlinburg, anläßlıch der Visıtation des er
Konvents eine Bibliotheksordnung. Miıt wörtlichem Bezug auf das 1324
nıedergelegte e1  OLLV des Ordens chreibt OCI, keinen besseren und
kostbareren Schatz gäbe als die Bücher, dıe durch die el und den el
der er erworben worden seijen.?) aher So mıiıt der größten orgfalt
darauf geachte werden, der Bücherbestand nıcht Uurc unvorsichtiges
Verleihen gemindert werde, wI1e geschehen SE1 OT
chreıbt die Entleihung AUSs der Bıbliıothek VOI, die NUuTr mıt einem
eıhscheın, der der Stelle des entliehenen Buches abzulegen sel, und
cht änger als eıinen ona! erfolgen urie er Verstoß dıe VOr-
chriften wurde mıt Strafe bedroht, besonders aber das Zerschneiden und
Vervielfältigen Von Büchern

Wo die Bibliothek bıs Beginn des ahrhunderts unterge-
bracht Wi ist nıcht ermuitteln. Zwischen 1502 und 1516 wurde aber eın
zweigeschoss1iges Bibliotheksgebäude außerhalb der Hauptgebäude der An-
Jage auf der Westseıte des Oosters errichtet, ergescho. ber

29 Vgl Urkundenbuch (wıe 28), 37 414-415
Vgl Meyer (wıe 1:/3; 158
„Cum rdo noster melıorem Carıorem thésaurum NN habeat quam 1bros,

bonorum atrum labore ei stud10 sollicete comparatos””. /atiert nach Urkundenbuch (wıe
28), 2‚ 49-50 Die Anordnungen deuten darauf hın, da ß offensichtlich 1im

Kloster solcherart Vergehen vorgefallen se1in müssen.
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einen Vorlesungsraum verfügte.”“ Miıt einer Grundfläche Von 24,5x10
Metern tellte dieser Bau eine „großHzugıge Lösung‘““” dar.

Hr dem gestiegenen Lehrbetrieb und den damit verbundenen
Anforderungen Generals  1um durch verbesserte Biıbliotheksbenut-
zungsmöglichkeiten Rechnung und ist als 17 den offensichtlichen
atzmangel, möglıcherweıse angesichts der gestiegenen Büchermengen
ach Erfindung des Buc!  cks, erhalb der vorhandenen Klosterräume

werten. aruber hınaus dokumentie: dıe Wertschätzung der Studien
und Bücher Konvent, die DUn ein eigenes repräsentatıves Gebäude
entstand, „das zudem den Vorteil größerer Feuersicherheit b ot‘ 34

Der Biıbliotheksbau mıiıt großen Kosten verknüpft.” Für se1ine
Finanzierung verlıeh Kardınal aymun Peraudı Dezember 1504 en
Christen einen blaß Von 100 agen jeden Besuch der Klosterkıirche,
W sS1e Vollendung des begonnenen Bıbliotheksbaus beitrügen.”®

Der ergescho. erfolgte Uurc eiıne hölzerne, über-
dachte 1reppe, der Bıbliothek ursprünglic der Miıtte
der udse1te Die Nordseite des eDaudes hatte Je Zweılergruppen Von

Fenstern Erd- und Obergeschoß.””
Dıie Bıblıothek Erdgeschoß ein zweiıschiıffiger, gewölbter

Raum  58 S1e kann als Pultbibliothek mıiıt angeketteten Büchern AaNSCNOM-
men werden, da zumindest dıie mıt Sicherheit dem ten Kloster
ScChreibenden überlieferten nkunabeln Kettenspuren aufweisen.”

Im Zuge der Reformatıon vollzog sich allmählich dıe Aufilösung

32 Vgl aetge, Ernst Die Stadt Erfu Allerheiligenkirche, Andreaskirche, Augusti-
nerkirche, Barfüsserkirche. Burg 1931, 101-103 DIe Bıbliothek wurde 1945 beı einem
Bombenangriff zerstört, NUur ihr Grundriß ist eute noch in den Ruilnen erkennbar.

33 Lehmann, Edgar: Die Bibliotheksräume der deutschen Klöster 1m Mittelalter. Berlıin
195 7,

ehmann (wıe 33)
Haetge (wıe 32),
„ad lıbrarıam perficıendam In dicto CONVENTU inchoatam Zatiert nach

Urkundenbuch (wıe 28), 2‚ 241 Für die Schenkung se1ner Bibliothek wurde
dem verstorbenen Probst VON St. Sever], Laurentius Grimme, 1500 ine esse gelesen
| Vgl Haetge (wıe 32), 78| Als Besıtzer Von Zwel Inkunabeln weiıst sıch uch
eın Laurentius Grimm aus (StRBE 244, 408) Daneben gehörten ihm weıtere
TUuC. des und ahrhunderts, die eıl miıt dem Erwerbungsdatum 1630
versehen sınd, 6S sich nıcht eın und dieselbe Person handeln kann.

&'] Haetge (wıe 323 103
Auf den tellerförmigen Schlußsteinen 1mM südlıchen Schiff Waren die Kırchenväter

Ambrosius, Hıeronymus, Gregor und Augustinus dargestellt, 1im nördlichen Schiff, das
Wappen mit Horn und fünf Sternen und das Schweißtuch der heilıgen Veronika. Vgl
Haetge (wıe 32), 103

YAN den Inkunabeln vgl Matsuura, Restbestände (wıe >
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des osters.“© Obwohl ein1ıge Konventualen mıt Johannes Lang der
DL  e, der Von 516 bis 1518 Prior SCWESCH W: das Kloster verließen,
hiıelten dıe verbliebenen ruder einem zähen Kampf mıt dem Rat der

iıhrem oster fest.
1525 wurde dıe Klosterkirche der Augustiner-Eremiten evangelisch.

1530 ußte das oster den Rat der Abgaben zahlen, WO.
dieser seinerseılts be1 den ugustinern verschuldet und auch 7Zıns-
zahlungen leistete. November 1556 starb muiıt Johann agner aus

arlsta| der etzte Insasse des Erfurter Augustinerklosters. Daraufhıin
wurde Vom Rat der übernommen, der arın eın evangelısches
Gymnasıum einrichtete, das 1561 OTINzZIE. begründet wurde

Der en entsandte me er dUus dem Würzburger Kon-
vent, das Kloster aufrechtzuerhalten. exander Rupp wurde 1561 als
letzter ugustiner aus dem Kloster gedrängt. Er e  e, Von der mıt
einer Rente ausgestattet, miıt einem La1:enbruder be1 den Benediktinerinnen
auf dem Cyriaksberg, wiß 1598 starhb.“) Eın Banı mıiıt seinem hand-
SC  ıchen ıntrag Von 1586 ist überliefert.“

Aufgrund der Wırren der Reformatıion seit den 20er Jahren des
ahrhunderts „Mag eine geordnete orge dıe Klosterbibliothek nıcht
mehr estanden haben‘‘.* Der Tal Von wird be1 der UÜbernah-

des Klosterbesıtzes ohl kaum Interesse dieser katholischen Bıblio-
thek gehabt en ‚p}  SO dürften Jener Zeıt der 2300) Teıl der Hand-
chriften und gedruckten Bücher verloren SCLANSCH bZw. alle 1in
ZerStreu! worden Se1N.  44 So brachte beispielsweise der Lutherschüler
Teas OaC. der VOoNn 1550 bıs 15790 der Augustinerkirche tätıg W:
miıindestens eınen Band miıt handschriftlichen Einträgen Luthers AUus dem
Kloster seinen Besitz.”

Eın geringer Teıl des heute überlieferten estandes kann aber och
als Überrest dieser alten Klosterbibhiothek bezeichnet werden.“®

40 Die Reformationszeıt ist beı Kunzelmann (wıe 3)% 94- ausführlich
dargestellt.

Vgl Kleineidam, Augustinus Gibbon (wie 4),
42 Walter Burleigh, Vıtae phılosophorum, dt., Augsburg 490 16). Wıe der

Band in die NeEUeE Klosterbibliothek gelangte, ist nıcht mehr nachzuvollziehen.
43 Zumkeller, Handschriften (wıe 5 226

Zumkeller, Handschrıiften (wıe d)s 226
45 Vgl Junghans, Helmar: Der Junge Luther und die Humanıisten. Weımar 1984,
46 Vgl die Ausführungen unfer Pkt.
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Von der iedererrichtung des Klosters his seiner Auflösung
Ende des schlugen Zzunächst die Versuche des

Augustiner-Eremitenordens fehl, das einstmals wichtige Erfurter Kloster
zurückzuerhalten den Verhandlungen zwıschen der Erfurt und
dem Mainzer Erzbischof wurde 618 festgelegt, die Erturt
das Kloster behalten könne, bewegliche Gut der Augustiner-Eremiten
aber herausgeben MUSSE Daraufhin sandten die Augustiner-Eremiten den
Würzburger Prior Caspar Bauerschubert ach Erfurt, der hiıer „alle liegen-
den und ahrenden güter, briefschaften, bücher, zınsen, gefälle, rest, die
VvVon den kırchenornaten, bıblıothek und anderen mobilien och vorhan-
den gewesen‘”,  .. übernahm.“” Einzelne Angaben ber dıe Gegenstände und
Bücher Sınd nıcht ekann!

Als Ersatz tes oster erhielten dıe Augustiner-Eremiten
das Servıtenkloster VOT dem Krämpftertor. och amen dıe wlederangesle-
delten Öönche den Zeıten des )jährıgen Krieges weıtestgehend nıcht
ber die Einrichtung des Servite  losters hinaus. 1625 und 1626 eIrschte

eiıne verheerende Pest, 1631 vertrieben dıe schwedischen Iruppen
die Öönche aus ihrem Kloster, indem S1e eın Lazarett einrichteten
und 1632 Schl1eB”lic das Kloster Verbesserung der Stadtbefestigung
abbrachen.

Dıie önche konnten Kloster der Magdalenen, das sıch
unweiıt des Servıtenklosters eian! und dem SI1E CNHSCIC Kontakte
unterhielten, auf dem Erfurter Anger unterkommen. Seıit 123972 lebten die
Magdalenen, die sıch auch „Schwestern Von der Buße*‘ oder ‚„„Weißfrauen“‘
nannten, ach der Augustinusrege148

Erst 1655 gelang den Augustiner-Eremiten, den Valentinerhof
bei der farrkırche StT. Wiıgberti rwerben, den s1e Augu-
stinerkloster ausbauten. Das Augustinerkloster damıt der große
Neubau eines kirchlichen eDaudes seı1t der Reformation Erfurt.”

47 Quittung fratrıs Casparı Bauerschuberts ordınis Eremitarum Augustıinı VOIN
1618 Liber recognıtionum ta Erfurt, 1/ Akten ıL Fol 163r-

165V). Abgedruckt 1n Urkunden und Regesten Geschichte der Augustinerklöster
Würzburg und Münnerstadt. earb Von Adolar Zumkeller. ürzburg 1966,
4176-477

4X S1ıe sorgten N1IC 1Ur für sogenannte gefallene Mädchen, „sondern uch JT öchter des
Erfurter Patrızıats und des thürıngischen Landadels“ lebten be1 ihnen. Im Dreißigjährigen
Krieg sanken Miıtglıederzahl und wiırtschafitliıche Kraft des Osters erheblich. Hs ging
1667 dıe Ursulinen über. Zumkeller, Olar Vom geistlıchen Leben 1mM Erfurter
Weißfrauenkloster Vorabend der Reformatıion. In Reformatıo eccles1ıa3e. Festgabe für
Erwın Iserloh. Paderborn 1980, JAa hler: 234

49 Vgl Kleineidam, Unıversıtas studı1 (wıe 6), 47
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Unter dem Prior ugustinus (nbbon de Burgo Amtsantrı
gelangte das er Kloster einer ute Gerade seine Aktı-
vıtäten die des katholischen ements der theologischen
Fakultät der Erfurter Universıität, deren Lehre die Augustinertheologen
bis Auflösung der Universıität 1816 entscheidenden e1 hatten, und
die UÜbernahme Von seelsorgerliıchen ichten unter anderem der dem
Kloster seıt 1668 inkorporierten Kirche und arreı St Wigberti lassen das
er Kloster eınen wichtigen Platz 1m geistigen und geistlichen atho-
ischen en Erfurts zurückgewınnen. Dıie Augustiner-Eremiten über-
nahmen ach der Auflösung des Jesuitenordens L AES fast vollständig den
Unterricht kurfürstlichen ymnasıum Sie „besaßen Nun Erfurt
Bildungswesen eine beherrschende Stellung: s1e steilten Zwel Uniiversıtäts-
professoren der theologischen Fakultät und wI1e alle ehrer
kur  stliıchen ymnasıum650

Hınzu kommen Erwerbungen, die das K loster IrOTtZz er Abgaben-
pflichten relatıvem sStan:! führen

Bibliotheksnachrichten Aaus dieser Zeıit aber fehlen bıs auf wen1ge
Mitteilungen Protokoll des osters fast völlig.”

emäß den Ordenskonstitutionen wurde die Bıbliothek einem
gesonderten Raum Erdgeschoß aufgestellt.”“ 'elche er auie
der Klostergeschichte mıt dem Bıiıbliothekarsamt beauftragt wurden, 1sSt
nıcht ekann!53

50 Kleine1idam, Universitas studı1 (wıe 6), 4’ SA
51 Das Protokall wurde 16'  A VO: Prior Augustinus Gibbon de Burgo begonnen und

VON den Prioren des Konvents bis 1764 fortgesetzt. DIie Angaben Bucherwerbungen
sSınd spärliıch und spiegeln nicht dıe tatsächlich erfolgten Käufe und Geschenke 1m Laufe
Von 100 Jahren wıder. Vgl Protocollum CONventus Erfurtensis ordıinıs erem1ıitarum
Augustinı Anno 1664 nceptum Erftfu: 1664-1764 Eınträge für 1702, 1716, 1747, 1L4954,
1752 1758 1762 opıe der Originalhandschrift Von St Wiıgberti Erfurt, Augustinus-
nstitut Würzburg. Das Original, das rıch Kleineidam für seine beıten noch 1978
herangezogen hatte, Jetzıgen Zeitpunkt NıC aufzufinden.).

In einem Bericht der Königlichen Regierung 1n Krfu: das Berliner Mınıisterium
Vom November 1823 werden dıe ehemalıgen Klosterräume beschrieben: und dıe
daranstoßende uCcC Weıter schließt sıch diese ein Durchgang Kreuzgarten,
welcher zugleich den Eıngang vormalıgen Biıbliothekszimmer enthält.“ Zatiert nach
Schulte, Rıchard Geschichte der Pfarreı und des osters VOoNn Wiıgbert in Erfu:
Zum 700jährigen Bestehen der Pfarrgemeinde Erfu 1925,

53 Im Mittelalter verbanden viele Mönchsorden das Amt des Bıbliıothekars mıiıt dem
des Kantors (Vgl Jochum, Uwe Kleine Bıbliotheksgeschichte. Stuttgart 1993,
Der „Liber mortuorum“”® (Liber MOTTUOrUmM. Die Verstorbenen der rheinisch-

schwäbischen Augustinerprovinz und der deutschen Ordensprovinz
earb Von Desiderius Gesterkamp. Würzburg weist be1ı den Funktionen der
einzelnen Konventualen das Bıbliothekarsamt nıcht gesonde: AUS. Nach Stange (wıe
9), 28, versah be1l der Übernahme der Bıblıothek des katholischen Gymnasıums ater
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Dıiıe Bibliothek ach WI1Ie VOL den internen eDTrTrauCc der
nventualen bestimmt, S1e Ööffentlichen Bewußtsein der al
das sich auch den zeitgenössischen er Stadtbeschreibungen wıder-
spiegelte, eine spielte,”“ auch dann nicht, WEn das ugustiner-
kloster ausführlich dargestellt wurde  >5

uch be1 der zeitgenössischen Beschreibung der er Biıblio-
thekslandschaft Ss1e keine Erwähnung,”® gerade Zeıtalter der
Aufklärung das Interesse Büchern und Bıbliotheken, dıe Ööffentlich
zugänglıc WAarch, galt.

Andererseıts hat sS1e gegenüber der mittelalterlichen Bıbliothek des
Klosters, die biıs Reformation den wichtigsten Bıbliotheken des
Ordens nördlich der pen geZ: wird,?” als undamen: das philoso-
phisch-theologische tudıum Erfurter Konvent, der gleichzeitig Studien-
aus der rheinisch-schwäbischen Provınz War,  58 cht Bedeutung verlo-
Icn und ist ach ihrem mfang unter den großen Bıbliotheken der deut-

L ucas Z wierlein ges! den Bibliotheksdienst.
54 Weıinrich, Johann Michael: Kurtz gefaßte und gründliche Nachricht VOoONn den

vornehmsten Begebenheıiten der uhralten und berühmten aup! Erffurt in Thüringen.
Franckfurt 1719 Falckensteın, Johann Heinrich VO!  =) Civıtas ensis hıstor1a crıtica el
diplomatica. rffurt 1739

55 Domuinikus, Johann Jakob Erfu: und das Erfurtische Gebiet. otha 1793,
102f.

ellermann, Johann Joachim: Über die Entstehung der vorzüglichsten Bıblıotheken,
Naturalien- und Kunstsammlungen in Ertu: Ertu: 1797 Der Bıblıotheksreisende
Zacharılas onrad Von Uffenbach meınt bei seiner Beschreibung das ehemalıge, 1U

evangelische, Augustinerkloster. Vgl Schelhorn, Johann Gottfiried Commercı1ıl epistolarıs
Uffenbachiani electa. Pars Ulmae E/3S: 536

5/ Vgl Gutierrez, Die Augustiner 1m Spätmittelalter (wıe 10), 179 Fınger
zählt die Erfurter Bıbhothek denjenıgen Augustiner-Erem1tensammlungen, denen 1m
Spätmittelalter besondere edeutung zukam Vgl Fınger (wıe 21 176 Vgl
außerdem Buzas (wie 18), 82-83

58 Daneben gab sowohl In größeren Städten WIEe Würzburg oder Maınz und Fre1-
burg Breisgau als uch 1n kleinen rten WIe Lauingen und Münnerstadt Studienhäuser
der Provinz. „Die philosophisch-theologischen Studien der jungen Ordensleute begannen
nach dem Novızıat und dauerten gewöhnlich bıs sechs Jahre DIie Priesterweihe
konnte schon nach den ZWe] ersten theologıschen Jahren erfolgen, allerdings mıiıt der
strengen Verpflichtung, noch wel weiıtere Jahre theologische Vorlesungen hören. Nach
deren Abschluß wurden die Bestgeeigneten als Lektoren der Philosophie und Theologie
den Studienkonventen eingesetzt. Nıcht wen1ige Von ihnen haben nachmals iıner Un1i-
versıtät noch den Grad des oktors der Theologie erworben.“‘ Zumkeller, Adolar: Die
Pflege der Studien be1 den Würzburger Augustinern Von den Anfängen DbIsS Gegenwart.

Würzburger Dıözesan-Geschichtsblätter 54 (1992) 17103 hler: 188
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schen Ordenspfovinz finden.” Dieser Widerspruch darf als 17 der
schwindenden gesellschaftliıchen Relevanz theologischer Bildung, der sıch
die Augustiner-Eremiten wıdmeten, gelten.

Die Säkularisation bedeutete die Bıbliothek der er
Augustiner-Eremiten eine ‚„„‚wahre Katastrophe‘*‘.“

Die Reıchsdeputationshauptschluß VOIN A D S festgelegte
Aufhebung der Klöster traf zunächst das Augustiner-Eremitenkloster nıcht,
da seine Tätigkeit der Seelsorge und der Lehre finanziell und SO-
nell N1IcC ersetzt werden onnte em hätten Pensionen dıe verblie-
benen Klosterinsassen gezahlt werden mMussen.

1814 aber sollte Kloster ein preußisches Lazarett eingerichtet
werden, die Augustiner-Eremiten das Kloster miıtsamt der Bıblio-
thek erhalb Von Stunden raumen hatten, andernfalls wollte
dıe Bücher auf die raße werten. „Als Lukas Zwierlein miıt Gymna-
s1asten die Bıblıothek raumen wollte, Waren die Zimmer schon erbrochen,
wertvolle andschriften verschwunden und die Bücher völliger NOrd-
nung.  <<6l S1e wurden das ehemalıge Jesuıtenkolleg gebracht, auch
die konventualen untergekommen Warcn „„Aus ange. Raum wurden
ihnen den Büchern, Verf.] ZWel fensterlose Dachkammern angewlesen.
Dort ruhten die Bücher, ohne T  ung auf einem Haufen liegend“““ bıs
das Kloster 8 S endgültig aufgehoben wurde. Die Bıblıothek 21ng als Teıl

59 Die größte Bıbliothek besaß 1802 das 1mM selben Jahr Zentralkonvent der
Augustiner-Eremiten erhobene Kloster in ünchen mıiıt CIrca Bänden. Vgl Ruf,
Paul Säkularisation und Bayerische Staatsbibliothek. Wıesbaden 1962, 293 DIe
Größe der Bıblıotheken mıt ihren theologisch ausgerichteten Beständen darf ber nıcht
darüber hınwegtäuschen, bereıts 1im Zuge der Uniıversıitätsgründungen und dann in
verstärktem Maße ach der Reformation und endgültig 1mM Zuge der Audfklärung die
Klöster der Mönchsorden mıt ihren Bibliotheken selbst Bedeutung für dıe Ausbildung
und Bıldung verloren. Gerade durch diesen Bedeutungsverlust gerleten s1e den nd
des bıblıothekshistorischen Interesses. Symptomatisch dafür sınd die Eınträge In allge-
meıinen Bıblıotheksgeschichten den neuzeıtlichen Augustiner-Eremitenbibliotheken.
Klemens Löffler (Deutsche Klosterbibliotheken. Aufl Bonn, Leıipziıg 1922, 258)
erwähnt die Augustiner-Eremitenbibliotheken in Würzburg und Münnerstadt. Ladıslaus
Buzas |Deutsche Bıblıotheksgeschichte der Neuzeit (1500-1800). Wiıesbaden 1976 59|
nennt Ingolstadt und München, Wolfgang Schmuitz (Deutsche Bıbliıotheksgeschichte. Bern

erwähnt dıie Augustiner-Eremitenbibliotheken nıicht. Der Münnerstädter Bıbliothek
ist uch eın Aufsatz VON Zumkeller gew1ldmet: Dıie Bıbliothek des sıebenhundertjährigen
Augustinerklosters Sankt ichael 1n Münnerstadt. Eın Blick in ihre Handschriften und
alten Drucke Würzburger Dıözesan-Geschichtsblätter 41 (1979) 151-168

650 Kleineidam, Uniıiversıtas studi1 (wıe 6)’ 4‚ 358 7u den 1m folgenden
genannten Ereignissen der Säkularısation vgl hauptsächlich Ders;. Universitas studi11 (wıe

6),
Kleineidam, Uniıiversıtas studi11 (wıe 6)7 4! 359
Stange (wıe 9),
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des Vermögens des osters den preußischen aal ber und wurde
die königliche Bibliothek Erfurt überwiesen.®

Dıie verbliebenen Bestände wurden gleichen in die kön1g-
ich preußische Bıblıothek 99° freıliıch be1 der Säkularısation
der gesamte och vorhandene Handschriftenbestand VO  e der staatlıchen
Bibliothek übernommen wurde, scheıint keinesfalls siıcher. cc64

7 usammen mıt den der königlichen Bıbliothek aufgestellten
Bıbliotheken der anderen aufgelösten Klöster und der ehemalıgen Univer-
sıtätsbibliothek wurde S1e 908 Von der gekauft. Gleichzeintig
behielt sıch dıe Berliner königliche Biıibliothek VOIL;, erlın nıcht VOI-

handene Bücher Aaus dem Erfurter Gesamtbestand zıehen, siıch
ein Teıl der Augustiner-Eremitenbibliothe heute der Staatsbibliothek
Berlin Preußischer Kulturbesıitz befindet.””

ÜUÜBERLIEFER TE BIBLIOTHEK

Umfang und Ausrichtung des Bestandes

Da jeglicher schriftlicher Nachweis ber die und den mfang
der Klosterbibliothek Form VOoNn Inventaren oder atalogen fehlt.”
kann die Bestandsgröße Zeıitpunkt der Auflösung des OsSsters 1822

vorsichtig geschätzt und mıt der Bestandsgröße anderer Bıbliotheken
verglichen werden. eı ist davon auszugehen, „siıch die Größe einer
K losterbibliothe allgemeınen ach der TO. des Konvents richten
müsse, namentlıch be1 den einheitlich VOINnN Diıiffiniıtorium gele:  en
Mendikanten‘‘.° Für die säkularısierten bayerischen K löster ergal sich,
95 den mittelgroßen Bıbliotheken be1 den Kapuzınern auf den Kopf
durchschnittlic. 150 Bände, be1 den Franzıskanern durchschnittlich 200
Bände angesetzt werden urien So roh und schematısch eın olches Ver-
fahren auch erscheinen InNag, e1in gewlsser rad VOonNn Berechtigung ist
dennoch anzusprechen, da Ja eın jeder Ordensmann seiner E1igenschaft
als ONC. Seelsorger, rediger, Schriftsteller oder or eine bestimmte

63 In der Meldung über die Auflösung des Osters werden dıe Bücher allerdings nıcht
erwähnt Vgl Wöchentliches Erfurtisches Addreß-Blatt. Nr. Vom 274 18272

Zumkeller, Handschriften (wıe 5)% A
65 Vgl
66 Dal3 ein Katalog der zumındest eın nventar vorhanden SCWESCH ist, 1sSt

anzunehmen, da gerade die größeren Bıbliotheken der deutschen Ordensprovinz über diese
Nachweisinstrumente verfügten. Vgl Handbuch der hıstorıischen Buchbestände In
Deutschland. ayern München. Hıldesheim 1996, 96-97

Ruf (wie 59),
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Von Büchern aben ußte und auch den Zellen der La:enbrüder
ein WC auch bescheidener Büchervorrat bestand.‘“® Für dıe Augustiner
werden SO Rar A5() ände PIO Pater angesetzt.”

1802, kurz VOTLFr der Auflösung der ersten Erfurter Klöster olge
des Reichsdeputationshauptschlusses, sSınd Augustinerkloster Prior,
atres, Studenten und Trel aıenbrüder nachgewiesen. ” Legt
für jeden Pater 200 bis 250 Bücher zugrunde, könnten Kloster 1802
CIrca 3000 bis 3750 Bände vorhanden BCWESCH se1n, dıe sıch danach nıcht
mehr vermehrt aben en

eute sınd On Bände AQUus der ehemalıgen Erfurter ugustiner-
Eremitenbibliothek ekann: Davon sınd der Stadt- und Regıional-
bıbliothek Erfurt 110 Inkunabeln, ”” 2034 Buchbinderbände muiıt Drucken
des bis ahrhunderts‘* und eine andschrı erhalten In der
Staatsbibliothek erlın Preußischer Kulturbesitz konnten 18 Hand-
schriften, ” nkunabeln”* SOWIEe 273 Buchbinderbände mıiıt Drucken des

Jahrhunderts” erulert werden. Hınzu kommen 111 heute nıcht
mehr nachzuweisende Bände einer 169 Bände umfassenden Schenkung des

68 Ruf (wıe 59),
69 Vgl Ruf (wıe 59), 137
70 Die Zahl wurde ermuittelt anhand: Liıber MOrtuorum (wıe 53) Die bei

Kleineidam genannte ahl Von Geıistlichen, Prior, Konventualen, Novize,
und Laıenbrüdern, aus dem Immediatbericht des preußischen Mınıisters Graf Schu-
lenburg konnte Nıc nachvollzogen werden | Vgl Kleineidam, Universitas stud11 (wıe

6), 4’ 277{ Als Augustin (nbbon 1655 als Prior des Osters hatte
Konventualen VEISOTSCH 1Vgl Kleineidam, Augustinus Gibbon (wıe 4), ö2]
Auf den angebundenen, unbedruckten Seıiten eines Druckes Von 1694 (John Owen, Kp1-
grammatum. Vratislaviae 1694:; StRBE br finden sıch dıie Namenslisten aller Kon-
ventualen der Klöster Erfurt, Würzburg, Maiınz und Münnerstadt. Es muß sıch dabei
ıne Namensliste Vomn 1797 handeln. Für Erfu: werden Z Personen genannt.

Für die Bestimmung der eute in Erfu: vorhandenen Inkunabeln wurden dıie
handschriftlichen beıten des Erfurter Buchbinders Rhein herangezogen, der
allerdings 158 Inkunabeln zählte, VOoNn denen einige Signaturen heute N1IcC mehr auffindbar
sınd. Vgl Rhein: Augustinerkloster. In Wiıegendrucke der Erfurter Stadtbücherei
Nach Herkunft, Ausstattung und Eınbänden verzeichnet. Erftfu: 1925 (Manuskript, StRBE
Nachlaß Rhein)

Be1 den statıstischen Angaben wurde die Zahl der Buchbinderbände Statt der Anzahl
der Tıtel gewählt, da In der Sekundärliteratur ebenfalls in Bänden gezählt wiırd und somıit
auf der gleichen Basıs verglichen wird. Zum anderen überwiegen 1mM überlieferten Bestand

finden.
dıie Drucke des und Jahrhunderts, in denen sich DUr selten angebundene Schriften

73 Vgl Zumkeller, Handschriften (wıe
Vgl Matsuura, Restbestände (wıe I), A

75 Vgl
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Kanonikers Johannes och Von 170278 eine Handschrift des un-
derts, die heute der Herzog ugus Biıbliothek Wolfenbütte autbe-

wird, ”” und eine 880 einem Antiquariatskatalog erwähnte Hand-
schrift, die eute cht mehr nachzuweılsen ict.’® iıne weıtere Inkunabel
wird heute der Ratsschulbibliothek Zwickau aufbewahrt. ”” Die 1941
der Universıitätsbibliothek Münster ausfindig gemachte Ausgabe der „Celi-
ına  66 des Johannes Von aus dem Erfurter Kloster®® befindet siıch
heute nıcht mehr dort.®

Von den 2377 bekannten Bänden““ sınd mehr als % theologi-
schen Inhalts Fast ein Driuttel dieses Teijlbestandes nımmt dıe homiletische
Literatur ein, en sınd usgaben der eılıgen chrı und 1ıbel-
exegetische erke: jeweils eın Zehntel sind Bände Kıiıirchenrecht und

Kirchengeschichte. Es schließen siıch die moraltheologischen, die ASZC-

tiıschen, dogmatiıschen und lıturgischen er
Daneben der überlıeierte Bestand VOT em der

Klosterbibliothek CIrca 10% Rechtslıteratur und weiıtere 10% profan-
geschichtliche er Desweiıteren sınd eiıne Teilbestände philoso-
phischen Schriften, Literatur den Grammatikunterricht lıterarısche
er VOT lem der klassıschen und der neulateinıschen LAteratur SOWI1E
ein1ge wen1ge mathematisch-naturwissenschaftliıche, medizinische und
musıkalische er ekann!

Die anı sind in einem „Catalogus lıbrorum“ (Bistumsarchiv Erfurt, Geistliches
Gericht, äalterer Bestand, 111 3/26 7) miıt Verfasser und Titel, ber ohne Druckort und
jahr ungeordnet aufgelistet. Für den 1Inwels auf dieses Verzeichnis ich Friedrich
Laufer.

TT Vgl Krämer, Sigrid Handschriftenerbe des deutschen Miıttelalters. ünchen
1989 (Mittelalterliche Bibliothekskataloge Deutschlands und der Schweiz. Ergänzungsbd.

215 Hıer wiırd übrigens als Kloster der Augustiner-Eremiten neben falschen
Angaben Gründung und Auflösung das „Reglerkloster” angegeben, wiederum iıne
offensichtliche Verwechslung miıt den rturter Augustinerchorherren.

78 Vgl Zumkeller, Handschriften 5), DL 1480 legte der miıt zahlreichen
Amtern betraute ater Heinrich ] udowicı1 se1in estamen! nieder, in dem seine 11
Bücher auf se1n Heimatkloster Eschwege und das er Kloster aufteıilte. Darunter
WaTiren uch eın revier und eın Psalterium. Welche Bände Nun in welches Kloster g-
langten bzw. welche Bände überliefert wurden, äßt sich nıcht ermitteln Vgl Urkunden-
buch (wıe 28), 198

Vgl Matsuura, Jun } uther als Dozent der Erfurter Universität. Auf den Spuren
seiner Anfänge In er Universitätslesungen. Hrsg. Voxn Roswiıtha aCcobsen. Erfu:
1992, 4'7-67 hlier:

Vgl Sander, rich Kın neuentdeckter and aus Luthers Erfurter Klosterbibliothek.
In Archıv für Reformationsgeschichte (1941) 8 789

Auskunft der Handschrıiftenabteilung der Universitätsbibliothek Münster VOTIN Januar
1997

Circa 90% aller Bände Sind lateinischsprachi1g.



363B$LIOTTEK DER UGUSTINER-EREMITEN ERFURT

Im folgenden soll der Versuch unternommen werden, die über-
1eTiferten Bände sowohl der ten als auch der Klosterbibliothek
Zzuzuordnen und iıhrer Umgebung charakterıisıieren, damıt dıe
jeweılige Teilbibliothe ihrer Funktion den Konvent darzustellen

Die überlieferten Bestände der Bibliothek des alten Klosters

Der alten osterbıibliothek können heute P} Bände mıt Sicherheit
zugeor!  © werden: Handschriften, Inkunabeln und TU des

Dazu gehören Handschriften mıt Besitzvermerken des alten Klos-
ters, die sıch heute der Staatsbibliothek erlın befinden, ein weiıterer
Band ist aufgrund elInes weitgehend identischen iınbandes mıt einer der
andschriften der en osterbibliothek zuzurechnen.© Diese Hand-
schriften sınd „zweiıfellos L1UT en geringer TucNfte1 dessen, Was die
Klosterbibliothek andschrıften esaß‘‘. 84 SIie gestatten „keine
auch ein1igermaßen siıcheren Rückschlüsse auf das geistige und relig1öse

CC 85ılıeu des Konvents Zeıt Luthers 5 sınd aber theologie- und ordens-
geschichtlich durchaus relevant. FEın Band stammt aus der Biıbhothek des
bedeutenden Augustinertheologen Johannes Von Dorsten und enthält neben
einem eigenhändıg geschriebenen Lebenslauf zahlreiche handschriftliche
Anmerkungen.”® Es handelt sıch abe1l seine Johannes VoNn

Dorstens gesammelte erkKe wurden 1mM Kloster Begınn des
hunderts in en geschrıeben, heute NUr och ein Band
zeugt.“” Der eX kann auch als 17 für die Ex1istenz Von chreıbern

Kloster gewertet werden, die ach den Konstitutionen Von 1290 dem

83 eıtere Handschriften sınd ZWAar bis 1561 entstanden, können ber nıcht mıt
Sicherheit dem alten Kloster zugeschrieben werden. Vgl die abgedruckte I ıste be1ı
Zumkeller, Handschriften (wıe 5). 229-230 Eıner in Berlin aufbewahrten
Handschrift wıidmet sıch Albert Freıtag (Eın and aus Luthers Erfurter Klosterbibliothek.
In Mittelalterliche Handschriften. estgabe Geburtstag Von Hermann Degering.

Leipzig 1926, 93-110) Hr zählt S1e den Beständen des alten osters. die
Handschriıft wirklıiıch AUuSs der Bibliothek des alten osters stamm(t, entbehrt des strikten
Bewelses. Vgl Zumkeller, Handschriftften (wie I), 240

Zumkeller, Handschriften (wıe 3 D
X 5 Zumkeller, Handschriften (wıe 5), DW
X6 Vgl Zumkeller, Handschriftften (wıe 5), 734:237 tabı Lat. fol 525)
87 Vgl Zumkeller, Handschriften (wıe 33 234 tabı Berlın, Lat fol 351)

Er enthält uch Bemerkungen Dorstens über Bücher der Klosterbibliothek. Vgl
Zumkeller, Adolar: Der Predigtband Cod. Berolinensis Lat. fol 851 des er
Augustinertheologen ohannes Vonl Dorsten ges In Augustiniana (1977)
402-430 und (1978) 34-90,
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Biıibliothekar Seıite tellen waren.©
In den weıteren Handschrifte Ssiınd unter anderem Texte Von Au-

gustinus und Hugo Von St Victor nthalten, außerdem verlorengeglaubte
TIraktate des er Kartäusers Johannes Hagen.“”

Von den 136 Inkunabeln, die heute insgesamt aQus dem Kloster
nachgewiesen werden können, Stammen mıiıt Sicherheit aus der Zeıt biıs

uszug des Priors exander Rupp 1561 AQUuS$s dem oster, weıtere
Bände wurden Von er uchbindern, die ezıehung alten
Kloster standen, gebunden.”

Bei den nkunabeln handelt siıch 1mM Kloster selbst gebun-
ene Bände SOWI1e Bände, die aufgrun: der Vorbesitzernachweise VOT

1561 als alten Kloster gehören identifiziert werden können. Dazu
gehören dre1 nabeln, die dem Kloster VOIN ürzburger Domvıkar und
ehemalıgen Domprediger Benedikt wanger, der 460 und LANTGEAIR

der Erfurter Universıtät bezeugt ist, Aaus seiner großen Verehrung für
Johannes Dorsten heraus übereignet wurden.”)

Prior Johannes Lang, der ach seinem Austritt Aaus dem oster
1522 einer der Organısatoren der Reformation Erfurt wurde, 1e1 wahr-
scheinlich ein1ge Bände zurück. Von denen heute och ZWE] Inkunabeln
und dre1 TUC des ahrhunderts erhalten sind. Die er des
OetN1IuUSs hatte SI 1514 1im Gebrauch.” Johannes Cassıanus‘ °“Collationes

Vgl Gutierrez, {Die Augustiner 1mM Mittelalter (wıe 10), 193 DIie Ex1istenz
einer Schreibstube für das Erfurter Kloster, die uch Giutierrez behauptet |Ders.; Die
Augustiner 1im Spätmittelalter (wıe 10), 1761, cheınt gerade für die Bıbliothek
eInes Generalstudiums unabdingbar gCeWESCH se1n, da jedes der vielen neugegründeten
Klöster „zunächst einmal die wichtigen Werke herstellen mußte, wobel untfer den
damalıgen produktionstechnischen Bedingungen Jahre und Jahrzehnte brauchte, den
benötigten Grundstock aus anderen Klöstern leihen und kopleren.“ Jochum (wıe

533;
Vgl Zumkeller, Handschriften (wıe 5) 746-248
Die Zahlen beruhen einen auf den usführungen Von Matsuura für die der

Staatsbibliothek Berlın nachzuweıisenden TUC 19 Inkunabeln stammen mıiıt Sicherheit
AUS dem alten Kloster, Von er Buchbindern, die miıt dem alten Kloster In

Verbindung standen. (vgl. Ders., Restbestände (wıe 5)| und anderen auf
eigener Überprüfung des Inkunabelbestandes der Stadt- und Regionalbibliothek Erfu: (47
Inkunabeln stammen AaUS dem en Kloster). Hınzu 'omMm' der heute verm1ıßte and der
Universitätsbibliothek Münster.

Albertus Magnus, Liber de muhere forti Köln 1499 135), Isıdor
Hıspalensıis, De bono Nürnberg 0.J. 204); Johannes de Tambaco,
Consolatıo theologiae. Straßburg o.J (StRBE, 325) Ellwanger schenkte auch dre1ı
Handschriften. Vgl Zumkeller, Handschriften (wıe 5 230

92 Boethius, Opera. Venedig 1499 464)
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patrum' SOWI1IE Auszüge aus Aristoteles” und eine chrı des Erasmus
VOn Rotterdam, dıe ein Geschenk der er Artisten  tät W amen
1520 hinzu  4

Die Sentenzen des Petrus OMDardus Sınd als Handexemplar des
Johannes athın vorhanden.”? Nathın, der Von 1493 bıs seinem Tod
529 Erfurter Augustinerkloster finden ıst, zeıtweise Prior und
hat seiner Eigenschaft als agıster TCSCHNS des Generals  1Uums Martın
Luther Studium zugelassen. ET ohl auch, der uther rıet, als
Vorbereıitung auf seine Priesterweihe die ‚„„Canon1s Missae exposit10““ Von
Gabriel Bıel lesen.96

Be!1 dem Band „Augustinı opuscula”®, der heute der ats-
SC  Ibıbliothek Zwickau aufbewahrt wird, handelt sich ein Exemplar
mıt handschriftlichen Notizen Martın Luthers, das den Besitzvermerk des
osters Von 1519 trägt.” Daneben SInd weıtere Inkunabeln mıiıt Fın-
trägen Von er bekannt.”®

Die klostereigene Buchbinderwerkstatt soll 1475 mıt Stempeln
anderer Erfurter uchbinder begonnen haben.” Dazu kam eın Namens-
stempel „augustin‘““. Die uchbındere1i aber nıcht sehr rcRC,
ach 1500 eine zweıte Werkstatt, dıe mıt der ersten keinem Zusammen-
hang stand, tätıg geworden ist Die Motive dieser Werkstatt Warcn en
„rhombisch QUCT ach rechts mıt ute arüber‘  ‚66 beschriebenes sogenanntes
„Augustiner Herz mıiıt Blüte‘‘ SOWIEe das „Augustiner Herz mıt h“, die DIS

Johannes Cass1anus, Collationes TU ase] 1485 (StRBE 46); Arıstoteles, Kx
physiologıa Arıstotelis lıbrı duodetrıigınta. Parısıis 1518 (StRBE 4° Lel

TaSsmus Von Rotterdam, Kx recognitione. Basıleae 1518 4° Leol
Lang erwarb noch Tre1 weiıtere Tıtel Tn 20840: 1T.d.4°34;

95 eIrus Lombardus, Sententiae. ase 14%6 (StRBE 74 Vgl die usführungen
diesem Banı bei Matsuura, Jun: 7u Luthers Anfängen in Erfu: Neue Quellen und
Erkenntnisse. In Sprache, lteratur und Kkommunikation 1Im kulturellen Wandel.
Festschrift für E1]1ro Iwasakı anläßlıch se1ines Geburtstags. Hrsg. Von To0ozo Hayakawa.
JTokyo 1997, 337-390 hier:

926 athın wurde heftigen Gegner Luthers, als dieser aus dem Kloster ausgetreien
Warl. Er hatte entscheidenden Anteıl Erhalt des osters nach der Reformation. Vgl
Kunzelmann (wıe 3), 445

0’7 Vgl dıesem and
08 Vgl Matsuura, Restbestände (wıe 5) 398.330 und Ders., Luther als

Dozent (wıe 79), 56-58 Matsuura kann feststellen, daß Luther sowohl ckham
als uch Bonaventura intens1v studıiert hat

99 Vgl Rheın, Adolf: Dıie Frühdruckeinbände der Wiıssenschaftlichen Bibliothek
Erfu: Eın Katalog. In Allgemeiner Anzeıger für Buchbindereien (1960) 326-336
hier 335
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1520 entstanden. ” Die Buchbinderwerkstatt des osters 16 sıch mıt
den blindgedruckten Schweinsleder-Rolleneinbänden der Renaılissance bıs
das ahrhundert hineın. Sıe überdauerte selbst dıe Auflösung der Kl1ös-
ter und diente dem reformatorischen Buchbedarf, langlebiger als alle Klos-
terwerkstätten der tadt <c101

Miıt den Erscheinungsjahren 1501 bis 1561 sınd heute 135 TUC
nachweisbar. !° Davon sind lediglich TUC mıiıt Sicherheit VOT der
endgültigen Verdrängung der Öönche aus ihrem oster vorhanden DCWC-
SC  = EKs sind die Von Johannes Lang enutzten rucke, ein Band des
Priors Johannes agner Aaus arlstaı mıt dem Besitzeintrag Von

55410 eın Band Von T1 uthers ehrer Bartholomäus Von Usın-
SCHh mıiıt dem intrag Von 519104 SOWIEe Bände, denen Martın Lu-
thers handschriftlich! Anmerkungen nachweisbar sind. '°

Kann anhand der vorliegenden Codices und TUC eine
Rekonstruktion der alten Klosterbibliothek VOTSCHNOHMMUNCN werden,
dienen S$1e zumıindest als Indizıen für das TO der alten Klosterbibliothek

Zeitpunkt der Klosterschließung 1561 abe1l handelt siıch fast aus-

sSschl1eBlıc. Jexte, die den in den Ordenskonstitutionen empfohlenen
Büchern auf der einen Seıte und der Funktion der Bibliothek das Erfur-
ter Kloster auf der anderen entsprachen, nämlıch der Bereıitstellung Von

1 .ıteratur für das ordense1gene philosophisch-theologische Generalstudium,
das theologische tudiıum der er Uniiversıtät und für die Ausübung

106
VON Predigt und Seelsorge.

Dıie Konstitutionen des Ordens tirugen jedem Augustiner-Eremiten

100 Vgl Die Schwenke-Sammlung gotischer Stempel- und Eiınbanddurchreibungen:
ach Motiıven geordnet und nach Werkstätten bestimmt und beschrieben VOon Ilse Schunke
Fortgef. VOll Konrad Von Rabenau. Berlın 1996, 76-78

101 Die Schwenke-Sammlung (wıe 100), TTT
102 Diese Zahl könnte sıch erheblich erhöhen, W: dıe 5070, VOT em aus dem

Jahrhundert stammenden Bände aus der königlichen Bıbliıothek Erfurt, dıe sıch heute
Berlın befinden, vollständıg nach Provenjenzen erschlossen sınd. Allerdings mul uch mit
den en Verlusten aus dem 7Zweıten Weltkrieg gerechnet werden [1So konnte atsuura
VOoN den insgesamt er Inkunabeln, die 1908 ach Berlın gekommenenn
L11UT och rund 120 feststellen. Vgl Matsuura, Luther als Dozent (wıe 79), 54 |

103 Petrus Blesensıis: Öpera. Parıis11s 1519 (Stabı 2760
104 Ambrosius Tertia Dars jl Basıleae 1516 (Stabı
105 Georg Valla, De expetendis ef fugiendis rebus ODUS Venetils 1501

20 Ku
106 Findet sıch unter den christliıchen Autoren ein römisch-heidnischer Autor WIe

Maccıus Plautus (Ders., Comoediae. Venedig 1499; StRBE 504), dıenten seıne
Werke, deren Rezeption seıit der Renaissance eıne erneute Blüte erlebte, g ihrer
Sprachkraft VOT allem der Ausbildung in ammatık und Rhetorik. Vgl Bieler, Ludwig:
Geschichte der römischen ıteratur. 4 ® durchges. Aufl. Berlın 1980, 53-58
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auf, „begier1ig dıe Heılıge chrı lesen, S1E mıiıt Bedacht hören und
sıch mıiıt 1ifer 66 107  anzue1genen en der Bıbelausgabe, dıe jeder Kon-
ventuale persönlıchen eDrauc hatte, ®® gehörten Bıbeln und 1blı-
schen Repertorien Grundaussta:  g der gemeinsamen Bibliothek .1°

en den erken des eılıgen Augustinus“”“ werden die Schrif-
ten der anderen Kirchenväter, obwohl N1IC: überliefert, jJedem Fall VOI-

en SCWESCH sSe1n.
Für das Osterlıche en SOWIE für dıe seelsorgerlichen ufgaben

wurde homuiletische Literatur benötigt, dıe dıe Predigten für dıe Fest- und
Sonntage und dıe Wochentage enthielt. * Daneben Sind die wichtigen
lıturgischen Texte WwW1e S1e be1 den ugustinern erwendung en VOTaus-

112setzen.
Erbauliche ] ıteratur ist unter den Drucken mıt der „Celıtodina"““ des

Augustiner-Eremiten Johannes Von Paltz, einer Sammlung VoNn VOoO
lıchen redıgten ber die (  aC  g des Leıidens Christi und ber christ-
lıches Sterben, auch ber die edeutung den rechten eDrauc der
kirchlichen Ablässe, vertreten. ‘!

Für das Generalstudium, das erst ach erfolgreicher Absolvierung
der vorausgehenden dre1jährigen Studien besucht werden durfte, sınd dıe
er der oroßen Ordenstheologen, VOT lem des eg1idius Romanus, der
als oTINzıelles Schulhaupt der Augustiner-Eremiten galt, Grundlage. 114

107 Gutierrez, Die Augustiner 1mM Mittelalter (wıe 10), 181
108 SO wurde Martın Luther e1m KEintritt in das KErfurter Kloster „eine rot

eingebundene Bıbel ausgehändigt‘“. Zaitiert ach Scheel, ÖOtto Martın Luther. Vom
Katholizismus Reformatıion. TübingenS

109 Vorhanden sind wel lateinische Bibeln, dıe in Basel 1491 und 1477 gedruckt
wurden 4 9 76) Florılegien, In denen Sinnsprüche VOI allem der Autorıtäten
gesammelt wurden, finden sıch nıcht 1m überlıefertenes des en Osters

110 Nachzuweisen ist eute NUr das pseudoaugustinische Werk „Opus CanOonNnum

Straßburg 1490° tabı Inc 2235a).
111 nter den Sermones befindet sich z.B Bernhard Von Claiırvaux, Sermones de

tempore Basel 1495 82)
112 Hıer ist DUr eın ruck überlietert: issale Romanum. Venedig 1498 (Stabı Inc

113 ohannes Von altz, Celıfodına. Erfu: 1502 (StRBE 2an 58) Z7/u Johannes VO  }

Paltz vgl Zumkeller, dolar: Erbsünde, Gnade, Rechtfertigung und Verdienst nach der
ehre der Erfurter Augustinertheologen des Spätmittelalters. Würzburg 1984, 300-4728

114 Vorhanden sınd z.B Aegıdıus Romanus, Commentarıus up' physıca Aristotelis.
Padua 1493 (StRBE 428), Ders., Super secundo lıbro sententiarum. Venedig 1482
(StRBE 459) Daneben ist 1m überlieferten Bestand des alten osters Simon VON Cascı1a
|Exposıtio evangelıorum. Straßburg o.J vorhanden, der auf die
Frömmigkeıt der Augustinerklöster In Deutschland mıT dem vorliegenden Tıtel stark
eingewirkt hat |vgl. Sladek, Paulus: Die Biıbliothek des rager Augustinerklosters St
Ihomas 1418 Bohemia. Zeitschrift für Geschichte und ultur der böhmischen
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9  eg1dius Romanus nımmt ohne 7Zweifel den ersten Platz der Theolo-
giegeschichte der ugustiner ein, weıl ST Wi der deren eigene Lehr-
r1C. meıusten förderte, Örıentierung gab und sS1e festigte; der
en hat STEeTS als seinen ersten Magıster verehrt nıcht
ach der Zeıt, sondern auch seiner Bedeutung aCh ec115

Die ehrer des er tudiıenhauses WAarcnhn selbst Verfasser
wichtiger eT. Nur Von Heinrich VoNn Friemar dem Älteren, der ‚ZUu den
chtbarsten geistlichen Schriftstellern se1iner eıt  .66 gehörte,  116 ist ein
lext A4QUus der alten Klosterbibliothek überliefert. *”

Arıstotelestexte und -kommentare gehörten Grundausstattung
wissenschaftlicher Studien. H8 Das Grundwerk der scholastischen Theolo-
g1e schlechthin, die Sentenzen des etrus OMDardus SOWI1e dıe( der
wohl bedeutendsten Dominıikaner Thomas VOon Aquın und Albertus agnus
und eine Schrift des Franziskaners Johannes Duns ScCotus SOWIE anderer
Theologen dieser rden, die In den Konstitutionen Von 1290 empfohlen
wurden, Ssind nachweisbar. 119

Können ein1ge Mitglıeder des Augustiner-Eremitenordens den
120Wegbereitern des Humanısmus gezählt werden, gab auch

Erfurter Konvent gegenüber dem aQUus talıen kommenden humanıistischen
Gedankengut aufgeschlossene ehrer WI1e Johannes Zacharılae, Johannes
Von Dorsten, Bartholomäus VonNn Usingen oder auch Johannes
Lang Die Schriften der Humanıisten selbst Sınd allerdings nıcht der
überlieferten Biıbliothek vorhanden.

Länder (1984) 8A7 1er‘ 38] Tıtel VOoNn Ihomas Von Straßburg sınd 1m alten
Klosterbestand N1IC überlhliefert. Die Schriften der uch VO  - den er
Augustinertheologen hochgeschätzten Ordenstheologen Gregor VoNn Rımini und Hugolın
VOoONn Orvıeto vgl dazu Zumkeller, Erbsünde (wıe Anm 1183); 295], Sınd nıcht unter
den überheterten Bıbliotheksbeständen.

115 Gutierrez, Die Augustiner 1mM Miıttelalter (wıe 10), 168
116 Zumkeller, Studium generale (wıe 2)7
117 Stabı Lat.quart. 106. Werke Von Johannes Klenkok, Angelus Dobelinus oder auch

VOoNn Jordan VOon Quedlinburg, der mıiıt seinem „L1iber vitasfratrum“‘ den ersten
Geschichtsschreibern des Ordens zählen ist, fehlen. Vgl Gutierrez, Die Augustiner 1mM
Miıttelalter (wıe 10), 125

11 Copulata tot1us logicae Arıstotelıs. Köln 1493 131)
119 Petrus Lombardus, Liber sententiarum. asel 1489 I5); IThomas VON

Aquin, Summa de artıculıs fiıde1 Maınz Gr (Stabıi anlnc 18573); Ders., Quaestiones de
potentia de1 Köln 1500 137), Ders., Summa theologı1ae. Pars Venedig 1497

488); Albertus agnus, Liber de laudibus Mariıae virginis. Straßburg 6:3
2909); Johannes uns Scotus, Super sententiarum. Straßburg 1474

123)
120 Vgl Arbesmann, Rudolf: Der Augustiner-Eremitenorden und der Begınn der

humanıstischen Bewegung. Würzburg 1965,
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Vergleich den estanden des Augustiner-Eremitenklosters
indsheim, das dıe rediger der tellte und hauptsächlich mıiıt

121 welst siıch zumıindest der uüberheTiertePredigtliteratur ausgestattet W:
Bestand des Erfurter Osters hauptsächlich als undamen: für die philo-
sophıisch-theologischen Studien Onvent aus

Die überlieferten Bestände der Bihliothek des Klosters

Die oinzelnen Bestandsgruppen
Dıie auf uns gekommene Klosterbibliothe ist Lrotz der UÜbernahme

Von Resten der alten Bıbliothek und eini1gen wenıgen änden, dıe en!|
des Aufenthalts Weißfrauenkloster hinzukamen, “ als Bıblhiothek des
se1t 1651 errichteten Klosters be1l St Wigberti bezeichnen.

en einıgen Handschriften“, nkunabeln und Drucken des
ahrhunderts besteht die Klosterbibliothek dUus zeıtgenössiıschen erken des

und ahrhunderts.!** Der Jüngste 1te stammıt aus dem
AQ7 125

Die Bıbliothek Setzt siıch AUusS$s den Erwerbungen durch
das Kloster, aus Büchern, dıe VOoNn Konventualen 1Ns Kloster eingebracht
wurden und ach der Benutzung, ach ihrem eggang oder ach ihrem
Tod die gemeinsame Biıbliothek übernommen wurden SOWI1Ee aus

eschenken und Stiftungen Von Wohltätern des Osters Erscheimungs-
bıld ist ohl deshalb nıcht homogen en den mıt Schweins- oder
Kalbsleder überzogenen spätmittelalterlichen Holzdeckelbänden O110-
format überwiegen die kleinformatıgen edert- und Pergamentbände des

Stahleder, rich Die Handschrıiften der Augustiner-Eremiten und
Weltgeistliıchen iın der ehemalıgen Reichsstadt Wındsheim Würzburg 1963, 31

122 SO schenkte Walter Heinrich VOoNn Strevesdorff, der für das er Kloster
zuständıge Generalvıkar und spätere Weıhbischof, zwıischen 1634 und 1639 sechs Bände,
darunter ine eıgene Schrift: Ders., Flores emı1inentissımae virtutis iustitlae. Colonıiae 1632

T.mor.4°903a).
123 Vgl Zumkeller, Handschriften (wıe 5) Aus dem Kloster tamm!' auch

eın Personal-Schematiısmus der gesamten rheinisch-schwäbischen Augustinerprovinz, der
zwischen 1700 und 1780 aufgestellt worden sein muß Er ist ber her den Archivalıen
des Osters zuzurechen, die 1n einem klostereigenen 1V aufbewahrt wurden (StRBE

80 26a) Vgl dıe Hinweise auf eın 1V in Protocollum (wıe 51), Eıntrag für
1744

124 Von den 2158 Bänden des bıs Jahrhunderts in der Klosterbibliothek
entfallen auf das Jahrhundert CIrca 0, auf das Jahrhundert CIrca Y% und auf
das Jahrhundert CIrca % der Bände

125 Friedrich Sturmlerner, Das äachte Christenthum in katechetischen Sonntagpredigten.
Augsburg 1787 hom. 80 393)
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und ahrhunderts. Daneben ist äufig der Papp- und blaugraue Papıer-
en VOT em das Kleinschrifttum en

ußer den Teıl mıt Erwerbungsdaten versehenen andschr1ıf1t-
lichen Besitzkennzeichnungen Inneren der Bücher, „Sum CONVeENTUS
ordinıs fratrum erem1ı1tarum anctı Augustin1 Erfordiae der „Bıbliothecae
fratrum Eremitarum Sanctı Augustinı Erfurtensis‘‘ be1 ZWEeI Drıtteln des
überlieferten estandes, g1bt keın eitliches Besitzmerkmal der
eutigen Biıbliothek

1le anderen Bände tragen handschriftliche Vermerke ihrer Orbe-
sıtzer oder Benutzer und auberha.) des Klosters, denen dann Teıl

126der klostereigene Besitzvermerk hınzugefügt wurde
Von 1618, dem Einzug Ins Servıtenkloster, bıs 1655, als der alen-

ınerhof erworben werden onnte, welsen 13 Bände handschriftliche Hr-
werbungseinträge auf, Zeitraum Von 1655 bis Ende des Jahrhun-
derts wurden 91 Bände nachweiıslıch erworben.

Die meı1lsten Erwerbungen, denen das atum eKann!:! Ist, liegen
zwıschen 1700 und 7092 Es handelt siıch 216 Bände Diese Zahl
geht hauptsächlich auf die 169 Bände umfassende, testamentarısche
Bücherst1i  ( des Kanonikers Sever1 Erfurt, Johannes Koch,
zurück. !® Koch, der PÄN Oktober 702 verstorben W: verknüpfte
mıt der Schenkung se1iner Biıbliothek die Bedingung, der „gebrauc)
derselben besagten patrıbus undt meılınen reunden undt ahnverwandten
gemeın SeIN solLu129

uch WC Ur eine derartige testamentarısche estimmung über-
heftfert ist, ze1igte sıch die Hochachtung, dıe der Konvent be1 der atho-
ischen evölkerung rfurts genoß, nıcht en die Wıgberti-
kirche, ' sondern auch weıteren Bestand erhaltenen Buchgeschen-
ken  151 Von einer der einfÄußreichsten er katholischen Famılıen, der

126 So steht 1in vier der sı1eben Schriften des Erasmus Von Rotterdam iın der Bıbliothek
der ermerk auf das Schenkungsjahr 1767 Allerdings ist der Geber nıcht bekanm
Lr 946, Jür 952, Lr 9  9 lr 972)

127 Datumsangaben lıegen noch einmal für dıe zwischen 1790 bis 1798
angeschafften Bücher VOL. Da In AUr 509 Bänden Erwerbungsdaten (sehr selten mit
Preisangaben) vorliegen, können daraus keine Verallgemeinerungen über die Hochzeıiten
des Büchererwerbs SCZORCH werden.

128 Vgl DiIie Sammlung enthält fast ausschließlich theologısches Schrifttum,
darunter Bıbelausgaben, deutsch- und lateintschsprachige Predigten, moraltheologische
der uch dogmatische Titel

129 Protocollum (wıe 51} Eıntrag 1702
130 Vgl Schulte (wıe 52)
131 Vgl hierzu uch dıe im weıteren ext erwähnten Schenkungen.
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132Famiılıe Gudenus, rhielt das oster mehrere ände Vom ang)  l_
SCH or der Erfurter Universıität, Professor Johann Phılıpp Streıit,

133stammt eine weıtere abe
Die Wigbertikirche dıe Hof- und Begräbniskırche der urmaıln-

zıschen Statthalter. Deren Domizıl, dıie Statthaltere1, eian! sıch gegenüber
der ITG mıiıt dieser urec einen überdachten Holzgang VCI-

unden. Der kurmainzısche Statthalter Phılıpp Wılhelm Von Bomeburg
ges chenkte den Augustiner-Eremiten als Zeichen selner Wert-
SChatzung Zwel Bände., einen davon ausdrücklıchen eDrauc die
Predigttätigkeit. ”“

Die Augustiner-Eremiten standen offensichtlich auch mıt den Bene-
iınern der €e1 St. Peter in guter Verbindung, Von denen S1e 1780 dre1i
Bände 1mM Tausch erwarben. * OT Sımon rhielt VoNn dem Schotten-
benediktiner G’rant, der der philosophischen Fakultät der Erfurter
Universıtät Mathemaiık und VYS las, ZWEe1 Bände als Geschenk ! Aus

137dem Erfurter Kartäuserkloster stammt eine weıtere abe
en den Beziehungen den Erfurter Klöstern anderer en

unterhielten die Augustiner-Eremiten CNSC Kontakte den ordense1genen
138Konventen der rheinisch-schwäbischen Provınz, Was auch seinen

Niıederschlag der Bibliothek gefunden hat. aDel Warchn die Beziehungen
cCc 139zwischen dem Münnerstädter und dem Erfurter Kloster „sehr inn1ıg

132 Dazu zählen die vIier ände VOIL er Weıihbischof ann Danıel Gudenus
ges! » darunter DE unıtate ecclesiae“ der Gebrüder Walenburg (Coloniae
das für den Konvertiten Gudenus sicher VOon Bedeutung WAäl. pol 4° 391,

20 163, hom A° 232 20 162)
133 StRBE pas an
134 Balthasar Knellinger, Predigen auf alle Fest-Läg deß TZI Jahrs. München 1708

(StRBE hom 20 224) Weiterhıin Sıimon Kaerchner, Tacftiatus canonIisticus. Augustae
Vindelıcorum 1713 uch Boineburgs Sohn, Phılıpp Franz VOoONn

Bellmont, schenkte dem Konvent wWwe1l Bücher Pe 469, Hu 8J1)
135 StRBE SacC 20 Z ZIT Welche Bände S1e dafür gaben, konnte in der

Bibliothek des Petersklosters. dıe sıch in der Stadt- und Reg1ionalbibliothek Erfu:
befindet, nıcht ermuttelt werden.

136 Raimundus Lullus, (ursus theologiae-scholasticae. oguntıae 1750
80

137 Sermones capıtulares domus carthusıae. 0.0. 1539 hom. 4° 120)
138 Den Provinzkapiteln oblag C5, dıe einzelnen Konvente mıit Ordensbrüdern

beschicken, daß eın gWechsel innerhalb der Provınz verzeichnen ist. Vgl die
Lebensstationen der Ordensmitglıeder 1n Liber mortuorum (wıe 555

139 er Konventualen wirkten In Münnerstadt und umgekehrt. „Wıe die Chronık
des Münnerstädter osters bezeugt, War damals auch üblıch, daß Erfurter Augustıiner,
dıie als Professoren der Universıtät 1g n7 ihre Sommerterien be1 ihren
Münnerstädter Mitbrüdern verbrachten.“ Zumkeller, Vom geistlichen Leben (wıe
48), 2236
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WEe1 Bücher., die aus Münnerstadt ach Erfurt gelangten, befinden sıch
der überlieferten Sammlung.‘  40 eC Bücher, dıe VO Maınzer Konvent
als Geschenk gegeben wurden, 141 und ein Band Aaus dem Würzburger

1472Konvent Sınd heute och vorhanden.
urch die Aufhebung des Jesuitenkollegs hatte das Augu-

stiner-Eremitenkloster S Z7WEe1 dort untergebrachte Bıblıotheken über-
9 dıe Bıbliothek des katholischen Vmnasıums jJenen Teı1l der
riıvatbıibliothek des kurmaıinzischen Statthalters Carl Theodor Von Dalberg,
den dieser 1802 dem katholischen Gymnasıum gesche: hatte Die Dal-
berg-Biıbliothek, die be1ı der Übergabe das katholische ymnasıum ohl
Circa 2500 Bände umfaßte, wurde aber der Klosterbibliothek nıcht inkor-
poriert. ” die Augustiner-Eremiten sS1e Gymnasıalunterricht
herangezogen aben, scheıint eher unwahrscheinlich.!“*

Die letzten verzeichneten Erwerbungen des Osters ammen AUus
dem 798145 und erhärten die Vermutung, spätestens ach dem
Reichsdeputationshauptschlu dıe rweıterung der Bibliothek cht mehr
betrieben wurde

Eın Teıl des eutigen estandes weist oberen Teıl des
Buchrückens oraublaue Sıgnaturenschilder auf, auf denen sıch eiıne miıt
brauner Tinte geESC.  jebene 1gna! bestehend aus eiınem Großbuchstaben
des lateinıschen Alphabets die Klassen bis mıt Jeweıls einer Zahl.
befindet. !® nnerha jeder asse sınd die Bücher durchgezählt, die
einzelnen eıle mehrbändiger er sınd fortlaufend sign1ert.

140 Johann Friedrich Hack, urtze doch gründlıche Beschreibung des preyßwürdigen
Kıissınger Sauerbronns. Fulda 1690 (StRBE ph. 80 16), Franciscus Neumayr,
Exterminium acedıiae. ugustae 1763 80 231 Der Band trägt den
Besitzvermerk Von Münnerstadt dUus dem 1765 und wurde 1m Erfurter Kloster VOILLl
Benedikt Blum, der 1735 hıer se1ıne Profess abgelegt hatte, ZUSammmen mıiıt NCUMN weiıteren
Büchern genutzt.

141 StRBE 20 1S, 44 1cc, Pu 699, 8O 273 1202, Np 13551C, AD
120, NO  z 80 9, Gr 6/3

1472 StRBE INOT. 'W A
143 Jedenfalls dıe heute vorhandenen Bestände dieses Teıls der Dalberg-

Bıbliothek keinen 1nwels darauf. Zur Dalberg-Bibliothek vgl aascC. Kathrın: Dıie
rfurter Privatbibliothek arl Theodor VO  e Dalbergs. In Mitteilungen des ereins für
die Geschichte und Altertumskunde VON Erfu: (1996) CM

Vgl Ehrhardt, Heinrich August: Nachrichten VON der Boineburgischen Biıibliothek
Erfu: In Sächsische Provınzıjalblätter St. (1821) L3  n

145 nsgesamt Tiıtel konnten für dieses Jahr 1m überlieferten Bestand gezählt
werden.

146 Rechnet Nan die mıiıt Sıgnaturen gekennzeichneten Bände unter Zugrundelegung
der jJeweıls höchsten Zahl jeder Gruppe hoch, müssen mıindestens 1069 anı iıne
S1ıgnatur getragen haben Diese überlieferten Signaturen sind Indız für einen Biblio-
thekskatalog.
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Die Signaturenvergabe erfolgte erken theologıischen
Inhalts aDel kann sıch aber nıcht eine Systematık der einzeinen
theologıschen iszıplinen ande da und Bıbelkommentare,
Schriften der Kırchenväter, Predigtlıteratur, polemische, aszetische und
katechetische er beinahe jeder der ppen bis Jjeweıils
unterschiedlicher Reihenfolge auftauchen. Innerhalb jeder Gruppe ist weder
eiıne alphabetische Reihenfolge der Verfasser oder ıtel: och eiıne Ord-
NUuNn: ach Erscheinungsjahr oder Erwerbungsjahr auszumachen. Kınzıg das
Format der Bücher könnte eın Aufstellungskriterium, zumındest den

147muiıt 1gnaturen versehenen Teilbestand der Bıbliothek SCWESCH seIn.
Obwohl die Formataufstellung vielen Bıbliotheken, gerade des

aroc. den ücherwänden eine geschlossene Wırkung verlieh, kann doch
bel den ugustinern an  NOMANCH werden, diese Aufstellungsart eher

148der optimalen usnutzung der Räume geschuldet
Wie bereıts erwähnt, nehmen die theologischen er ber die

älfte des estandes e1in. en den lıturgischen lexten und der Predigt-
und Seelsorgeliteratur, der auch dıe Erbauungsschriften gehören, diıenten
die theologisch-dogmatischen, die moraltheologischen, dıe kırchenrecht-
lıchen und kirchengeschichtlichen er dem Studium und der Lehre
ordense1genen tudienhaus und der er Universıtät. rundlage
sowohl Predigt als auch für Studium und Lehre Warecen neben Bıbeln
und bıbelexegetischen erken die Schriften des eılıgen ugustinus. Das
Selbstverständnıis des Augustiner-Eremitenkonvents ;pı1egeln die Schriften

Geschichte des Ordens wıder.
Besonders ausgeprägt ist die Sammlung der phılosophisch-theolo-

gischen Schriften der sogenannten Jüngeren Augustinerschule. Daneben
urchzıiehen die erke der Gelehrten und Theologen des Ordens alle theo-
logischen Disziplinen.

Die tägliıche gemeinsame Liturgie galt und gılt Augustiner-Ere-
mıtenorden als „Jenes Band, das die Seelen immer fester eiıner eiligen
Gemeinschaft Gott zusammenfügt‘‘,  66 149 In den lıturgischen Büchern
Waliclh verbindlich alle lıturgischen Texte rıtuellen Anweıisungen
zusammengestellt, dıe für den Gottesdienst benötigt wurden. SIie Waich

unabdingbar den Vollzug unter anderem der Messe, der Stundengebete

147 Zur gehören Foliobände, Quartbände, Folıobände,
Quarttbände, Foliobände, vA Oktavbände, Folıobände, Oktavbände,

Quartbände. KEınzıg die Bücher der welsen unterschiedliche Formate auf.
14% SO gaben die Konstitutionen ‚WaTr VOT, daß der Katalog nach Fächern erstellt

werden sollte, die Aufstellung selbst sollte sıch ber ach den Okalen Verhältnissen
richten. Vgl Constitutiones ordınis eremıtarum sanctı Augustıini. Romae 1686

149 Die Regel des heilıgen Augustinus (wıe 13),
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oder der Sakramentsspendung.
Die Augustiner-Eremiten en e1 Von egınn ihre Meß-

fejer den Chordienst dıie lıturgischen Bücher der Römischen Kırche
übernommen. ‚9  OM1 handelt siıch be1 den 1ssalıa, Brevıarıa, Cantua-
l1a, Antiphonalıa, adualıa, Ordınarıa us  Z STETS Bücher der
römischen Liıturgie, denen dıe E1igenfeste und sonstigen eigenen g1-
schen tücke des Ordens eingefügt oder als Anhang beigegeben Slnd 6150
Die unmıittelbar den Gottesdiens benötigten Bücher Ww1e das „Missale
Romanum‘“‘,  c6 151 das dıe gesamte Meßliturgie nthielt, oder das „Brevı1a-
T1Uum Romanum’””, dem die Gebete und exte für das Stundengebet VOI-

gegeben WAarIcCh, mußten VON den Prioren e1 nıcht der Bıbliothek,
152sondern Chor bereitgestellt werden, worauf den Besıtzeinträgen

ausdrücklıc verwıesen wird 153
Be1l der e»teler beim Stundengebet pflegten dıe ugustiner

den lateinischen Chorgesang. Die Rıchtlinien den lıturgischen esang
Warcn der Augustinusrege und in den Konstitutionen vorgegeben. Zur
Beschaffung der Bücher den lıturgischen esang der Prior VOI-

pflichtet. Die rheinisch-schwäbische Provınz besaß 1mM ahrhundert ein
eigenes Chorbuch. **“ 1747 rhielt das er Kloster Antıphonarıa
und Gradualıa den Chor.!

en den Chor aufgestellten Büchern unmittelbaren Ge-
brauch enthıie dıie Bibliothek unter anderem er des namhaften ita-

150 Zumkeller, oOlar:' DIie ege des lıturgischen Gesanges und der Musıik im en
der Augustiner-Eremiten VOINl den Anfängen bis ZUT egenwart. Cor NUMM 5 1 (1993)

140-148 hier: 141
151 Kın „Missale Romanum“ cschenkte Sebastıan, Taf VOoNn Gleichen und Hatzfeld, der

als „besonderer eschützer des er Konvents“ |Schulte (wıe S2X% 18| galt,
S dem Kloster Missale Oomanum decreto sacrosanctı concılıı Irıdentinı restitutum.
Antverpiae 164 (StRBE lıt. 80 67) Hierbei handelt sich das einz1ıge auf uns

gekommene Miıssale. dıe lıturgischen Bücher ber in ihren Jeweıls aktuellen
Ausgaben 1Im Kloster vorgelegen haben, ist anzunehmen.

152 Dazu sollten außerdem unter anderem ein Hymnar mıiıt oten und eın Ordinarium

der Reformatıion (wıe 10) 140
des Ordens angekettet 1M HOr bereitlıegen. Vgl Gutierrez, Die Augustiner vVom egınn

153 „Chorı Erffurtensis FKremiut. 5.P.Augustini PTro quibusdam festis localıbus
1339 In Officıa proprıa SANCIOTUM. ragae 1724 lıt 49 48) „Inservio
choro®°. In Brevıarıum Romanum decreto sacrosanctı consılı1 Tridentini. Antverpliae
1690 lıt 80 43) Das 1m Augustiner-Eremitenorden seıit 1770 benutzte TrTevier
(Brevıarıum ad usSumml iratrum eit monalıum ordinis eremı1ıtarum Sanctiı Augustinı
Francısco Vasquez totius praefati Ordinis Priore Generalı editum, in quatuor annı tempora
dıvisum. Venetis ist nicht 1mM überliefertem Bestand.

154 Cantuale Augustiniano-Romanum. Hrsg VOIl Sig1ismund erT. Constanz 1736
Es befindet siıch nıcht 1M überlieferten Bestand.

155 Vgl Protocollum (wıe SX Kıntrag für 1 /477
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lenischen Ordensmusikers de1 Cavalieri'® und deutschsprachige esang-
bücher” SOWIe Auszüge Aaus dem Brevıiarıum Romanum® und eine
„Kirchenagenda die rediger Mansfeld e6 AQus einer Schenkung des
Pastors Johann 1Stop. en! aus Hochheim bei1

en aszetischen erken160 finden sich sowohl der eigenen
Erbauung als auch der Seelsorge dıenende Schriften WIEe Thomas Von

Kempi1s’ imitatione Christ1i Ausgaben Von 006 673162 und
TI die volkstümliche Erbauungsschrift „Die andere ' elt*“ des Mün-
chener Augustiner-Eremiten Wolfgang Eder, ‘® die Sterbetrostschrift
‚„ Von der Nachfolgung des wiılliıgen erbens hristi“ des angesehenen
Generalvıkars der sächsisch-thüringischen Reformkongregation Johannes
Von Staupitz‘® SOWIE die ihres erbaulıchen Inhalts sehr geschätz-
ten ‚„„Collationes patrum“ des eilıgen Johannes Cass1ı1anus. 166

Der Predigt und Seelsorge, der dıe Augustiner-Eremiten der
Erfurter Wiıgbertikirche und Erfurter milanı Daberstedt und Blan-
aın nachkamen, dıenten die zahlreichen Predigtwerke. e1 der
heilige ugustinus mıiıt seinen Bıbelauslegungen einmal mehr „verpflich-
tendes Vorbild‘ 167

156 Cavalier1, Johann Michael: Opera Oomn1a. 10om Augusta Vındelicorum 1764
(StRBE 1 HED al

157 Gottfried Geyser, Kleines Rambachisches Kirchen- und Haus-Gesang-Buch.
Leipzig 17472 Ip 14050).

158 Gregor Irautweın, Hymnorum PCT annnı decursum in brevlarıo Romano. Ulmae
1739 (StRBE T.1ıt.8°74).

159 Dresden 1580 lıt. B 24)
160 ichael Zech, Ignatiıanıscher Seelen-Wecker. ünchen 1761

80 341), Johann Grasset, Nova 'orma meditation Augustae Vindelicorum 1756
80 L/3)X

161 Colonıiae 1606 (StRBE 12 16) Dieses Duodezbändchen hatte Pater
Antonıus Galßmann in Gebrauch die erste Schrift angebunden ist ine „Viıta Christi““
VOon Cornelius Jansen.

162 Coloniae 1673 Ip
163 Augustın Erath, TIThomae empI1s de imiıtatione christiı lıbrı Ulmae 1F

Ip 3930Kk).
ünchen 1694 A 119) Von der ist uch die Übersetzung einer

italienischen Lebensbeschreibung des Heılıgen Johannes Facundo vorhanden: Ders.,
Kurtzer Lebensbegriff des Heiligen Johannis Von Facundo ünchen 1691

Vgl der Zumkeller, olar' Das Münchener Augustinerkloster in der eıt des
Barock, ein Zentrum religiösen und geistigen Lebens In ayern. In Analecta
Augustini1ana 55 (1992) 267/-2586

‘° Straßburg 1627 LO 258)
166 1485 46).
167 Lexikon für Theologıie und Kırche Hrsg VOIL Josef Höter und Karl Rahner.

Aufl Freıburg Breisgau. 1963, Sp 708 Augustinus’ „De doctrina chrıstiana“‘ ist
In einer Ausgabe VOon 1604 1m Bestand (StRBE pat. 178 18) Zu Augustinus vgl uch
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en den breitenwirksamen Predigt-Standard-Werken des späten
Mittelalters Von Michael de Hungaria, ”® Johannes Tauler, !© Johannes

172 und denHerolt, *”® Johannes Nider!” oder Bernhardın VoNn Bustı
173reformatorischen und nachreformatorischen Kontroverspredigten, über-

wiegen die zeitgenössischen er der deutschen rediger des und 18
in der Sammlung. Darunter befinden sich dıie barocken,

blematischen redigten Von Christoph Selhammer, *” Heinrich ngel-
175  grave und Michael Stainmayer*”® oder auch die sogenannten Aufklä-
rungspredigten VON Franz Hunolt‘”, eiche redigten für die SONN-

Festtage des Kirchenjahres‘”® oder auch Kasualpredigten auf ale
und profane Anlässe.!” Die Von den er Augustiner-Eremiten der
Wigbertikirche gehaltenen redigten, unter anderem die vVon OTN! Sımon
auf dıe Genesung des Erzbischofs Emmerich Joseph, wurden Erfurt
gedruckt. ‘”

DIie Aktıvıtäten der Erzbruderscha: Marıa VO Irost mıt dem
schwarzledernen ürtel, dıie der Wigbertikirche seıt Ende des
hunderts angesiedelt wurde und schon se1t 1805 dem Augustiner-Erem1i1-
tenorden angegliedert Wi spiegelt sich den München gehaltenen

Zumkeller, olar‘ Das Öönchtum des heıilıgen Augustinus. Würzburg 1968
168 Sermones de sanctıs. Hagenau 1497 157)
169 Predigten. Leipzıg 1498 (StRBE 168)
170 Sermones de tempore et de sanctıs. Nürnberg 1483 (StRBE 222}
171 Praeceptorium. Straßburg 1483 (StRBE 256) Der Band stammt aus der alten

Klosterbibliothek.
172 Rosarıum SCTIMMONUMNL Hagenau 1508 (StRBE hom. 20 120)
173 Petrus Canis1us, otfae In evangelıcas lectiones. Friburg1 Helvetiorum 1593

hom AD 25) Daneben sind Schriften VON Georg Wicel, Michael Helding und
Friedrich Nausea ın iınem and zusammengebunden: eorg icel, Exercitamenta
SYNCETAC. Moguntiae 1555 Is 340603).

174 uba analogıca S1IVE CONCIONES In dominicas PCI 3910100868 SalısburgI 1678
hom 4° 299)

175 ] ux evangelıca oub velum SAaCTOTUMMN emblematum. Herbipolı 1661 hom
b 240)

176 Ratıonale eccles1astıcum oder Geistliches Brustblat. München 1684 (StRBE
hom 4° 10)

177 Christliche Sıtten-Lehr über dıe Evangelische Wahrheıiten. Augspurg 1746
hom 20 266)

178 Ambrosıius Schönhardt, Geistlicher376  K. PAASCH  Neben den breitenwirksamen Predigt-Standard-Werken des späten  Mittelalters von Michael de Hungaria,!'® Johannes Tauler,'® Johannes  172  und den  Herolt,!”° Johannes Nider!’! oder Bernhardin von Busti  173  reformatorischen und nachreformatorischen Kontroverspredigten,  über-  wiegen die zeitgenössischen Werke der deutschen Prediger des 17. und 18.  Jahrhunderts in der Sammlung. Darunter befinden sich die barocken, em-  blematischen Predigten von Christoph Selhammer,'”“ Heinrich Engel-  grave!’® und Michael Stainmayer'’® oder auch die sogenannten Aufklä-  rungspredigten von Franz Hunolt‘”’, zahlreiche Predigten für die Sonn-  und Festtage des Kirchenjahres‘”® oder auch Kasualpredigten auf sakrale  und profane Anlässe.'”” Die von den Erfurter Augustiner-Eremiten in der  Wigbertikirche gehaltenen Predigten, unter anderem die von Jordan Simon  auf die Genesung des Erzbischofs Emmerich Joseph, wurden in Erfurt  gedruckt. !”°  Die Aktivitäten der Erzbruderschaft Maria vom Trost mit dem  schwarzledernen Gürtel, die an der Wigbertikirche seit Ende des 17. Jahr-  hunderts angesiedelt wurde und schon seit 1575 dem Augustiner-Eremi-  tenorden angegliedert war, spiegelt sich in den in München gehaltenen  Zumkeller, Adolar: Das Mönchtum des heiligen Augustinus. Würzburg 1968.  168 Sermones de sanctis. Hagenau 1497 (StRBE I 157).  169 Predigten. Leipzig 1498 (StRBE I 168).  170 Sermones de tempore et de sanctis. Nürnberg 1483 (StRBE I 222).  171 Praeceptorium. Straßburg 1483 (StRBE I 256) Der Band stammt aus der alten  Klosterbibliothek.  172 Rosarium sermonum. Hagenau 1508 (StRBE T. hom. 2° 120)  173 7, B. Petrus Canisius, Notae in evangelicas lectiones. Friburgi Helvetiorum 1593  (StRBE T. hom. 4° 25). Daneben sind Schriften von Georg Wicel, Michael Helding und  Friedrich Nausea in einem Band zusammengebunden: Georg Wicel, Exercitamenta  syncerae. Moguntiae 1555 (StRBE Ts 3406a).  174 Tuba analogica sive conciones in dominicas per annum. Salisburgi 1678 (StRBE T.  hom. 4° 299).  175 Tux evangelica sub velum sacrorum emblematum. Herbipoli 1661 (StRBE T. hom.  4° 240).  175 Rationale ecclesiasticum oder Geistliches Brustblat. München 1684 (StRBE T.  hom. 4° 310).  177 Christliche Sitten-Lehr über die Evangelische Wahrheiten. Augspurg 1746 (StRBE  T. hom. 2° 266).  178 7.B. Ambrosius Schönhardt, Geistlicher ... Vorraths-Kammer über alle Sonntage  des Jahrs. Mayntz 1686 (StRBE T. hom. 4° 46) und Balthasar Knellinger, Predigen auf  alle Fest-Täg deß gantzen Jahrs. München 1708 (StRBE T. hom. 2° 224).  christiani  exercitium.  179 7,B. Reinhard Bakius,  Quadruplex  agonizantis  [Leichenpredigt auf Barbara Maria Spitznas]. Magdeburg 1622. Angebunden sind sieben  weitere Leichenpredigten (StRBE T. hom. 4° 66). :  180 In der heutigen Bibliothek liegt davon kein Exemplar vor.Vorraths-Kammer über alle Sonntage
des Mayntz 1686 hom. &” 46) und Balthasar Knellinger, Predigen auf
alle Fest-Läg deß3 TZ! Jahrs. München 1708 hom. 20 224)

christianı exercıtium.179 Reinhard Bakıus, Quadruplex agonizantıs
|Leichenpredigt auf Barbara Marıa Spitznas]|. Magdeburg 16272 Angebunden SInd sieben
weiıtere Leichenpredigten hom - 66)

180 der heutigen Bıbliothek 1eg davon keıin Exemplar VOTIL.
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redigten beim Fest dieser Bruderschaft. !®}
en den redigern des erus und anderer en sınd

wichtige Augustiner-Eremiten mıt ihren redigten vertreien. Dazu zählen
182Oomas Von ıllanova, dıe bedeutenden bayerischen rediger Gelasıus

Hieber mıiıt der Zusammenstellung seliner der Münchener ugustiner-
1831I5NcC zwıischen 1706 und 774 vorgetragenen redigten, und Ignatıus

Ertl, dessen redıigten Z den kurzweıiligsten und besten“‘ der Zeıt
zählen 184

Welcher Wert dem Bıbelstudium beigemessen wurde, zeigen die
überlieferten xemplare der eılıgen Schrift. !® Der Konvent besaß dıe

186Vulgata als verbreıtetste Bıbelausgabe SOWI1eEe Tei1lausgaben der
Bibel, ®” Bıbelübersetzungen iIns Deutsche!®® mehrsprachige Aus-
gaben ‘” SOWI1e bibelexegetische Schriften WI1Ie dıe „Catena aurea‘ des
Oomas Von Aquin  190 oder Handbücher*?! und Kommentare einzel-

181 Proto-Jubilaei Mariano-consolatori11 Monacensıs buccinae OCTIO. Das ist acht
außerlesne Jubel-Posaunen oder Ehren-Predigen bey hochfeyerlichemDIE BIBLIOTHEK DER AUGUSTINER-EREMITEN IN ERFURT  87  Predigten beim Fest dieser Bruderschaft. ®!  Neben den Predigern des Weltklerus und anderer Orden sind  wichtige Augustiner-Eremiten mit ihren Predigten vertreten. Dazu zählen  182  Thomas von Villanova,  die bedeutenden bayerischen Prediger Gelasius  Hieber mit der Zusammenstellung seiner in der Münchener Augustiner-  183  kirche zwischen 1706 und 1724 vorgetragenen Predigten,  und Ignatius  Ertl, dessen Predigten „zu den kurzweiligsten und besten‘“ der Zeit  zählen. !®  Welcher Wert dem Bibelstudium beigemessen wurde, zeigen die  überlieferten Exemplare der Heiligen Schrift.'*” Der Konvent besaß die  186  Vulgata als  verbreitetste Bibelausgabe  sowie  Teilausgaben der  Bibel,!?” Bibelübersetzungen ins Deutsche'®® und mehrsprachige Aus-  gaben'® sowie bibelexegetische Schriften wie die „Catena aurea‘“ des  Thomas von Aquin'”® oder Handbücher‘” und Kommentare zu einzel-  181 Proto-Jubilaei Mariano-consolatorii Monacensis buccinae octo. Das ist acht  außerlesne Jubel-Posaunen oder Ehren-Predigen bey hochfeyerlichem ... Fest ... der Ertz-  Bruderschafft Mariae vom Trost oder Der schwartz ledernen Gürtel der heiligen Mutter  Monica. München 1715 (StRBE T. hom. 4° 71). Zu dieser Erzbruderschaft, die als  „modernes Instrumentarium der Seelsorge im 17. Jahrhundert“ gehörte, vgl. Meisner,  Joachim: Nachreformatorische katholische Frömmigkeitsformen in Erfurt. Leipzig 1971,  S. 75-79.  182 Gutierrez, Die Augustiner im Spätmittelalter (wie anm. 10), S. 193. Im Bestand:  Antonius de Witte: Tomus primus sacrarum concionum  Thomae a Villa-Nova.  Bruxellis 1685 (StRBE T. hom. 4° 189); Ders., Tomus secundus sacrarum concionum.  Bruxellis 1685 (StRBE T. hom. 4° 190).  183 Gepredigte Religions-histori. T. 1. 2. Augspurg 1726-1733 (StRBE H.e. 2° 43/44).  184 Zitiert nach Zumkeller, Das Münchener Augustinerkloster (wie Anm. 164), S. 271.  Im Bestand sind von Ertl vorhanden: Amara dulcis, das ist Bitter-süsses Buß-Kraut.  München 1706 (StRBE T. hom. 4° 373) und Ders., Sonn- und Feyer-Tägliches Tolle  Lege. Nürnberg 1702 (StRBE T. hom. 4° 372).  15 Es ist anzunehmen, daß die Konventualen eigene Exemplare der Heiligen Schrift  oder wenigstens Teile derselben in ihren Zellen besaßen.  186 Sacrorum bibliorum vulgatae editionis. Moguntini 1685 (StRBE Ph. sac. 4° 42),  Biblia sacra vulgatae editionis. Antverpiae 1618 (StRBE Ph. sac. 4° 8) Weitere Ausgaben  in lateinischer Sprache, z.B.: Biblia sacrosancta. Basileae 1562 (StRBE Te 150),  Hebräische Ausgabe: Biblia sacra hebrea. Amstelodami 1661 (StRBE Ph. sac. 8° 216)  187 Fünf Ausgaben des Neuen Testaments, z.B.:  (StRBE Ph. sac. 12° 116).  Das neue Testament, Halle 1716  !® Z B.Katholische Bibel. Erffurdt 1742 (StRBE Ph. sac. 4° 12).  189 Biblia sacra Latino-Germanica, oder Latein-Teutsche Bibel. Augspurg 1737  (StRBE Ph. ‚sac. 2° 78).  190 1476 (StRBE I 25).  !! Z.B. Leonhart Hutter, Compendium locorum theologicorum ex scripturis sacris.  Wittebergae 1618 (StRBE anPh. sac. 12° 20) und Matthias Martinius, Memoriale biblicum  metrico compendio. Bremae 1679 (StRBE Ph. sac. 12° 19).FestDIE BIBLIOTHEK DER AUGUSTINER-EREMITEN IN ERFURT  87  Predigten beim Fest dieser Bruderschaft. ®!  Neben den Predigern des Weltklerus und anderer Orden sind  wichtige Augustiner-Eremiten mit ihren Predigten vertreten. Dazu zählen  182  Thomas von Villanova,  die bedeutenden bayerischen Prediger Gelasius  Hieber mit der Zusammenstellung seiner in der Münchener Augustiner-  183  kirche zwischen 1706 und 1724 vorgetragenen Predigten,  und Ignatius  Ertl, dessen Predigten „zu den kurzweiligsten und besten‘“ der Zeit  zählen. !®  Welcher Wert dem Bibelstudium beigemessen wurde, zeigen die  überlieferten Exemplare der Heiligen Schrift.'*” Der Konvent besaß die  186  Vulgata als  verbreitetste Bibelausgabe  sowie  Teilausgaben der  Bibel,!?” Bibelübersetzungen ins Deutsche'®® und mehrsprachige Aus-  gaben'® sowie bibelexegetische Schriften wie die „Catena aurea‘“ des  Thomas von Aquin'”® oder Handbücher‘” und Kommentare zu einzel-  181 Proto-Jubilaei Mariano-consolatorii Monacensis buccinae octo. Das ist acht  außerlesne Jubel-Posaunen oder Ehren-Predigen bey hochfeyerlichem ... Fest ... der Ertz-  Bruderschafft Mariae vom Trost oder Der schwartz ledernen Gürtel der heiligen Mutter  Monica. München 1715 (StRBE T. hom. 4° 71). Zu dieser Erzbruderschaft, die als  „modernes Instrumentarium der Seelsorge im 17. Jahrhundert“ gehörte, vgl. Meisner,  Joachim: Nachreformatorische katholische Frömmigkeitsformen in Erfurt. Leipzig 1971,  S. 75-79.  182 Gutierrez, Die Augustiner im Spätmittelalter (wie anm. 10), S. 193. Im Bestand:  Antonius de Witte: Tomus primus sacrarum concionum  Thomae a Villa-Nova.  Bruxellis 1685 (StRBE T. hom. 4° 189); Ders., Tomus secundus sacrarum concionum.  Bruxellis 1685 (StRBE T. hom. 4° 190).  183 Gepredigte Religions-histori. T. 1. 2. Augspurg 1726-1733 (StRBE H.e. 2° 43/44).  184 Zitiert nach Zumkeller, Das Münchener Augustinerkloster (wie Anm. 164), S. 271.  Im Bestand sind von Ertl vorhanden: Amara dulcis, das ist Bitter-süsses Buß-Kraut.  München 1706 (StRBE T. hom. 4° 373) und Ders., Sonn- und Feyer-Tägliches Tolle  Lege. Nürnberg 1702 (StRBE T. hom. 4° 372).  15 Es ist anzunehmen, daß die Konventualen eigene Exemplare der Heiligen Schrift  oder wenigstens Teile derselben in ihren Zellen besaßen.  186 Sacrorum bibliorum vulgatae editionis. Moguntini 1685 (StRBE Ph. sac. 4° 42),  Biblia sacra vulgatae editionis. Antverpiae 1618 (StRBE Ph. sac. 4° 8) Weitere Ausgaben  in lateinischer Sprache, z.B.: Biblia sacrosancta. Basileae 1562 (StRBE Te 150),  Hebräische Ausgabe: Biblia sacra hebrea. Amstelodami 1661 (StRBE Ph. sac. 8° 216)  187 Fünf Ausgaben des Neuen Testaments, z.B.:  (StRBE Ph. sac. 12° 116).  Das neue Testament, Halle 1716  !® Z B.Katholische Bibel. Erffurdt 1742 (StRBE Ph. sac. 4° 12).  189 Biblia sacra Latino-Germanica, oder Latein-Teutsche Bibel. Augspurg 1737  (StRBE Ph. ‚sac. 2° 78).  190 1476 (StRBE I 25).  !! Z.B. Leonhart Hutter, Compendium locorum theologicorum ex scripturis sacris.  Wittebergae 1618 (StRBE anPh. sac. 12° 20) und Matthias Martinius, Memoriale biblicum  metrico compendio. Bremae 1679 (StRBE Ph. sac. 12° 19).der Ertz-
Bruderschafft Marıae VOTIN TOS! der Der schwartz edernen Gürtel der heıilıgen er
Monica. ünchen KZ1S (StRBE hom Ar 71) /7u dieser Erzbruderschatfit, die als
„modernes Instrumentarıum der Seelsorge 1mM undert“® gehörte, vgl Meısner,
Joachıiım: Nachreformatorische katholische Frömmigkeıtsformen in Erfu: Leipzıg 1971,

75-79
182 Gutierrez, Die Augustiner im Spätmuittelalter (wıe 10), 193 Im Bestand

Antonıus de Wıtte Tomus pPrımus SAdCIaAaTI Ul conc1ıonum Thomae Vıilla-Nova.
Bruzxellıs 1685 hom. A 189); Ders., Tomus secundus SAaCTaIuUum CONCIONUM.
Bruxellıs 1685 hom 4° 190)

18 Gepredigte Religions-histor1. ugspurg H.e 20 43/44).
184 Zıtiert nach Zumkeller, Das Münchener Augustinerkloster (wıe 164), Ial

Im Bestand sınd VOoN Ertl vorhanden: Amara dulcıs, das ist Bıtter-süsses Buß-Kraut.
München 1706 hom. 4° 373) und Ders., SOnn- und Feyer- Tägliches Tolle
Lege. Nürnberg 1702 hom. 4° 372)

185 Es ist anzunehmen, daß die Konventualen eıgene Exemplare der Heilıgen Schrift
der wen1gstens Teıle derselben 1n ihren Zellen besaßen.

186 Sacrorum bıblıiıorum vulgatae edıitionıs. Moguntıinı 1685 (StRBE SaC 4° 42),
Bıblıa vulgatae edıtioni1s. Antverpliae 1618 SaC 4° eıtere Ausgaben
in lateinischer Sprache, z B Bıblıa Sacrosancta. Basıleae 1562 Te 150),
Hebräische Ausgabe: Bıblia hebrea. Amstelodamı 1661 SacC 80 216)

187 Fünf Ausgaben des Neuen es!  ents, z B
SaC 129 116) Das NECUC JTestament, Halle 1716

18% 7.B.Katholische Bıbel Erffurdt 1747 SAaC. 4° 12)
189 Bıblıa Latino-Germanica, oder Lateın- Leutsche Augspurg 1737

SaC 20 78)
190 1476 (StRBE 25)
191 Leonhart utter, Compendium locorum theolog1corum scr1pturIis SaCTIs.

Wıttebergae 1618 anP SdaC. 12° 20) und Matthıas Martın1us, emorTIı1ale bıblıcum
metrico compendio. Bremae 1679 SdC. 12 19).
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NCNn Büchern der eılıgen Schrift.!”*
Mıt Bellarmins scriptorıbus eccles1iasticıs er unus  66

besaß das Kloster eines der angesehensten patrologischen er der
nachreformatorischen eit.!”> Von den Kırchenvätern sSınd eutigen
Bestand eine Ausgabe der er des Ambrosius, dıie dem Konvent mıt

194anderen Büchern 1762 geschenkt wurde, und die „Epistolae““ Gregors
des Großen!? und Schriften des eilıgen ugustinus vorhanden.

ugustinus prägt nıcht dıe Spiritualitäi des Ordens, sondern
auch dessen uffassung VO wissenschaftlıchen en Wiederholt hatte
B erklärt, 95 T siıch eımütıige Kritiker se1iner Schriften wünsche und

6C 196keineswegs verlange, ohne rüfung folg
1762 rhielt das Kloster eiıne w  ändıge Ausgabe der ugustinus-

er geschenkt, die heute nıcht mehr nachzuweıisen ist.  197 Gemessen
der andzah könnte sıch aDbel die sogenannte „Mauriner Ausgabe  ‚66
gehande aben, die arıs zwischen 1679 und 1700 publızıert worden

198

Von Augustinus’ apologetischen Schriften ist Se1IN wohl ge1istes-
geschichtlich bedeutendstes Werk, C1vıtate del‘ einer Ausgabe Von

1489 vorhanden.!” enthält dıe wertvollste altchristliche, historisch
angelegte pologıe des sten und bietet den ersten großartıgen
Entwurf einer Geschichtstheologie, deren Grundgedanken, Teil m1ß-
verstanden, die Kirchenpolitik des Mittelalters Wwe1 bestimmt
aben.““°® Augustinus’ „„dermonesc<6201 Ssind ebenso vertreten wI1e se1n

192 Friedrich Christoph QOetinger, Das rechte Gericht dem378  K. PAASCH  nen Büchern der Heiligen Schrift.'”  Mit Robert Bellarmins „De scriptoribus ecclesiasticis liber unus“  besaß das Kloster eines der angesehensten patrologischen Werke der  nachreformatorischen Zeit.'”*® Von den Kirchenvätern sind im heutigen  Bestand eine Ausgabe der Werke des Ambrosius, die dem Konvent mit  194  anderen Büchern 1762 geschenkt wurde,  und die „Epistolae‘“ Gregors  des Großen!®® und Schriften des heiligen Augustinus vorhanden.  Augustinus prägt nicht nur die Spiritualität des Ordens, sondern  auch dessen Auffassung vom wissenschaftlichen Denken. Wiederholt hatte  er erklärt, „daß er sich freimütige Kritiker seiner Schriften wünsche und  ©  66 196  keineswegs verlange, daß man ihm ohne Prüfung folg  1762 erhielt das Kloster eine elfbändige Ausgabe der Augustinus-  Werke geschenkt, die heute nicht mehr nachzuweisen ist.'”” Gemessen an  der Bandzahl könnte es sich dabei um die sogenannte „Mauriner Ausgabe“  gehandelt haben, die in Paris zwischen 1679 und 1700 publiziert worden  War.  198  Von Augustinus’ apologetischen Schriften ist sein wohl geistes-  geschichtlich bedeutendstes Werk, „De civitate dei‘“, in einer Ausgabe von  1489 vorhanden.!” „Es enthält die wertvollste altchristliche, historisch  angelegte Apologie des Christentums und bietet den ersten großartigen  Entwurf einer Geschichtstheologie, deren Grundgedanken, zum Teil miß-  verstanden,  die Kirchenpolitik des  Mittelalters  weithin bestimmt  haben.‘““®% Augustinus’ „Sermones  <<201  sind ebenso vertreten wie sein  192 Friedrich Christoph Oetinger, Das rechte Gericht in dem ... erklärt, übersetzt und  zergliederten Buch Hiob. Franckfurt 1748 (StRBE Ph. sac. 8° 238).  193 Vgl. Altaner, Berthold: Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter. 9.  Aufl. Freiburg i. Breisgau 1980, S. 9.  194 Protocollum (wie Anm. 51), Eintrag für 1762. Neben der zweibändigen  Ambrosius-Ausgabe (Opera. Parisiis 1686-1690; StRBE T. pat. 2° 116/117) und der  elfbändigen Augustinusausgabe (vgl. Anm. 198) erhielt das Kloster die Werke des  heiligen Bernhard (nicht mehr nachweisbar) und des heiligen Basilius des Großen (Opera  omnia. Parisiis 1721; StRBE T.pat. 2° 49).  195 Augsburg o.J. (StRBE I 6). Der Band stammt aus der klostereigenen Werkstatt vor  1500 und könnte damit zur Bibliothek des alten Klosters zählen.  19 Altaner (wie Anm. 193), S. 415.  197 Protocollum (wie Anm. 51), Eintrag für 1762.  19 Aurelius Augustinus: Opera post Lovaniensium theologorum recensionem. Tom. 1-  10. Vita. Parisiis 1679-1700.  199 Der Band wurde 1748 angekauft (StRBE I 48).  200 Altaner (wie Anm. 193), S. 424.  20 Sermonum opera. Parisiis 1520 (StRBE T. pat. 2° 187) Der Konvent erwarb den  Band 1762.erklärt, übersetzt und
zergliederten uch 10b. Franckfurt 1748 (StRBE SaC. 80 238)

193 Vgl er, Berthold: Patrologıe. eben, Schriften und ehre der Kirchenväter.
Aufl. Freiburg Breisgau 1980,

194 Protocollum (wıe 51), Eıntrag für 1762 Neben der zweibändıgen
Ambrosius-Ausgabe (Opera. Paris1iis StRBE pat. 20 und der
elfbändigen Augustinusausgabe (vgl 198) erhielt das Kloster dıe Werke des
heiligen Bernhard (nıcht mehr nachweisbar) und des heiligen Basılıus des GTOßen (Opera
Oomn1a. Parısıis E721 StRBE J.pat. 20 49)

195 Augsburg OJ 6) Der and aus der klostereigenen erkstatt VOTI

1500 und Onnte damıt Bibhliothek des en Osters zählen.
196 er (wıe 193); 415
197 Protocollum (wıe 51), Eıntrag für 1762
198 Aurelius Augustinus: Opera post Lovanıensı1ium theologorum recensionem. T1om 5
Vıta. Parıs1iis
199 Der Band wurde 1748 angekauft (StRBE 48)
200 Altaner (wıe 193), 474
201 Sermonum Parısis 1520 (StRBE pal. 20 18/) Der Konvent erwarb den

and 1762
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dogmatisches Hauptwerk trinıtate‘‘ einer Ausgabe Von 489702
und seline Anleıtung Bibelstudium, dıe doctrina christiana“®,
einem ruck Von 604 .?9

lexte aus Augustinus-Schriften jeden Tag des Jahres mıt JTexten
die Hauptfeste des KirchenJjahres tellte der ünchner ugustiner-

eremıit el1xX Mayr ges se1iner zweibändıgen ‚„Divus ugustinus
vıtae spiritualıs magıster, SCU Ns  CI10 hominıs Christianı  o-
dıe das Kloster einer Ausgabe VON 14927 hesaß %0 ıne ebenSsSDe-

205schreibung des eılıgen ist Von Benvenuti vorhanden.
eg1dius Omanus, der die in den grundlegenden Fragen einheıt-

1C 1C. der Augustiner-Eremiten, dıie sogenannte ugustiner-
schule, prägte, ist mıt ein1gen Inkunabeln AUSs dem en Kloster vertreten.
uch die VoNn erarbeıtete „Summa totıus theologıae Aegıd11  c VOI-

handen.“ Die Gelehrten der äalteren und auch der Jüngeren Augustiner-
schule übernahmen außerdem wesentliche philosophische und theologische
ehren des TIThomas VoNn Aquın, dessen Hauptwerk, dıe „Summa eolo-
66  g1ae einer Ausgabe Von 1479 1m 1655 dıe Bıbliothek gelangte.
Der Konvent chaffte einen sıebzehnbändıgen Kommentar des om  a..
nertheologen Bılluart der „Summa  .. und ommentare weıterer Schriften

207des quınaten
Sınd die Schriften der Vertreter der älteren Augustinerschule ıIn der

208eutigen Bibliothek kaum mehr nachweisbar, ze1gt sıch Orhan-
densein VOonNn erken der Jüngeren Augustinerschule enden Autoren,

dıe Theologen des Erfurter Konvents mıt der augustinischen (Ginaden-
ehre und den damıt verbundenen zeitgenössischen Auseinandersetzungen

202 StRBE 4%
203 1604 pat. 178 18)

Monachi1 7 (StRBE 8O
205 Cesare Benvenuti, Der Vonl sich selbsten redende Augustinus. Augspurg 1731

(StRBE
206 Augustinus Marıa Arpe, Summa totıus theologıae Aegıdıi. 1-4 Bononiae.
s Da ®

207 Carolus Renatus Bılluart, Summa TIThomaeDIE BIBLIOTHEK DER AUGUSTINER-EREMITEN IN ERFURT  379  dogmatisches Hauptwerk „De trinitate“ in einer Ausgabe von 1489°  und seine Anleitung zum Bibelstudium, die „De doctrina christiana“, in  einem Druck von 1604.?®  Texte aus Augustinus-Schriften für jeden Tag des Jahres mit Texten  für die Hauptfeste des Kirchenjahres stellte der Münchner Augustiner-  eremit Felix Mayr (gest. 1746) in seiner zweibändigen „Divus Augustinus  vitae spiritualis magister, seu Instructio hominis Christiani...‘“ zusammen,  die das Kloster in einer Ausgabe von 1727 besaß.”* Eine Lebensbe-  205  schreibung des Heiligen ist von Benvenuti vorhanden.  Aegidius Romanus, der die in den grundlegenden Fragen einheit-  liche Lehrrichtung der Augustiner-Eremiten, die sogenannte Augustiner-  schule, prägte, ist mit einigen Inkunabeln aus dem alten Kloster vertreten.  Auch die von Arpe erarbeitete „Summa totius theologiae Aegidii““ war vor-  handen.”® Die Gelehrten der älteren und auch der jüngeren Augustiner-  schule übernahmen außerdem wesentliche philosophische und theologische  Lehren des Thomas von Aquin, dessen Hauptwerk, die „Summa theolo-  giae“ in einer Ausgabe von 1479 im Jahr 1655 in die Bibliothek gelangte.  Der Konvent schaffte einen siebzehnbändigen Kommentar des Dominika-  nertheologen Billuart der „Summa“‘“ und Kommentare weiterer Schriften  207  des Aquinaten an.  Sind die Schriften der Vertreter der älteren Augustinerschule in der  208  heutigen Bibliothek kaum mehr nachweisbar,  so zeigt sich am Vorhan-  densein von Werken der zur jüngeren Augustinerschule zählenden Autoren,  daß die Theologen des Erfurter Konvents mit der augustinischen Gnaden-  lehre und den damit verbundenen zeitgenössischen Auseinandersetzungen  20 StRBE I 48.  20 1604 (StRBE T. pat. 12° 18).  204 Monachii 1727 (StRBE T. as. 8° 313/314).  2065 Cesare Benvenuti, Der von sich selbsten redende Augustinus. Augspurg 1731  (StRBE Th 3904).  2066 Augustinus Maria Arpe, Summa totius theologiae Aegidii. Bd. 1-4. Bononiae.  1701-1705 (StRBE T. un. 12° 51-54).  207 Carolus Renatus Billuart, Summa S. Thomae ... sive cursus theologiae. Tom. 1-17.  Wirceburgi 1758 (StRBE T. un. 8° 137-153); Thomas Compton Carleton, Cursus  theologici ... Divi Thomae Leodii 1659 (StRBE T. un. 2° 315); Guilelmus Estius, In  quatuor libros sententiarum commentaria, quibus pariter S. Thomae summae theologicae  partes omnes mirifice illustrantur. Parisiis 1696. Der Band wurde vom Konvent 1735  erworben. (StRBE T. un. 2° 303).  26 Es sind keine gedruckten Ausgaben von Thomas von Straßburg und Gregor von  Rimini vorhanden.S1ve theologıae. 10om I  -
Wiırceburg1 1758 8O 137-153); Thomas Compton Carleton, (ursus
theologicıDIE BIBLIOTHEK DER AUGUSTINER-EREMITEN IN ERFURT  379  dogmatisches Hauptwerk „De trinitate“ in einer Ausgabe von 1489°  und seine Anleitung zum Bibelstudium, die „De doctrina christiana“, in  einem Druck von 1604.?®  Texte aus Augustinus-Schriften für jeden Tag des Jahres mit Texten  für die Hauptfeste des Kirchenjahres stellte der Münchner Augustiner-  eremit Felix Mayr (gest. 1746) in seiner zweibändigen „Divus Augustinus  vitae spiritualis magister, seu Instructio hominis Christiani...‘“ zusammen,  die das Kloster in einer Ausgabe von 1727 besaß.”* Eine Lebensbe-  205  schreibung des Heiligen ist von Benvenuti vorhanden.  Aegidius Romanus, der die in den grundlegenden Fragen einheit-  liche Lehrrichtung der Augustiner-Eremiten, die sogenannte Augustiner-  schule, prägte, ist mit einigen Inkunabeln aus dem alten Kloster vertreten.  Auch die von Arpe erarbeitete „Summa totius theologiae Aegidii““ war vor-  handen.”® Die Gelehrten der älteren und auch der jüngeren Augustiner-  schule übernahmen außerdem wesentliche philosophische und theologische  Lehren des Thomas von Aquin, dessen Hauptwerk, die „Summa theolo-  giae“ in einer Ausgabe von 1479 im Jahr 1655 in die Bibliothek gelangte.  Der Konvent schaffte einen siebzehnbändigen Kommentar des Dominika-  nertheologen Billuart der „Summa“‘“ und Kommentare weiterer Schriften  207  des Aquinaten an.  Sind die Schriften der Vertreter der älteren Augustinerschule in der  208  heutigen Bibliothek kaum mehr nachweisbar,  so zeigt sich am Vorhan-  densein von Werken der zur jüngeren Augustinerschule zählenden Autoren,  daß die Theologen des Erfurter Konvents mit der augustinischen Gnaden-  lehre und den damit verbundenen zeitgenössischen Auseinandersetzungen  20 StRBE I 48.  20 1604 (StRBE T. pat. 12° 18).  204 Monachii 1727 (StRBE T. as. 8° 313/314).  2065 Cesare Benvenuti, Der von sich selbsten redende Augustinus. Augspurg 1731  (StRBE Th 3904).  2066 Augustinus Maria Arpe, Summa totius theologiae Aegidii. Bd. 1-4. Bononiae.  1701-1705 (StRBE T. un. 12° 51-54).  207 Carolus Renatus Billuart, Summa S. Thomae ... sive cursus theologiae. Tom. 1-17.  Wirceburgi 1758 (StRBE T. un. 8° 137-153); Thomas Compton Carleton, Cursus  theologici ... Divi Thomae Leodii 1659 (StRBE T. un. 2° 315); Guilelmus Estius, In  quatuor libros sententiarum commentaria, quibus pariter S. Thomae summae theologicae  partes omnes mirifice illustrantur. Parisiis 1696. Der Band wurde vom Konvent 1735  erworben. (StRBE T. un. 2° 303).  26 Es sind keine gedruckten Ausgaben von Thomas von Straßburg und Gregor von  Rimini vorhanden.Diıvı Thomae Leodi1 1659 35% Guulelmus st1us, In
quatuor lıbros sententiarum commentarıa, quıbus parıter Thomae SUMNMAaC theologicae

mirıfice illustrantur. Parısıis 1696 Der and wurde VOm Konvent 1735
erworben. 20 303)

208 Es sind keine gedruckten Ausgaben VO  — Ihomas VO  —$ Straßburg und Gregor Von

Rıminı1 vorhanden.
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mıiıt den Häresien des ahrhunderts vertraut waren “° Vom
Begründer dieser üngeren Augustinerschule, Henricus de Noris ges

ist dıe „Historia elagıana”” Bestand.*!©0 Sein ehrer (Gavardı ist
mıiıt der „Theologıia scholastica Aegidio-Augustinian66211 SOWIE muiıt der

66212 vertreten.„Unıiversa eologıa Augustiniano-Aegıdian
Die Jüngere Augustinerschule sefifzte sıch em Maße mıt der

Inanspruchnahme des ugustinus und seiner Gnadenlehre durch Cornelius
Jansen ajus SOWIEe mıit den deren Namen tragenden Strömungen aus-

eınander.
der Bıbliothek ist dıie grundlegende chrı des Jansen1smus, der

213als 99-  jehte” galt, einer Ausgabe VoNn 1652 vorhanden, S1e g-
angte aber erst 1779 als Geschenk in die Bıbhothek Die er der Jun-

Augustinerschule, die sıch mıt den jansenistischen chrıften ause1n-
andersetzte, sind aktuellen e1 in den Konvent gelan: Es
handelt sich einen die Verteidigung Von Noris’ Lehre den
Vorwurtf der Häresıe durch den Spanıer Petrus Manso,  214 anderen

dıe Rechtfertigung der augustinı1anıschen Gnadenlehre durch Berti1 und
Bellelli.“?” theologicıs discıplinıs“ tellte der Systematıker der
Jüngeren Augustinerschule, Johann Laurentius Berti, die Theologıie
Gelst Augustinus’ dar.*}© Das Werk hatte das Kloster bereıits 1751 an SC-
schafft.*!”

en Schriften der Jüngeren Augustinerschule besaß der Konvent
dıie Ordenskultur unabdingbare Jlexte Überliefert Siınd Schriften

209 Die „Augustinische Gnadenlehre, wıe S1IE Norı1s vorgelegt hatte, beherrschte die
theologischen Studienzentren des Ordens durch das ganzZe und Jahrhundert.“
Zumkeller, Adolar: Die Rezeption Augustins 1n unseTeEM Orden. In Cor UNUuMN (1980)

154-169 hıer: 160
210 Hıstoria Pelagıana380  K. PAASCH  mit den Häresien des 17. und 18. Jahrhunderts vertraut waren.”” Vom  Begründer dieser jüngeren Augustinerschule, Henricus de Noris (gest.  1704), ist die „Historia Pelagiana“ im Bestand.”'° Sein Lehrer Gavardi ist  mit der „Theologia scholastica Aegidio-Augustinian  acc211  sowie mit der  acc212  vertreten.  „Universa theologia Augustiniano-Aegidian  Die jüngere Augustinerschule setzte sich in hohem Maße mit der  Inanspruchnahme des Augustinus und seiner Gnadenlehre durch Cornelius  Jansen und Bajus sowie mit den deren Namen tragenden Strömungen aus-  einander.  In der Bibliothek ist die grundlegende Schrift des Jansenismus, der  213  als „Irrlehre‘“ galt, zwar in einer Ausgabe von 1652 vorhanden,  sie ge-  langte aber erst 1779 als Geschenk in die Bibliothek. Die Werke der jün-  geren Augustinerschule, die sich mit den jansenistischen Schriften ausein-  andersetzte, sind zum aktuellen Zeitpunkt in den Konvent gelangt. Es  handelt sich zum einen um die Verteidigung von Noris’ Lehre gegen den  Vorwurf der Häresie durch den Spanier Petrus Manso,’'* zum anderen  um die Rechtfertigung der augustinianischen Gnadenlehre durch Berti und  Bellelli.?!® In „De theologicis disciplinis“ stellte der Systematiker der  jüngeren Augustinerschule, Johann Laurentius Berti, die Theologie im  Geist Augustinus’ dar.”'® Das Werk hatte das Kloster bereits 1751 ange-  schafft.?!7  Neben Schriften der jüngeren Augustinerschule besaß der Konvent  für die Ordenskultur unabdingbare Texte. Überliefert sind Schriften zur  20 Die „Augustinische Gnadenlehre, wie sie Noris vorgelegt hatte, beherrschte die  theologischen Studienzentren des Ordens durch das ganze 18. und 19. Jahrhundert.“  Zumkeller, Adolar: Die Rezeption Augustins in unserem Orden. - In: Cor unum 38 (1980)  S. 154-169. hier: S. 160.  210 Historia Pelagiana ... additis vindiciis Augustinianis pro libris a S. doctore contra  pelagianos, ac semipelagianos scriptis. Patavinum 1677 (StRBE H.e. 2° 93).  2 Tom. 1-3. Norimbergae 1720 (StRBE T. un. 4° 128-130). Der Band war im  Gebrauch von Pater Profuturus Töpfer.  21 Viennae 1738 (StRBE T. d. 8° 38).  23 Cornelius Jansen, Augustinus seu doctrina Sancti Augustini. Rothomagi 1652  (StRBE T. pol. 2° 60).  214 Sanctus Augustinus gratiae divinae assertor, interpres, vindex sive dissertatio  theologica. Herbipoli 1724 (StRBE T. pat. 4° 39).  215 Fulgentius Bellelli, Mens Augustini de statu creaturae rationalis ante peccatum.  Lucernae 1711 (StRBE T. pat. 8° 69). Johann Laurentius Berti, Augustinianum systema  de gratia sive refutatio librorum, quorum titulus Bajanismus et Jansenismus redivivi in  scriptis Bellelli et Berti. Monachii 1749 (StRBE T.pol. 2° 61).  216 Johann Laurentius Berti, Theologia historico-domatico-scholastica seu libri de  theologicis disciplinis opus. Tom. 1-8. Monachii 1749-1750 (StRBE T. un. 2° 343-346).  217 Protocollum (wie Anm. 51), Eintrag für 1751.addıtis Vindic11s Augustinıianis PITO hıbrıs doctore contra

pelagıanos, sem1pelagıanos scriptis. Patavınum 1677 (StRBE He 20 93)
211 1o0om. IS Norimbergae 1720 4° 128-130). Der and Wäal 1im

Gebrauch VON ater Profuturus Töpfer.
212 Vıennae 1738 (StRBE 80 38)
213 ornelıus Jansen, Augustinus SCUu doctrina Sanctı Augustini. Rothomagi 1652

(StRBE pol 20 60)
214 Sanctus Augustinus gratiae diıvinae assertor, interpres, vindex SIVEe dissertatıo

theologica. Herbipoli 1/24 pat. A° 39)
215 Fulgentius Bellell:i, Mens Augustinı de statu creaturae rationalıs nte peccatum.

Lucernae An (StRBE pat. 80 69) Johann Laurentius Berti, Augustinianum systema
de gratia S1Ve refutatio lıbrorum., titulus Bajanısmus el Jansenismus redivivı In
scr1ptis Bellell: ei ert1i Monachıi1 1749 T.pol 20 61)

216 Johann Laurentius Berti, Theologıa historico-domatico-scholastica SCH ıbrı de
theologicıs dıscıplınıs OPUS T1om 1 Monachıi 20 343-346).

217 Protocollum (wıe 51} Eıntrag für 1732
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Auslegung der | Regel des eilıgen Augustinus,“ ““ redigten auf die He1-
1gen des Ordens*!? und Lebensbeschreibungen VOoNn ihnen .“ / war ist
keın Exemplar der Augustinusregel, die einmal wöchentlich en! der

2Hauptm:  zeıt vorgelesen wurde, überlietert. Es ist aber anzunehmen,
die Konventualen, VOoNn denen jeder ein Exemplar der ege persön-

lıchen eDrauc. hatte, dieses e1m eggang oder ach der ufhebung des
OSters mıtgenommen hatten.

iınen Heiligenkalender der Augustiner-Eremiten Von Anselm HöÖr-
monseder erwarb der Konvent 751 222 Er besaß dıie gedruckten Dekrete
zumindest eines Generalkapitels.  223 Die Schriften der Gelehrten und
Theologen des Ordens sınd en theologischen Diszıplınen nach-
zuwelsen.

Die Ordensgeschichte ist repräsentiert durch Anton öhns ‚„„Chrono-
og1a provinclae Rheno-svevicae ordınıs Eremitarum Augustin!1“
224 und durch Phılıpp Elss1ius’ Katalog der erke der ugustiner-

VonEremiten.“? uch dıie grundlegende „Biıblıotheca Augustiniana
226Johann el1lX Ossinger vorhanden.

218 Humbertus de Romanıs, Auslegung über St. Augustins Regel Ulm ö4
415); Philıpp Picinello, Sacrarum relıg1ıonum maxımae, regula S.P Augustini.
ugustae Vindelicorum 1696 A® 92) en Ausgaben der Augustinusregel
fehlen eute uch Exemplare der Konstitutionen 1im Bestand.

219 E)  ' Freud- und Jubel-Fest demDIE BIBLIOTHEK DER AUGUSTINER-EREMITEN IN ERFURT  381  Auslegung defRegel des heiligen Augustinus,”'® Predigten auf die Hei-  ligen des Ordens?!® und Lebensbeschreibungen von ihnen.““ Zwar ist  kein Exemplar der Augustinusregel, die einmal wöchentlich während der  221  Hauptmahlzeit vorgelesen wurde,  überliefert. Es ist aber anzunehmen,  daß die Konventualen, von denen jeder ein Exemplar der Regel im persön-  lichen Gebrauch hatte, dieses beim Weggang oder nach der Aufhebung des  Klosters mitgenommen hatten.  Einen Heiligenkalender der Augustiner-Eremiten von Anselm Hör-  monseder erwarb der Konvent 1751.” Er besaß die gedruckten Dekrete  zumindest eines Generalkapitels.”® Die Schriften der Gelehrten und  Theologen des Ordens sind in allen theologischen Disziplinen nach-  zuweisen.  Die Ordensgeschichte ist repräsentiert durch Anton Höhns „Chrono-  logia provinciae Rheno-svevicae ordinis ff, Eremitarum S. P. Augustini“  24 und durch Philipp Elssius’ Katalog der Werke der Augustiner-  von  Eremiten.”® Auch die grundlegende „Bibliotheca Augustiniana‘  226  Johann Felix Ossinger war vorhanden.  218 Humbertus de Romanis, Auslegung über St. Augustins Regel Ulm o.J. (StRBE I  415); Philipp Picinello, Sacrarum religionum maximae, ex regula S.P.N. Augustini.  Augustae Vindelicorum 1696 (StRBE T. as. 4° 92). Neben Ausgaben der Augustinusregel  fehlen heute auch Exemplare der Konstitutionen im Bestand.  219 Ehr-, Freud- und Jubel-Fest dem ... Heiligen Nicolao von Tolentin. München 1705  (StRBE T.hom.4°70).  220 7 B. Prosper Cherle, Eremus thaumaturga S.P. Augustini. München 1685 (StRBE  Th 3902). Das Werk wurde 1686 angeschafft.  221 Desweiteren wurden unter anderem Abschnitte aus der heiligen Schrift und  erbauliche Bücher vorgelesen. Vgl. Kolde, Theodor: Die deutsche Augustiner-  Congregation und Johann von Staupitz. Gotha 1879., S. 29.  222 Protocollum (wie anm. 51), Eintrag für 1751. Im heutigen Bestand befindet sich  Anselm Hörmonseder, Himmlische Eremiten-Schaar, heiliges Augustiner-Jahr. Wien 1733  (StRBE Th 3926).  223 Decreta capituli generalis Romae celebrati anno 1685. Pro faelici totius ordinis ff.  eremitarum S.P. Augustini. Romae 1688 (StRBE Th 3921b) und eine in Kolmar gedruckte  Ausgabe von 1688, die Prior Christoph Schuchardt (gest. 1714) benutzte (StRBE Th  3921). Mit Schuchardts Namenszug sind 21 Bände versehen.  224 Herbipoli 1744 (StRBE Th 3928).  225 Philipp Elssius, Encomiasticon Augustinianum. Bruxellis 1654. (StRBE H.e. 2°  125). Der Titel wurde 1688 vom Prior Nicolaus Gull erworben. Weitere wichtige Titel  wie das „Monasticon augustinianum“ des Nikolaus Crusenius oder etwa das „Alphabetum  augustinianum“ des Thomas de Herrera sowie der Band von Angelus Höggmayr:  Monasteria ordinis ff. eremitarum S. Augustini per Germaniam. O.O.u.J. (circa 1731;  Reprint Würzburg 1974), der auch einen Kupferstich des neuen Augustinerklosters bei St.  Wigberti enthält, fehlen im heutigen Bestand,  226 Ingolstadii 1768. Sie zählt heute zu den Kriegsverlusten der Staatsbibliothek zu  Berlin (Stabi 2° Cf 13440; Auskunft von Karla Faust, vgl. Anm. 7).Heiligen Nıcolao VvVon Tolentin. ünchen 1705
(StRBE T.hom.4”/70)

220 Prosper Cherle, Eremus thaumaturga Augustini. ünchen 1685
Das Werk wurde 1686 angeschafft.

221 Desweıteren wurden unter anderem Abschnitte AQUus der heiligen Schrift und
erbauliche Bücher vorgelesen. Vgl Kolde, Theodor: Die deutsche Augustiner-
Congregation und Johann Von Staupitz. otha 1879.,

2922 Protocollum (wıe 51), Eıintrag 1751 Im heutigen Bestand befindet sich
Anselm Hörmonseder, Himmlıische Eremiten-Schaar, heıilıges Augustiner-Jahr. Wiıen 1733
(StRBE

223 Decreta capıtulı generalıs Romae celebratı 1685 Pro faelıcı totius ordıinıs
eremıtarum Augustinı. Komae 1688 3921b) und ine in olmar gedruckte
Ausgabe VON 1688, dıe Prior Christoph Schuchardt ges! enutzte

Miıt Schuchardts Namenszug sind ”1 Bände versehen.
224 Herbipoli 1 /44 (StRBE
JIn Philıpp Elssius, Encomiastıcon Augustini1anum. Bruzxellhis 1654 H.e 20

125). Der Tıtel wurde 1688 VOIN Prior Nıcolaus ll erworben. eıtere wichtige Tıtel
wıe das „Monasticon augustin1anum”” des Nıkolaus Crusen1ius der eIWwW: das „Alphabetum
augustin1ianum”” des Ihomas de Herrera SOWIEe der Ban! VOoNn Angelus Höggmayr:
Monasterı1a ordıinıs erem1ıtarum Augustinı PCT ermanıam. ka d (cırca rFSM:
Reprint Würzburg der uch einen Kupferstich des ‚uen Augustinerklosters be1 St.
Wiıgberti enthält, fehlen 1im heutigen Bestand.

226 Ingolstadıl 1768 Sıe zählt heute den Kriegsverlusten der Staatsbibliothek
Berlin tabı 20 Auskunft VON Karla aust, vgl Y)
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Für das tudıum des Kıirchenrechts Kloster der Uniivers1-
tät, dıe Augustiner-Eremiten diesen Lehrstuhl innehatten, besaß die
Bibliothek das „Corpus 1UrI1S CanONn1C1““, das die autorıtatiıv anerkannten
Sammlungen des Kıiıirchenrechts vereınte, verschiedenen Ausgaben“
SOWIEe dessen Teile.?28 Daneben 1e S1e zahlreiche Einführungen das
kanonısche Recht**? SOWIE kiırchenrechtliche Abhandlungen““ bereıt.
Verbindlichen Charakter en auch die Verordnungen einzelner KonzI1-

231hen.
In och stärkerem mfang als das Kırchenrecht ist neben vereın-

zelten Abhandlungen Prozeßrech 32 das Zivilrecht der Jurist1-
schen ammlung vertrefen, en OTan das „Corpus 1Ur1Ss c1ivılıs‘ Justinians

233in seıinen verschiedenen Teilen und Auslegungen. Unter den Juristi-
schen Schriften zahlenmäßig die er Von eorg Adam Struve
hervor, der den einfÄiußreichsten und weıtesten verbreıtetsten

234Vertretern seines Faches zählte.
en der beschriebenen theologischen-philosophischen Sammlung,

der außer theologisch-dogmatischen“ und moraltheologischen Schrif-
236ten, auch dıe für die wissenschaftliche Ausbildung grundlegenden

227 Lugdun1ı1 1614 4° 1321ak), Colonıae 1682 (StRBE 132105} Coloniae
1696 (StRBE 1321fa).

228 Decretum Gratian1ı Basıleae 15172 20 132l1ag).
229 Hunold Plettenberg, Introduction ad 1Us Canonicum. Hıldesıii 1692 (StRBE

132901); Bernhard Sannıg, Schola canonıca SCH unıversum 1USs CanONıCUm. Pragae 16972
4°

230 Claude Fleury, Institutiones 1Ur1S eccles1astıcı1. Moguntiae 1760 1324el)
231 Declarationes382  K. PAASCH  Für das Studium des Kirchenrechts im Kloster und an der Universi-  tät, wo die Augustiner-Eremiten diesen Lehrstuhl innehatten, besaß die  Bibliothek das „Corpus iuris canonici‘“, das die autoritativ anerkannten  Sammlungen des Kirchenrechts vereinte, in verschiedenen Ausgaben”  27  sowie dessen Teile.”® Daneben hielt sie zahlreiche Einführungen in das  kanonische Recht”® sowie kirchenrechtliche Abhandlungen”® bereit.  Verbindlichen Charakter haben auch die Verordnungen einzelner Konzi-  231  lien.  In noch stärkerem Umfang als das Kirchenrecht ist neben verein-  zelten Abhandlungen zum Prozeßrecht”” das Zivilrecht in der juristi-  schen Sammlung vertreten, allen voran das „Corpus iuris civilis‘“ Justinians  233  in seinen verschiedenen Teilen und Auslegungen.  Unter den juristi-  schen Schriften ragen zahlenmäßig die Werke von Georg Adam Struve  hervor, der zu den einflußreichsten und am weitesten verbreitetsten  234  Vertretern seines Faches zählte.  Neben der beschriebenen theologischen-philosophischen Sammlung,  zu der außer theologisch-dogmatischen”  35  und moraltheologischen Schrif-  236  ten,  auch die für die wissenschaftliche Ausbildung grundlegenden  227 Lugduni 1614 (StRBE 4° R 1321ak), Coloniae 1682 (StRBE R 1321cb), Coloniae  1696 (StRBE R 1321fa).  2 7 B. Decretum Gratiani. Basileae 1512 (StRBE 2° R 1321ag).  229 Z B. Hunold Plettenberg, Introduction ad ius canonicum. Hildesii 1692 (S_RBE R  1329qgi); Bernhard Sannig, Schola canonica seu universum ius canonicum. Pragae 1692  (StRBE 4° R 1321$).  230 Claude Fleury, Institutiones iuris ecclesiastici. Moguntiae 1760 (StRBE R 1324el)  21 Z.B. Declarationes ... cardinalium congregationis concilii Tridentini. Coloniae 1626  (StRBE Th 3630).  22 Z7.B. Königlich Preußisch Allgemeines Processum Lexikon. Bd.1.2. Halle 1749  (StRBE R 104df).  23 Z B. Dionysius Gothofredus, Corpus iuris civilis. Coloniae 1628 (StRBE R 282cl1);  Erasmus Ungepaur, Exercitia Justinianea sive disputationes. Noribergae 1625 (St_tRBE R  287ui); Samuel Strykius, Justiniani institutionum. Halae 1726 (StRBE R 311h); Justiniani  institutionum libri IV. Francofurti 1591 (StRBE R 285a).  23 Vgl. Landsberg, Ernst: Geschichte der deutschen Rechtswissenschaft. 3. Abt., 1.  Halbbd. München 1880, S. 66. Z.B. Georg Adam Struve, Syntagma iuris feudalis. Ed. 7.  Francofurti 1690 (StRBE R 443i); Ders., Syntagma iurisprudentiae. Jenae 1672 (SYRBE R  301am).  25 Z.B. Ludwig Franz, Theologisch-und geistliche Bedencken eines wahrhaft  frommen und rechtgläubigen Christens. Augsburg 1761 (StRBE T. d. 4° 56); Ludovicus  Bailly, Tractatus de vera religione. Divione 1771 (StRBE T. d. 8° 9).  26 Kasussammlungen z.B. von Benjamin Elbel, Theologia moralis. Bd.1-6. Augustae  Vindelicorum 1744 - 1748 (StRBE T. mor. 8° 106-111) und Eusebius Amort,  Dictionarium selectorum casuum conscientiae. Augustae Vindelicorum 1733. Tom. 1.  (StRBE T. mor. 2° 15), daneben dogmatische und moraltheolologische Werke von  Augustinertheologen: Basilius Pontius, De sacramento matrimonii tractatus. Ed. 2.cardınalıum congregation1s concılı Irıdentini. Colonıiae 1626

(StRBE
232 Königlıch Preußisch Allgemeınes Processum Lexikon. arı Halle 1749

233 Dıionysıius Gothofredus, Corpus 1uris civılıs. Colonıiae 1628 (StRBE 282clh);
TAaSMUus Ungepaur, Exercıitıa Justinianea S1VEe dısputationes. Noribergae 1625 (StRBE
28 /u1); Samuel Strykius, Justinianı instiıtutionum. Halae 1726 (StRBE 31 1h); Justinjanı
institutionum ıbrı Francofurti 1591 (StRBE a

234 Vgl Landsberg, rnst Geschichte der deutschen Rechtswissenschaft. Ab:t.,
Halbbd München 1880, Georg Adam Struve, Syntagma 1Urıs feudalıs.
Francofurti 1690 4431); Ders., Syntagma Jurısprudentlae. Jenae 1672
301am)

235 Ludwig Franz, Theologisch-und geistliche Bedencken eInes wahrhaft
frommen und rechtgläubigen Christens. Augsburg 1761 (StRBE 4° 56); Ludovicus
Bauılly, Iractatus de VeTa religione. 1vione 1' 8O 9)

236 Kasussammlungen z.B VoNn Benjamın e $ Theologıa moralıs. 4M Augustae
Vindelicorum 1 /44 1748 (StRBE INOT. 80 106-111) und Eusebius Amort,
Dıctionarıum selectorum CasSsuuml conscıientiae. Augustae Vındelicorum 1738 Tom

INOT. 20 19 daneben dogmatische und moraltheolologische Werke VO  3

Augustinertheologen: Basılıus Pontius, De sacramento matrımon11 ctatu:
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Schriften des Aristoteles*>” SsSOowle die zahlreichen Abhandlungen und
238Kommentare seinem Werk zählen, sınd die „profanen““ er VCI-

gleichsweıse Von geringem mfang
erster inıe der elementaren Ausbildung Kloster, wahr-

scheinlich aber auch der Gymnasıalbildung, dıe dıe Augustiner-Eremiten
1773 katholischen Gymnasıum übernommen atten, dıenten Rechen-
uCcC 39 sowle Sprachlehren und Poetiken Erlernung der late1-
nischen““ und der deutschen““ Sprache aruber hınaus SInd der
Bibliothek hebräische  242 griechische  ‚243 und französische“* (ıramma-
tiıken SOWIl1e bılınguale und multilinguale Wörterbücher“ vorhanden. Der
ertiefung lateiniıscher Sprachkenntnisse und der rhetorischen Ausbildung

246diıenten dıe er der römischen Klassıker.
en kirchengeschichtlichen erken besaß das Kloster allgemeıne

247Abhandlungen Weltgeschichte, Geschichte einzelner Orte und
Gebiete,“*® auch dıe „Dioecesı1s oguntina commentatıo“ Von ürdt-

Bruxellis 1627 (StRBE INO  < 20 98), IThomas de Jesu, erumnae esu Christi Monachii
1676 4° 63)

237 Aristoteles, pera varla. 1459 463)
238 Joseph Blanch, Commentarı1 in unıversam Arıstotelıs logıcam. Valentiae 1612

PI 42); Francıiscus de Oviedo, (Cursus philosophicus. Lugduni 1663 (StRBE 20 Pu
54’7); Fridemann Bechmann, Institutiones logicae Aristotele. 1684
28)

239 Johann Hemelingius, Neugemehrtes selbstlehrende Rechne-Schul. Franckfurt
1678 Nm 365); Toblas Maıer, Neue und allgemeıne Art, alle Aufgaben A4auSs der
GeometrıeDIE BIBLIOTHEK DER AUGUSTINER-EREMITEN IN ERFURT  383  Schriften desl Aristoteles?” sowie die zahlreichen Abhandlungen und  238  Kommentare zu seinem Werk zählen,  sind die „profanen‘“ Fächer ver-  gleichsweise von geringem Umfang.  In erster Linie der elementaren Ausbildung im Kloster, wahr-  scheinlich aber auch der Gymnasialbildung, die die Augustiner-Eremiten  1773 am katholischen Gymnasium übernommen hatten, dienten Rechen-  bücher?® sowie Sprachlehren und Poetiken zur Erlernung der latei-  nischen?* und der deutschen““! Sprache. Darüber hinaus sind in der  Bibliothek hebräische*, griechische*® und französische”“ Gramma-  tiken sowie bilinguale und multilinguale Wörterbücher“” vorhanden. Der  Vertiefung lateinischer Sprachkenntnisse und der rhetorischen Ausbildung  246  dienten die Werke der römischen Klassiker.  Neben kirchengeschichtlichen Werken besaß das Kloster allgemeine  247  Abhandlungen zur Weltgeschichte,  zur Geschichte einzelner Orte und  Gebiete,?® so auch die „Dioecesis Moguntina commentatio“ von Würdt-  Bruxellis 1627 (StRBE T. mor. 2° 98), Thomas de Jesu, Aerumnae Jesu Christi. Monachii  1676 (StRBE T. d. 4° 63).  237 Aristoteles, Opera varia. 1459 (StRBE I 463).  238 7 B. Joseph Blanch, Commentarii in universam Aristotelis logicam. Valentiae 1612  (StRBE PI 42); Franciscus de Oviedo, Cursus philosophicus. Lugduni 1663 (StRBE 2° Pu  547); Fridemann Bechmann, Institutiones logicae ex Aristotele. Gotha 1684 (StRBE Pl  28).  239 7.B. Johann Hemelingius, Neugemehrtes selbstlehrende Rechne-Schul. Franckfurt  1678 (S}RBE Nm 365); Tobias Maier, Neue und allgemeine Art, alle Aufgaben aus der  Geometrie ... aufzulösen. Eßlingen 1741 (StRBE Nm 504).  240 Erleichterter und verbesserter Donat. Onoltzbach 1750 (StRBE Gr 1068); Cellarius  mnemonicus ... oder ... Art alle Stamm-Wörter der Lateinischen Sprach der Jugend ...  beyzubringen. 0.O. 1730 (StRBE Gr 1056); Friedrich Romberg, Schul-Gebräu oder  Lateinische Schul-Übungen. Berlin 1715 (StRBE Gr 1194).  241 August Nathanael Hübner, Gründliche Anweisung zum deutschen Stilo. Hannover  1720 (StRBE Gr 2475); Johannes Hübner, Neu-vermehrtes poetisches Hand-Buch. Leipzig  1743 (StRBE Lu 938).  22 Johann Heinrich Michaelis, Erleichterte Hebräische Grammatica. Halle 1708  (StRBE Gr 3410).  243 Christian Stock, Literator Graecus linguae Graecae. Jenae 1710 (StRBE Gr 704).  24 Nathanael Duez, Neuvermehrte  . frantzösische Grammatica oder Sprach-Lehr.  Franckfurt 1679 (StRBE Gr 1677).  *5 Z.B. Johann Caspar Svicerus, Lexicon Graeco-Latinum et Latino-Graeco. Tiguri  1683 (StRBE Lex 4° 95).  24 Horaz, Opera (StRBE 2° Lel 5950); Cicero, Orationes omnes. 2 Bde. Francofurti  1653 (StRBE Lel 5314); Sueton, Caesarum XII. vitae. Dresdae 1677 (StRBE Lcl 7666).  27 7,B. David Koeler, Chronologia historia universalis. Noribergae 1736 (StRBE 2°  Hs 274).  2% 7, B. Johann Dubravius, Historia Boiemica. Basileae 1575 (StRBE Hg 2° 82).aufzulösen. Eßlıngen 1741 Nm 504)

240 Erleichterter und verbesserter Ona Onoltzbach 1750 (StRBE Cellarıus
mMNEMONICUS derDIE BIBLIOTHEK DER AUGUSTINER-EREMITEN IN ERFURT  383  Schriften desl Aristoteles?” sowie die zahlreichen Abhandlungen und  238  Kommentare zu seinem Werk zählen,  sind die „profanen‘“ Fächer ver-  gleichsweise von geringem Umfang.  In erster Linie der elementaren Ausbildung im Kloster, wahr-  scheinlich aber auch der Gymnasialbildung, die die Augustiner-Eremiten  1773 am katholischen Gymnasium übernommen hatten, dienten Rechen-  bücher?® sowie Sprachlehren und Poetiken zur Erlernung der latei-  nischen?* und der deutschen““! Sprache. Darüber hinaus sind in der  Bibliothek hebräische*, griechische*® und französische”“ Gramma-  tiken sowie bilinguale und multilinguale Wörterbücher“” vorhanden. Der  Vertiefung lateinischer Sprachkenntnisse und der rhetorischen Ausbildung  246  dienten die Werke der römischen Klassiker.  Neben kirchengeschichtlichen Werken besaß das Kloster allgemeine  247  Abhandlungen zur Weltgeschichte,  zur Geschichte einzelner Orte und  Gebiete,?® so auch die „Dioecesis Moguntina commentatio“ von Würdt-  Bruxellis 1627 (StRBE T. mor. 2° 98), Thomas de Jesu, Aerumnae Jesu Christi. Monachii  1676 (StRBE T. d. 4° 63).  237 Aristoteles, Opera varia. 1459 (StRBE I 463).  238 7 B. Joseph Blanch, Commentarii in universam Aristotelis logicam. Valentiae 1612  (StRBE PI 42); Franciscus de Oviedo, Cursus philosophicus. Lugduni 1663 (StRBE 2° Pu  547); Fridemann Bechmann, Institutiones logicae ex Aristotele. Gotha 1684 (StRBE Pl  28).  239 7.B. Johann Hemelingius, Neugemehrtes selbstlehrende Rechne-Schul. Franckfurt  1678 (S}RBE Nm 365); Tobias Maier, Neue und allgemeine Art, alle Aufgaben aus der  Geometrie ... aufzulösen. Eßlingen 1741 (StRBE Nm 504).  240 Erleichterter und verbesserter Donat. Onoltzbach 1750 (StRBE Gr 1068); Cellarius  mnemonicus ... oder ... Art alle Stamm-Wörter der Lateinischen Sprach der Jugend ...  beyzubringen. 0.O. 1730 (StRBE Gr 1056); Friedrich Romberg, Schul-Gebräu oder  Lateinische Schul-Übungen. Berlin 1715 (StRBE Gr 1194).  241 August Nathanael Hübner, Gründliche Anweisung zum deutschen Stilo. Hannover  1720 (StRBE Gr 2475); Johannes Hübner, Neu-vermehrtes poetisches Hand-Buch. Leipzig  1743 (StRBE Lu 938).  22 Johann Heinrich Michaelis, Erleichterte Hebräische Grammatica. Halle 1708  (StRBE Gr 3410).  243 Christian Stock, Literator Graecus linguae Graecae. Jenae 1710 (StRBE Gr 704).  24 Nathanael Duez, Neuvermehrte  . frantzösische Grammatica oder Sprach-Lehr.  Franckfurt 1679 (StRBE Gr 1677).  *5 Z.B. Johann Caspar Svicerus, Lexicon Graeco-Latinum et Latino-Graeco. Tiguri  1683 (StRBE Lex 4° 95).  24 Horaz, Opera (StRBE 2° Lel 5950); Cicero, Orationes omnes. 2 Bde. Francofurti  1653 (StRBE Lel 5314); Sueton, Caesarum XII. vitae. Dresdae 1677 (StRBE Lcl 7666).  27 7,B. David Koeler, Chronologia historia universalis. Noribergae 1736 (StRBE 2°  Hs 274).  2% 7, B. Johann Dubravius, Historia Boiemica. Basileae 1575 (StRBE Hg 2° 82).alle Stamm- Wörter der Lateinischen Sprach der JugendDIE BIBLIOTHEK DER AUGUSTINER-EREMITEN IN ERFURT  383  Schriften desl Aristoteles?” sowie die zahlreichen Abhandlungen und  238  Kommentare zu seinem Werk zählen,  sind die „profanen‘“ Fächer ver-  gleichsweise von geringem Umfang.  In erster Linie der elementaren Ausbildung im Kloster, wahr-  scheinlich aber auch der Gymnasialbildung, die die Augustiner-Eremiten  1773 am katholischen Gymnasium übernommen hatten, dienten Rechen-  bücher?® sowie Sprachlehren und Poetiken zur Erlernung der latei-  nischen?* und der deutschen““! Sprache. Darüber hinaus sind in der  Bibliothek hebräische*, griechische*® und französische”“ Gramma-  tiken sowie bilinguale und multilinguale Wörterbücher“” vorhanden. Der  Vertiefung lateinischer Sprachkenntnisse und der rhetorischen Ausbildung  246  dienten die Werke der römischen Klassiker.  Neben kirchengeschichtlichen Werken besaß das Kloster allgemeine  247  Abhandlungen zur Weltgeschichte,  zur Geschichte einzelner Orte und  Gebiete,?® so auch die „Dioecesis Moguntina commentatio“ von Würdt-  Bruxellis 1627 (StRBE T. mor. 2° 98), Thomas de Jesu, Aerumnae Jesu Christi. Monachii  1676 (StRBE T. d. 4° 63).  237 Aristoteles, Opera varia. 1459 (StRBE I 463).  238 7 B. Joseph Blanch, Commentarii in universam Aristotelis logicam. Valentiae 1612  (StRBE PI 42); Franciscus de Oviedo, Cursus philosophicus. Lugduni 1663 (StRBE 2° Pu  547); Fridemann Bechmann, Institutiones logicae ex Aristotele. Gotha 1684 (StRBE Pl  28).  239 7.B. Johann Hemelingius, Neugemehrtes selbstlehrende Rechne-Schul. Franckfurt  1678 (S}RBE Nm 365); Tobias Maier, Neue und allgemeine Art, alle Aufgaben aus der  Geometrie ... aufzulösen. Eßlingen 1741 (StRBE Nm 504).  240 Erleichterter und verbesserter Donat. Onoltzbach 1750 (StRBE Gr 1068); Cellarius  mnemonicus ... oder ... Art alle Stamm-Wörter der Lateinischen Sprach der Jugend ...  beyzubringen. 0.O. 1730 (StRBE Gr 1056); Friedrich Romberg, Schul-Gebräu oder  Lateinische Schul-Übungen. Berlin 1715 (StRBE Gr 1194).  241 August Nathanael Hübner, Gründliche Anweisung zum deutschen Stilo. Hannover  1720 (StRBE Gr 2475); Johannes Hübner, Neu-vermehrtes poetisches Hand-Buch. Leipzig  1743 (StRBE Lu 938).  22 Johann Heinrich Michaelis, Erleichterte Hebräische Grammatica. Halle 1708  (StRBE Gr 3410).  243 Christian Stock, Literator Graecus linguae Graecae. Jenae 1710 (StRBE Gr 704).  24 Nathanael Duez, Neuvermehrte  . frantzösische Grammatica oder Sprach-Lehr.  Franckfurt 1679 (StRBE Gr 1677).  *5 Z.B. Johann Caspar Svicerus, Lexicon Graeco-Latinum et Latino-Graeco. Tiguri  1683 (StRBE Lex 4° 95).  24 Horaz, Opera (StRBE 2° Lel 5950); Cicero, Orationes omnes. 2 Bde. Francofurti  1653 (StRBE Lel 5314); Sueton, Caesarum XII. vitae. Dresdae 1677 (StRBE Lcl 7666).  27 7,B. David Koeler, Chronologia historia universalis. Noribergae 1736 (StRBE 2°  Hs 274).  2% 7, B. Johann Dubravius, Historia Boiemica. Basileae 1575 (StRBE Hg 2° 82).beyzubringen. 0.0 1730 Friedrich Romberg, Schul-Gebräu oder
Lateinische Schul-Übungen. Berlın 1715 Gr

241 August Nathanael Hübner, Gründliche Anweısung deutschen Stilo annover
1720 (StRBE Gr ohannes Hübner, Neu-vermehrtes poetisches Hand-Buch. Leipzıg
1743 Lu 938)

2472 ann Heinrich Michaelıs, Erleichterte Hebräische (Grammatıica. Halle 1708
(StRBE Gr

243 Christian Stock, Liıterator TAaeCUs lınguae Graecae. Jenae 1710 704)
244 Nathanael Duez, Neuvermehrte frantzösısche Grammatıca der Sprach-Lehr.

Franckfurt 1679 (StRBE
245 Johann Caspar Svicerus, Lexicon Graeco-L_atinum et Latino-Graeco. TigurIı

1683 Lex 4° 95)
246 Horaz, pera 20 Lel Cicero, Orationes Bde Francofurti

1653 Lel 53 14):; Sueton, aesarum XIL vıtae. Dresdae 1677 (StRBE Lel
247 Davıd Koeler, Chronologıa historia unıversalis. Noribergae 1736 (StRBE 20

Hs 274)
248 ann Dubravıus, Hıstoria Boijemica. Basıleae 1575 Hg 20 82)
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weın‘  249 und genealogische Handbücher“
medizıinischer Lıteratur Sind in der überlieferten Kloster-

bibliothek lediglich Abhandlungen ber Medikamentengebrauch und der-
lassen vorhanden.*! dıe 1702 gedruckte “Rec: gründlıche AnweIl-
SUNS woleingerichteten aum-Schule  CC tatsächlıc die zahlreichen
Obst-, rlen-, und Hopfenpflanzungen, die der Konvent der Miıtte des

der Umgebung VOon Erfurt anlegte, herangezogen
252wurde, läßt sich nıcht belegen

Die bedeutenden Augustiner-Eremiten Im Erfurter Onvent und
ihre Büchersammlungen

Die Bıbliothek des Osters spiegelt gewIlsser Weise die
Entwicklung und den Standort des philosophisch-theologischen Studiums
sowohl er Konvent als auch der Erfurter Universıtäti

18 ahrhundert durch jene RBücher wiıder, die gerade mıt dem en
der dre1 für das ordense1igene und das unıversıitäre Studium wichtigen
Erfurter Augustiner-Eremiten jener Zeıt verbunden S1ind: Augustın Chnhbbon
de urgo, Isıdor Keppler und OT Sıimon.

Seıt Gibbon (1613-1676) 1657 gelungen W dıe ugustiner-
Eremiten erneu der theologischen Fakultät der er Unıiversıität
etablieren, auch dıe wichtige rundlage e1in ordense1igenes tudıum
er Konvent geschaffen, dem sich Promotionen urc die eigenen

253Professoren anschlıeßen konnten.
Die theologische Bibliothek dokumentiert dıe Le  ätıgkeit der

Augustinertheologen der Unıversıtät. 254 In den 35 Jahren seiner

249 Stephan Alexander Würdtwein, Diıioecesis Moguntina in archıdiaconatus dıstincta384  K. PAASCH  wein“® und genealogische Handbücher””  An medizinischer Literatur sind in der überlieferten Kloster-  bibliothek lediglich Abhandlungen über Medikamentengebrauch und Ader-  lassen vorhanden.”! Ob die 1702 gedruckte „Recht gründliche Anwei-  sung zur woleingerichteten Baum-Schule“‘ tatsächlich für die zahlreichen  Obst-, Erlen-, und Hopfenpflanzungen, die der Konvent in der Mitte des  18. Jahrhunderts in der Umgebung von Erfurt anlegte, herangezogen  252  wurde, läßt sich nicht belegen.  B. Die bedeutenden Augustiner-Eremiten im Erfurter Konvent und  ihre Büchersammlungen  Die Bibliothek des neuen Klosters spiegelt in gewisser Weise die  Entwicklung und den Standort des philosophisch-theologischen Studiums  sowohl im Erfurter Konvent als auch an der Erfurter Universität im 17.  und 18. Jahrhundert durch jene Bücher wider, die gerade mit dem Wirken  der drei für das ordenseigene und das universitäre Studium wichtigen  Erfurter Augustiner-Eremiten jener Zeit verbunden sind: Augustin Gibbon  de Burgo, Isidor Keppler und Jordan Simon.  Seit es Gibbon (1613-1676) 1657 gelungen war, die Augustiner-  Eremiten erneut an der theologischen Fakultät der Erfurter Universität zu  etablieren, war auch die wichtige Grundlage für ein ordenseigenes Studium  im Erfurter Konvent geschaffen, dem sich Promotionen durch die eigenen  253  Professoren anschließen konnten.  Die theologische Bibliothek dokumentiert die Lehrtätigkeit der  Augustinertheologen an der Universität. ** In den 35 Jahren seiner  24 Stephan Alexander Würdtwein, Dioecesis Moguntina in archidiaconatus distincta ...  commentatio. Mannhemii 1768 (StRBE Hg 9835a).  250 7, B. Der genealogische Archivarius. 4 Bde. Leipzig 1735 (StRBE Hu 504d);  Genealogische Tabellen einiger fürstlicher und gräflicher Häuser. Franckfurt 1728 (StRBE  Hs 755).  251 David Samuel Madai, Kurtze Nachricht von dem Nutzen und Gebrauch der  Medicamenten. Halle 1764 (StRBE Ma 24lm); Johannes Jacob Schlierbach, Nutzen und  Schaden des Aderlasses. Giessen 1747 (StRBE M. pa. 8° 112).  252 (StRBE O 803). Zu den zahlreichen Baumpflanzungen vgl. Schulte (wie Anm. 52),  Sn  253 In einem gedruckten Verzeichnis der Rektoren und Doktoren der Erfurter  Universität wurden von Hand alle Augustiner-Eremiten unterstrichen und fehlende Namen  hinzugefügt: In laudem summi scholarchae dei. ... Series magnificorum ejus rectorum ...  ab 1392 ... ad 1614. Erffurti 1614 (StRBE Ei 215).  24 Seit Gibbon wurde „für den Augustinerorden ... die Universität Erfurt nun die  Schule vieler seiner Provinziale und Prioren und nicht minder seiner Theologen. In diesen  Jahren von 1656 bis 1800 wurden circa 125 Augustiner an der Universität immatrikuliert  und über 30 wurden zum Doktor promoviert.“ Kleineidam, Augustin Gibbon (wie Anm.commentatıo. Mannhem1i1 1768 Hg 9835093).
250 Der genealogische Archivarıus. Bde Leıipzıg 1735 Hu

Genealogische Tabellen ein1ger fürstlicher und ogräflicher Häuser. Franckfurt 110 (StRBE
Hs /95)

251 Davıd Samue]l Madaı, Kurtze Nachricht Von dem Nutzen und Gebrauch der
Medicamenten. Halle 17  D Ma m); ohannes Jacob Schlierbach, utzen und
Schaden des Aderlasses. 1essen 1747 80 112)

252 8303) /7/u den zahlreichen Baumpf{flanzungen vgl Schulte (wıe 523
253 In einem gedruckten Verzeichnis der Rektoren und Doktoren der Erfurter

Universıtät wurden Von Hand alle Augustiner-Eremiten untersirıchen und fehlende Namen
hinzugefügt: In laudem Ssumm1 scholarchae de1384  K. PAASCH  wein“® und genealogische Handbücher””  An medizinischer Literatur sind in der überlieferten Kloster-  bibliothek lediglich Abhandlungen über Medikamentengebrauch und Ader-  lassen vorhanden.”! Ob die 1702 gedruckte „Recht gründliche Anwei-  sung zur woleingerichteten Baum-Schule“‘ tatsächlich für die zahlreichen  Obst-, Erlen-, und Hopfenpflanzungen, die der Konvent in der Mitte des  18. Jahrhunderts in der Umgebung von Erfurt anlegte, herangezogen  252  wurde, läßt sich nicht belegen.  B. Die bedeutenden Augustiner-Eremiten im Erfurter Konvent und  ihre Büchersammlungen  Die Bibliothek des neuen Klosters spiegelt in gewisser Weise die  Entwicklung und den Standort des philosophisch-theologischen Studiums  sowohl im Erfurter Konvent als auch an der Erfurter Universität im 17.  und 18. Jahrhundert durch jene Bücher wider, die gerade mit dem Wirken  der drei für das ordenseigene und das universitäre Studium wichtigen  Erfurter Augustiner-Eremiten jener Zeit verbunden sind: Augustin Gibbon  de Burgo, Isidor Keppler und Jordan Simon.  Seit es Gibbon (1613-1676) 1657 gelungen war, die Augustiner-  Eremiten erneut an der theologischen Fakultät der Erfurter Universität zu  etablieren, war auch die wichtige Grundlage für ein ordenseigenes Studium  im Erfurter Konvent geschaffen, dem sich Promotionen durch die eigenen  253  Professoren anschließen konnten.  Die theologische Bibliothek dokumentiert die Lehrtätigkeit der  Augustinertheologen an der Universität. ** In den 35 Jahren seiner  24 Stephan Alexander Würdtwein, Dioecesis Moguntina in archidiaconatus distincta ...  commentatio. Mannhemii 1768 (StRBE Hg 9835a).  250 7, B. Der genealogische Archivarius. 4 Bde. Leipzig 1735 (StRBE Hu 504d);  Genealogische Tabellen einiger fürstlicher und gräflicher Häuser. Franckfurt 1728 (StRBE  Hs 755).  251 David Samuel Madai, Kurtze Nachricht von dem Nutzen und Gebrauch der  Medicamenten. Halle 1764 (StRBE Ma 24lm); Johannes Jacob Schlierbach, Nutzen und  Schaden des Aderlasses. Giessen 1747 (StRBE M. pa. 8° 112).  252 (StRBE O 803). Zu den zahlreichen Baumpflanzungen vgl. Schulte (wie Anm. 52),  Sn  253 In einem gedruckten Verzeichnis der Rektoren und Doktoren der Erfurter  Universität wurden von Hand alle Augustiner-Eremiten unterstrichen und fehlende Namen  hinzugefügt: In laudem summi scholarchae dei. ... Series magnificorum ejus rectorum ...  ab 1392 ... ad 1614. Erffurti 1614 (StRBE Ei 215).  24 Seit Gibbon wurde „für den Augustinerorden ... die Universität Erfurt nun die  Schule vieler seiner Provinziale und Prioren und nicht minder seiner Theologen. In diesen  Jahren von 1656 bis 1800 wurden circa 125 Augustiner an der Universität immatrikuliert  und über 30 wurden zum Doktor promoviert.“ Kleineidam, Augustin Gibbon (wie Anm.Ser1es magnificorum eJus recCctorum384  K. PAASCH  wein“® und genealogische Handbücher””  An medizinischer Literatur sind in der überlieferten Kloster-  bibliothek lediglich Abhandlungen über Medikamentengebrauch und Ader-  lassen vorhanden.”! Ob die 1702 gedruckte „Recht gründliche Anwei-  sung zur woleingerichteten Baum-Schule“‘ tatsächlich für die zahlreichen  Obst-, Erlen-, und Hopfenpflanzungen, die der Konvent in der Mitte des  18. Jahrhunderts in der Umgebung von Erfurt anlegte, herangezogen  252  wurde, läßt sich nicht belegen.  B. Die bedeutenden Augustiner-Eremiten im Erfurter Konvent und  ihre Büchersammlungen  Die Bibliothek des neuen Klosters spiegelt in gewisser Weise die  Entwicklung und den Standort des philosophisch-theologischen Studiums  sowohl im Erfurter Konvent als auch an der Erfurter Universität im 17.  und 18. Jahrhundert durch jene Bücher wider, die gerade mit dem Wirken  der drei für das ordenseigene und das universitäre Studium wichtigen  Erfurter Augustiner-Eremiten jener Zeit verbunden sind: Augustin Gibbon  de Burgo, Isidor Keppler und Jordan Simon.  Seit es Gibbon (1613-1676) 1657 gelungen war, die Augustiner-  Eremiten erneut an der theologischen Fakultät der Erfurter Universität zu  etablieren, war auch die wichtige Grundlage für ein ordenseigenes Studium  im Erfurter Konvent geschaffen, dem sich Promotionen durch die eigenen  253  Professoren anschließen konnten.  Die theologische Bibliothek dokumentiert die Lehrtätigkeit der  Augustinertheologen an der Universität. ** In den 35 Jahren seiner  24 Stephan Alexander Würdtwein, Dioecesis Moguntina in archidiaconatus distincta ...  commentatio. Mannhemii 1768 (StRBE Hg 9835a).  250 7, B. Der genealogische Archivarius. 4 Bde. Leipzig 1735 (StRBE Hu 504d);  Genealogische Tabellen einiger fürstlicher und gräflicher Häuser. Franckfurt 1728 (StRBE  Hs 755).  251 David Samuel Madai, Kurtze Nachricht von dem Nutzen und Gebrauch der  Medicamenten. Halle 1764 (StRBE Ma 24lm); Johannes Jacob Schlierbach, Nutzen und  Schaden des Aderlasses. Giessen 1747 (StRBE M. pa. 8° 112).  252 (StRBE O 803). Zu den zahlreichen Baumpflanzungen vgl. Schulte (wie Anm. 52),  Sn  253 In einem gedruckten Verzeichnis der Rektoren und Doktoren der Erfurter  Universität wurden von Hand alle Augustiner-Eremiten unterstrichen und fehlende Namen  hinzugefügt: In laudem summi scholarchae dei. ... Series magnificorum ejus rectorum ...  ab 1392 ... ad 1614. Erffurti 1614 (StRBE Ei 215).  24 Seit Gibbon wurde „für den Augustinerorden ... die Universität Erfurt nun die  Schule vieler seiner Provinziale und Prioren und nicht minder seiner Theologen. In diesen  Jahren von 1656 bis 1800 wurden circa 125 Augustiner an der Universität immatrikuliert  und über 30 wurden zum Doktor promoviert.“ Kleineidam, Augustin Gibbon (wie Anm.ab 1392384  K. PAASCH  wein“® und genealogische Handbücher””  An medizinischer Literatur sind in der überlieferten Kloster-  bibliothek lediglich Abhandlungen über Medikamentengebrauch und Ader-  lassen vorhanden.”! Ob die 1702 gedruckte „Recht gründliche Anwei-  sung zur woleingerichteten Baum-Schule“‘ tatsächlich für die zahlreichen  Obst-, Erlen-, und Hopfenpflanzungen, die der Konvent in der Mitte des  18. Jahrhunderts in der Umgebung von Erfurt anlegte, herangezogen  252  wurde, läßt sich nicht belegen.  B. Die bedeutenden Augustiner-Eremiten im Erfurter Konvent und  ihre Büchersammlungen  Die Bibliothek des neuen Klosters spiegelt in gewisser Weise die  Entwicklung und den Standort des philosophisch-theologischen Studiums  sowohl im Erfurter Konvent als auch an der Erfurter Universität im 17.  und 18. Jahrhundert durch jene Bücher wider, die gerade mit dem Wirken  der drei für das ordenseigene und das universitäre Studium wichtigen  Erfurter Augustiner-Eremiten jener Zeit verbunden sind: Augustin Gibbon  de Burgo, Isidor Keppler und Jordan Simon.  Seit es Gibbon (1613-1676) 1657 gelungen war, die Augustiner-  Eremiten erneut an der theologischen Fakultät der Erfurter Universität zu  etablieren, war auch die wichtige Grundlage für ein ordenseigenes Studium  im Erfurter Konvent geschaffen, dem sich Promotionen durch die eigenen  253  Professoren anschließen konnten.  Die theologische Bibliothek dokumentiert die Lehrtätigkeit der  Augustinertheologen an der Universität. ** In den 35 Jahren seiner  24 Stephan Alexander Würdtwein, Dioecesis Moguntina in archidiaconatus distincta ...  commentatio. Mannhemii 1768 (StRBE Hg 9835a).  250 7, B. Der genealogische Archivarius. 4 Bde. Leipzig 1735 (StRBE Hu 504d);  Genealogische Tabellen einiger fürstlicher und gräflicher Häuser. Franckfurt 1728 (StRBE  Hs 755).  251 David Samuel Madai, Kurtze Nachricht von dem Nutzen und Gebrauch der  Medicamenten. Halle 1764 (StRBE Ma 24lm); Johannes Jacob Schlierbach, Nutzen und  Schaden des Aderlasses. Giessen 1747 (StRBE M. pa. 8° 112).  252 (StRBE O 803). Zu den zahlreichen Baumpflanzungen vgl. Schulte (wie Anm. 52),  Sn  253 In einem gedruckten Verzeichnis der Rektoren und Doktoren der Erfurter  Universität wurden von Hand alle Augustiner-Eremiten unterstrichen und fehlende Namen  hinzugefügt: In laudem summi scholarchae dei. ... Series magnificorum ejus rectorum ...  ab 1392 ... ad 1614. Erffurti 1614 (StRBE Ei 215).  24 Seit Gibbon wurde „für den Augustinerorden ... die Universität Erfurt nun die  Schule vieler seiner Provinziale und Prioren und nicht minder seiner Theologen. In diesen  Jahren von 1656 bis 1800 wurden circa 125 Augustiner an der Universität immatrikuliert  und über 30 wurden zum Doktor promoviert.“ Kleineidam, Augustin Gibbon (wie Anm.ad 1614 rffurti 1614 | 39 215)

254 Seıt (Hbbon wurde „für den Augustinerorden dıe Unihversıtät Erfu: NU)  ; die
Schule vieler seiliner Provinzıale und Prioren und nıcht minder se1iner Theologen. In diesen
Jahren Vomn 1656 bıs 1800 wurden CIrca L25 Augustiner der Universıtät immatrıkuliert
und ber wurden Doktor promovı1ert.”” Kleinei1dam, Augustin Gibbon (wıe
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er Tätigkeit promovıerte der Ire (nbbon unter anderem zehn Augusti-
ner-Eremiten Doktoren der Theologıte. Gıbbon wirkte damıt ber die
Grenzen rfurts hiınaus in die rheinisch-schwäbische Provınz, der das
Erfurter Kloster se1it 1663 auf Drängen (Hbbons wieder gehörte.  255 Die
Promotionsschriften un! Gnubbon siınd einem ammelband CcN-

gestellt worden.*° 'eitere Promovenden, WwI1e der Scholasticus der St
Severi-Kirche und spätere ekan der theologischen Fakultät, Johann
Oodocus Hunold, verehrten Gibbon Bücher.“>'

Gibbon regie ıIn FErfurt auch konfessionsübergreifende Dıiskussionen
Als Antwort auf eine seiner Vorlesungen verfaßte der 1akon der

Predigerkirche Jeremi1as Balthasar Ludwig eiıne Chrift; die &3 (Hbbon
258überreichte.

aruber hınaus Gibbon selbst als theologischer Schriftsteller
tätıg. Se1in Werk DE Luthero-Calvinısmo schismatıco quıdem, sed reconc1-
1abılı  66 VON 663259 „zeugt Von großer Belesenheıt der gesamten SUTITO-

AA 260päischen theologischen Lıteratur, einschließlich der protestantische
Miıt seinem auptwerk, der „Theologıa scholastıca“ schuf Gibbon

eın modernes Lehrbuch der Theologıie, das sowohl der Erfurter Univer-
sıtät als auch im rden lange Zeıt kerwendung fand „Semn Werk ist eine
der en großen Barockdogmatiken, dıe och dazu in Deutschland
geschrıeben wurden.  <c261 1er en ist Gibbons eigenhändiges Manu-
skrıpt des bıs es dieses umfangreichen erkes erhalten.“® Dıie
gedruckte Ausgabe, die zunächst Maınz, und ab Band Erfurt e-

263schıen, sucht heute in der Bibliothek vergebens.
Die Autoren, die Gibbon 1n seinem Werk unter denen sich

4), LL
B 1630 War aus der rheinisch-schwäbischen Provınz ausgeglıedert worden und VO  -

da einziıger Konvent der sächsisch-thüringischen Proviınz, bevor wieder ZUT

rheinisch-schwäbischen Provınz kam. Vgl Kleine1dam, UnıLVversıtas studi11 (wıe 6 >
49

256 Augustın Gibbon de urgo, Theses unıversa theologıa depromptae. Herbipol:
1656 (StRBE Iu

257 Petrus abat, Theologıa scholastıca. 1662 4° 119)
258 Auf dem Titelblatt ist die Wıdmung Gibbon eingetragen 75an Eı 285 7/)
259 Es ist zweimal in der Bibliothek vorhanden: rfurti 16'  R Ir. 4° 453);

rfurtı 1663 (StRBE Jan Iu Übrigens befinden sich auch andere Erfurt-  trucke in
der Biıbliothek: aspar Ulenberg, Das Neue Testament. Erfu: 1 125 SaC

80 371); Corpus 1Uur1s portabile. Erfordiae 1730 ©
260 Kleineidam, Uniiversiıtas studı11 (wıe 6) 45
261 Kleine1dam, Universıtas studı1 (wıe 6 ’
2262 Vgl Zumkeller, Handschriften (wıe 95} 750Ff.
263 Was erstaunliıcher scheınt, da als Lehrbuch 1mM Orden z B 1m Lauinger

Kloster „n Bänden achtmal vorhanden war“ Ruf (wıe 59), 269
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die bedeutenden Theologen seliner Zeıt befinden, sind Teıl in der
überlieferten Bıblhliothek vorhanden. Immerhın effen WITr unter anderem
auf den Jesuiten Franz Toletus,“** auf Petrus CorneJus Von den armelıi-
ten 65 und auf die deutschen Theologen Heinrich Canisius“®®, Martın

267 68Becanus und Adam JTanne SOWIEe den Belgier Petrus de (Ons
ninck.“ Die älteren Scholastiker, WIe ılhe Von ckham, Petrus
ombardus, Hugo Von St Viktor, Bonaventura, Johannes Duns Scotus
oder auch Gabriel Bıel sınd aDel unter den oftmals aus der alten
Klosterbibliothek stammenden Inkunabeln vertreten .“ Daneben welst die
Bibliothek auch erke seINESs Lehrers aus Salamanca, Rodriguez,
auf, den Gibbon immer wieder zitierte.  271 uch dıe Schriften anderer
wichtiger Exponenten der spanıschen Barockscholastık fehlen cht der
ammlung, JE ein Werk VON Johannes Sancto oma, einem ‚‚der

272 Von Petrus debesten Interpreten des eılıgen OMAaSs
Mendoza?”® und ulSs de Molina.“”*

Nur wen1gen en hat CGnbbon seine Buchbenutzun hand-
schriftlich vermerkt. Dazu zählt eine chrı Von Gottfried Olen1us, die
dieser Gibbon schenkte,“” usgaben der Augustinertheologen Franciscus

264 Commentarıa386  K. PAASCH  die bedeutenden Theologen seiner Zeit befinden, sind nur zum Teil in der  überlieferten Bibliothek vorhanden. Immerhin treffen wir unter anderem  auf den Jesuiten Franz Toletus,*** auf Petrus Cornejus von den Karmeli-  ten  2  ©5 und auf die deutschen Theologen Heinrich Canisius”®, Martin  267  68  Becanus  und Adam Tanne  sowie den Belgier Petrus de Con-  ninck.”® Die älteren Scholastiker, wie Wilhelm von Ockham, Petrus  Lombardus, Hugo von St. Viktor, Bonaventura, Johannes Duns Scotus  oder auch Gabriel Biel sind dabei unter den oftmals aus der alten  Klosterbibliothek stammenden Inkunabeln vertreten.”® Daneben weist die  Bibliothek auch Werke seines Lehrers aus Salamanca, Bernhard Rodriguez,  auf, den Gibbon immer wieder zitierte.””' Auch die Schriften anderer  wichtiger Exponenten der spanischen Barockscholastik fehlen nicht in der  Sammlung, so je ein Werk von Johannes a Sancto Thoma, einem „der  272  b  von Petrus Hurtado de  besten Interpreten des heiligen Thomas  Mendoza?”® und Luis de Molina.*”*  Nur in wenigen Bänden hat Gibbon seine Buchbenutzung hand-  schriftlich vermerkt. Dazu zählt eine Schrift von Gottfried Olenius, die  dieser Gibbon schenkte,”° Ausgaben der Augustinertheologen Franciscus  264 Commentaria ... in universum Aristotelis logicam. Coloniae 1607 (StRBE PI 364).  265 Von ihm hatte Gibbon eine zweibändige Werkausgabe mit nach Deutschland  gebracht: Opera. Tom. 1.2. Carmelo Pinciano 1628-1629 (StRBE T. un. 2° 167; T. un. 2°  168).  266 Opera, quae de iure canonico reliquit. Coloniae 1662 (StRBE R 1321aibic).  267 Z . B. Refutatio torturae. Moguntiae 1610 (StRBE 1lan Ts 3553n).  26 7 B. Examen narrationis. Monachii 1602 (StRBE Th 3684).  269 Aegidius Romanus, Quodlibeta revisa. Hrsg. von Petrus Damasus de Conninck.  Lovanii 1646 (StRBE T. un. 2° 28). Das Buch trägt Gibbons handschriftlichen  Besitzvermerk.  270 Wilhelm von Ockham, Quotlibeta. Straßburg o. J. (S_tRBE I 386a; 1763 vom  Kloster erworben); Petrus Lombardus, Sententiae. Basel 1492 (StRBE I 79); Hugo von St.  Viktor, Liber secundus de sacramentis. Augsburg o. J. (StRBE I 8); Bonaventura,  Opuscula parva. Straßburg 1495 (StRBE I 385,1; StRBE I 385,2) Das Studium dieser  zwei Bände durch Martin Luther ist aufgrund von dessen handschriftlichen Einträgen  nachweisbar. Vgl. Matsuura, Zu Luthers Anfängen (wie Anm. 95), S. 339-342; Johannes  Duns Scotus, Super tertio sententiarum. Venedig 1481 (StRBE I 472); Gabriel Biel,  Sermones des sanctis. Tübingen 1499 (StRBE I 408). Ob nun Gibbon diese Exemplare  tatsächlich verwendet hat, kann nicht nachgewiesen werden.  271 Z,.B. Summa casuum conscientiae. Duaci 1614 (StRBE T. mor. 4° 72).  272 Hirschberger, Johannes: Geschichte der Philosophie. Bd. 2. Freiburg i. Breisgau  1991, S. 72. Johannes a S. Thoma, Cursus theologici in secundam secundae D. Thomae.  Lugduni 1663 (StRBE T. un. 2° 312).  ?7 Disputationes de deo homine sive de incarnatione filii dei. Antverpiae 1634  (SRBE T. d. 2°47)  274 Tiberi arbitrii. Antverpiae 1595 (StRBE T.d.4°78).  ?75 Gratiae dei enchiridion. Pragae 1658 (StRBE T. d. 12° 32).in unıyersum Arıstotelıs og1cam. Colonıjae 1607 364)
265 Von ıhm hatte Gibbon eine zweibändige Werkausgabe mıiıt nach Deutschland

gebracht: Opera. 10om Carmelo Piınciıano 20 167:; 20
168)

266 pera, QJUaC de iure Canon1CO reliquit. Colonıiae 1662 (StRBE 1321aıbıc).
267 Refutatıo torturae. Moguntiae 1610 (StRBE lan Is 3553n).
268 Examen narrationis. Monachıil 1602 (StRBE
269 Aegıdıus Romanus, Quodlibeta reVIsa. Hrsg. VON Petrus amasus de Conninck.

Lovanıı1 164 20 28) Das uch Gibbons handschrıiıftliıchen
Besitzvermerk.

270 ılhelm VON Ockham, Quotlibeta. Straßburg (StRBE 386a; 1763 VOINM

Kloster erworben); Petrus Lombardus, Sententiae. asel 14972 79); Hugo VonNn St.
Viktor, I ıber secundus de sacramentis. Augsburg (StRBE 5 Bonaventura,
Opuscula ParVa. Straßburg 1495 (StRBE 385,1:; StRBE , Das Studium dieser
we1l Bände durch Martın Luther ist aufgrund VOL dessen handschriftlichen Eınträgen
nachweısbar. Vgl Matsuura, Zu Luthers Anfängen (wıe 99),; 339-342; Johannes
Duns cotus, uper tertio sententiarum. Venedig 1481 472); Gabriel Biel,
Sermones des sanctıs. Tübingen 1499 (StRBE 408) 1910881 (nbbon diese Exemplare
tatsächlıch verwendet hat, nıcht nachgewıesen werden.

271 Summa CaSuum conscientiae. Duacı 1614 (StRBE ILNOT. 4° 72)
272 Hırschberger, Johannes: Geschichte der Phiılosophie. Freiburg Breisgau

1991, ohannes IThoma, (ursus theologicı in secundam secundae Thomae.
Lugdunı 1663 20 312)

273 Disputationes de deo homine S1ve de incarnatione fılıı de1. Antverpiae 1634
20 17)

274 1 .uberı arbiıtril. Antverpiae 1595 1.d.4°78).
275 G’ratiae de1 enchirıdion. Tragae 1658 12° 32)
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de Oviedo*”® und Basılius Pontius,“”” ZWEeI Bände Von Petrus und
drian Walenburg,“”® dıe diese ihm geschenkt atten, SOWIE erke, die

279aus Löwen und AQus panıen mitgebrac hatte
Das Ende der Barocktheologie be1 den er Augustiner-Ere-

mıten eıtete Isıdor Keppler (1715-1792) in den 1750er Jahren ein, als
staftt der G1  OnNnschen Barockdogmatık Johann Laurentius Bertis chrı

theologicıs discıplinıs““ den Unterricht verwendete. Keppler
miıt Unterbrechungen seıit seinem Theologiestudium 1737 Erfurter Kon-
vent, j1er zeıtwelse Prior und wirkte VOT lem als ektor Theo-
ogle und Kirchenrecht. HKr Professor für Theologie der Erfurter
Unıiversıtät und der einzıge Augustinereremit, der dort jemals Rektor
gewählt wurde Hr ‚„„War eın Mann Von großem Selbstbe  tse1in, der SCIN
seine eigene Person herausstellte, 8 aber auch ein Mann Von großen
Kenntnissen und Von großem 1Ter und Fleiß.““*

Seine Büchersammlung ist mıt en neben der Oordan S1mons
dıe gr0. innerhalb des Erfurter Konvents. WEe1 Bände dUus der Zeıt VOT
seinem Ordenseinntritt 734 brachte Keppler ach mıit, in denen
zunächst sSe1InNn Geburtsname acobus und dann seIn Ordensname eingetragen
sind 281 Seine ammilung unterscheidet sıch Von den, hauptsächlich AaUus

theologischer Literatur bestehenden ammlungen anderer Konventualen.

276 Integer CUTSUS philosphicus. Lugduni 164 A Pu 546)
277 De sacramento matrımon11 tractatus. Bruzxellıs 1627 (StRBE NO  —; 2O 98)
278 De artıculis fidei Coloniae 1666 (StRBE 4° 14), Ders., Appendix De

consıderatione generalı up' tatu de articulis fide1 Colonıjae 1668 4°
13)

279 „Augustın (nbbon tulıt in Germaniam.“® der SUMl 'atrıs Augustinı
Gibbon specto, quı in German1ıam ] t“ (StRBE 4 ‘9 314, Lel 1799, Leol 1796,

Außerdem hat Gibbon uch ine Handschriıft Von Alphons Curiel miıtgebracht
(Stabi Lat. quart 798) Vgl Zumkeller, Handschrıiften (wıe IX 248

280 Kleine1dam, Universitas stud11 (wıe 6)’ 4’ 129 Unter Keppler tudıerte
uch „der mıt Abstand bedeutendste Theologe des Augustinerordens 1Im Jahrhundert““,
Engelbert Klüpfel, Erfu (Ebd., 130) Aus seinem Besıtz ist eın Band überliefert,
den Von Freiburg/Schweiz, sich ZUVOT aufgehalten hatte, 1754 nach Ertu:
gebracht haben muß, denn träagt den Vermerk des Freiburger Konventualen
Constantinus Köberle: Nathanael Duez, Französıiısche Grammatica renovata. Frankford
1683 (StRBE Vgl Köberle: Liber mMOortuorum (wıe 55i 276 Der
Erfurter Aufenthalt Klüpfels ist dort nıcht verzeichnet.

281 Theophıl Golius, Epıtome doctrinae moralıs. Argentorati Pe 44),
Johann Fuchs, Vollkommenes Roß-Arznei-Buch. Leıipzig 1721 (StRBE
letzterem Titel ist übrigens der übliche Weg eines Buches eines Konventualen den
Eıinträgen nachzuvollziehen: Vor seinem iıntrı 1Ns Kloster ıIn seınen Besıtz gelangt
(Geburtsname Jacobus eppler), hatte Keppler als Tater Isıdor Keppler“ 1m
Gebrauch, bevor eın Jahr ach seinem 19d als Erfurter Augustinerbibliothek
zugehörıg ausgewlesen wurde („Bıblıothecae Augustinianae Erfordiae H933
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en S1INeI Erfurt e  C  en Bibel.*&* der Staupitzschen Schrift
Von der Nachfolgung des willigen Sterbens‘‘.  cc 283 kirchenrechtlichen

moraltheologıschen Schriften für Lehre 284 chrı des XpDTrO-
vinzıals der rheinisch-schwäbischen Ordensproviınz und Priors Von Würz-
burg, 1g1smun Büttner dem ST auch SCINC Prüfungsschrıift für dıe Er  E

285ter Unıiverstität gew1iıdmet hatte C1INCIN geographischen und eiNCeIM

mediziınıschen Werk+#3© 6C1NCIN astronomiıischen 1te 287 besaß
Keppler VOT em logische naturphilosophische Schriften Geiste der
ufklärung 288 Zum C1INCH atte G 1in Werk des enediıktiners Anselm
esing ebrauch, der den Vorreıtern der katholischen Aufklärung
gez werden kann,  289 anderen dıe dreibändıge ‚Philosophia utilıs
eft jucund des er Benediktiners Andreas Gordon die Erfurt den
T1 auf die scholastische Philosophıe einleıitete und als Inbegriff
‚.nützlıchen““ Philosophıe Geiste der ufklärung weıt ber die Grenzen
der hinauswirkte 290 Daneben besalß3} Keppler CNHottels „Teutsche
Sprachkunst‘“”' S1in! eutsche Grammatik“? und Sprach-
ehren

282 Katholische Bıbel rffu: 17472 SaC 4° 12)
283 Straßburg 1627 (StRBE 198 258)
284 Patrıtius Sporer Theologıae moralıs 1210) decalogum tractatus Salısburg]

1691 1699 (StRBE INOT 8O E Johann Clavınus Paratitla dıgestorum
Justinjianae1l methodica Francofurti 1612 301feh)

285 S1ig1smund er, Augustinus de VeTO dısputans Friburg] Brisgoiae 1719 (StRBE
52) UÜbrigens stammt aus dem esitz VON Büttner ein ite den Caprası1us Lıind

geschenkt hatte der VO: Würzburger Konvent den Erfurter Konvent als rganıst
wechselte Hyacınthus ontl, Augustinıana de LEIUMM creatione sententia Patavıı 1714

pat A° 40) Vgl zu Lind Liber mortuorum (wıe Anm 53) 3047
256 Das durchleuchtige Teutschland der historisch-politisch geographische und

genealogische Beschreibung 1702 (StRBE Blancard Stephan exicon
medicum Francofurti 1705 80 1’7)

287 Sebastıian Brenner, D)Das Planeten-Buch Leipzig 1695 Na 1)
288 Christian Wol{irt. DIie Anfangs-Gründe aller mathematischen Wissenschaften

erster eıil Halle 17 (StRBE Nm 304); Erhard Weigel, Speculum errae Das 1st Erd-
Spiegel. Jehna 16655 (StRBE 248)

289 Diatrıbe 11Ca methodum Wolffianam Pedeponti 1
290 Andreas Gordon, Phılosophıa utilıs ei Jucunda. Bd.1 Stadt Hof 1 /45

Pu 671) Gordon wurde aufgrund dieser Schrift korrespondierenden Mitglied
der Parıser Akademıie der Wissenschaften gewählt Z/u Gordon vgl Kleineidam
Universıtas studı11 (wıe 108 113

291 Justus eorg Schottel Teutsche Sprachkunst Braunschweıig 1651 Gr

292 Hıeronymus Freyer Anweısung ZUT Teutschen Orthographie 1728 (StRBE
Gr

293 Der dreyen Sprachen Teutsch Italıänısch Frantzösıisch erklärte
Sprachmeister Franckfurt 1700 Gr 570)
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Keppler bereicherte die Erfurter Augustiner-Eremitenbibliothek mMi1t
295insgesamt en der Wiıttenberge Jenaer Altenburge

und Eislebener“”” Ausgabe der deutschen er Martın Luthers dıe
Bände der Wittenberger Ausgabe Ssind handkolorierte Einblattdrucke der
Lutherzeıiıt wahrscheinlic VOTT Vorbesitzer eingeklebt anderen
Teıl hat Keppler 760 dıe Aufforderung eiıngetragen das Werk dem die
Glaubens der Lutheraner offenbar studieren,
dann den der eilıgen Mutter Kirche zurückkehren
können 298

|DJTS konfessionellen Auseinandersetzungen m1T dem Protestantismus
auf der SC1INCH Seite,  299 aber auch die Auseinandersetzung mıit dem ehe-
malıgen Ordensbruder Martın er auf der anderen werden der Grund

die Anschaffung Von We1 erken Luthers Kloster g-
SCIN 300 Von den frühen katholischen Kontroverstheologen, dıe

er entgegentraten 1St außer Luthers ehrer dem Ordensbruder Bartho-
3()1 DIe konfessionellelomäus Von Usingen eın Autor vertreten

Auseinandersetzung mıiıt dem Protestantismus setzt‘ die Kenntnis Von

dessen Schriften VOTauUs deren zumındest ZWEeEI der Bıblıothek finden
sind.*°® arubper hiınaus dokumentieren natürlıch zahlreiche katholische

294 Wiıttemberg 4° Iu
295 Jhena 1575 1580 4° Iu
296 Altenburg 1661 1663 (StRBE I 20 119 121)
297 FKEisleben 1663 1665 (StRBE 4° Iu
298 ‚Lege eit perlege Uunc lıbrum EITOTECS fıde1 Lutheranorum manıfestum ut redeant ad

STICM1UM Matrıs Ecclesiae Isıdorus Keppler Aug 1760“ 4° Iu 1480
Rückseite Tıtelblatt)

299 Keppler tragt, geradezu als Rechtfertigung für den esıtz Lutherschrift, „5Sum
ad SUMN Contra protestantes‘” auf dem Tıtelblatt CIMn (StRBE 2 E22)

300 ın Luther Collectio OVa epıstolarum Joh Francısc1ı Budde! ale
Magdeburgicae 177197 Iu Ders Propheten alle deutsch Straßburg 1626 (Te
600) Die aus dem Jahrhundert stammenden Drucke können nıcht dem en Kloster
bis 1561 ZUgEWICSCH werden: Martıiın Luther, In epistolam Paulı ad Galtos
commentarıus. (StRBE SaC 4° 221), Ders.., Das 1ebend Capıtel Paulıi den
Orınthnern. Wıttenberg 1523 Te

301 Arnoldı VON Usiıngen erscheint der Sammlung mıiıt SCINCT wichtigen
philosophischen Lehrbüchern das philosophische Studium der Erfurter Uniıiversıität
Totius naturalis philosophiae epıtome Erphordiae 1543 Np 66) Eın we1ıtferes
Erfurter Universitätslehrbuch ist Von odocus IrTutietter vorhanden Summa
physıcen Erffordie 1514 Pm 117) Zu Usıngen vgl Paulus Nicolaus Der
Augustiner Bartholomäus Arnoldi VoNn Usingen Luthers Lehrer und Gegner Eın
Lebensbild Straßburg 1893

302 Lucas Os1ander Enchiridion Controversiarum rel1ig10n1s ubıngae 1605
po! 80 17), atthijas Hoe VON Hoenegg, Evangelisches Handbüchleın wıder das Papst-
thum Leipzig 16972 pol 80 5/79)
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Polemiken, unter anderem Von Franciscus Coster und Laurentius
303Forer, und die ausgesprochenen chmähschriften auf Luther Von Weis-

inger den konfessionellen Streit.?“
Seıit IS und wirkte „einer der umstrıittensten Geinster‘““ des

Ordens der Augustiner-Eremiten, [0) 8 S1ımon (1719-1776), er
Oonvent * Kr hinterlıieß er Kloster nıcht puren durch
seine Eınbindung das polıtische Tagesgeschehen, Uurc sSe1In kiırchen-
polıtisches Engagement und durch Se1InNn umfTfangreiches Werk, VOonNn dem sıch

306ein1ge xemplare der Bıbhothek befinden, sondern auch durch seine
Lehrtätigkeit als Professor Kirchenrecht und Kirchengeschichte
materialıisıerter Form durch dıe 2T70.  © och erhaltene Büchersammlung
erhalb der Konventsbibliothek, VonNn der 282 Bände überlhiefert Sind
Sımon 1eß sS1e wahrscheinlich zurück, als GT 1770 Erfurt fuchtartig VOI-

307lassen ußte
Die ammlung „ad uUSsum OTN! Simon'  C6 nthielt das Rüstzeug

den Kırchenrechtler und Kirchenhistoriker. Sie dokumentiert seinen
festen Standort Augustiniısmus und seinen Bezug katholischen Anf-
klärung. vermuittelt aber in gewI1sser Weise auch jenen aucC Von Extra-
VaganZ, der veranlaßte, ohl ohne die Erlaubnis seiner Oberen, meh-
II6 europäıische er bereisen.

1768, als Sıimon die Professur für Kirchengeschichte und Kırchen-
recht der Erfurter Universıtät erhalten hatte, 1eß Sr selne „Praelectiones
historico-canonicae“‘ cken, ZWEe1 Jahre später die „Institutiones Canon1-

303 Franciıscus Coster, Apologıa PIO secunda Dartı enchirıdıiı SU1 de scrıptura.
Coloniae 1604 pol 80 446), Laurentius Forer, Manuale Lutheranorum SCH
vindicıiae symbolıiı Lutheranı. Dılıngae 1628 pol 80 3373 eıtere Tıtel SInd

Catholıschez B Martın Zıphaelius, Confession dıe Augspurgische
Conftessionisten. Würtzburg 1652 pol 80 156), 1tus Pichler, Examen
polemıcum ‚D Augustana confessione. Augustae 1708 pol 80 365)

Johann Nıkolaus Weıslınger, Höchst nothwendige Schutz-Schrift des
Luthertums 1741 (StRBE pol 80 382) Ders:;, Auserlesene Merckwürdigkeiten VON
en und theologischen Marckschreyeren. Straßburg 1738 1751
erwarb das Kloster Weıslingers „„Armamentarıum catholicum390  K. PAASCH  Polemiken, unter anderem von Franciscus Coster und Laurentius  303  Forer,  und die ausgesprochenen Schmähschriften auf Luther von Weis-  linger den konfessionellen Streit.”*  Seit 1752 lebte und wirkte „einer der umstrittensten Geister“ des  Ordens der Augustiner-Eremiten, Jordan Simon (1719-1776), im Erfurter  Konvent.“® Er hinterließ im Erfurter Kloster nicht nur Spuren durch  seine Einbindung in das politische Tagesgeschehen, durch sein kirchen-  politisches Engagement und durch sein umfangreiches Werk, von dem sich  306  einige Exemplare in der Bibliothek befinden,  sondern auch durch seine  Lehrtätigkeit als Professor für Kirchenrecht und Kirchengeschichte und - in  materialisierter Form - durch die größte, noch erhaltene Büchersammlung  innerhalb der Konventsbibliothek, von der 282 Bände überliefert sind.  Simon ließ sie wahrscheinlich zurück, als er 1770 Erfurt fluchtartig ver-  307  lassen mußte.  Die Sammlung „ad usum fr. Jordani Simon“ enthielt das Rüstzeug  für den Kirchenrechtler und Kirchenhistoriker. Sie dokumentiert seinen  festen Standort im Augustinismus und seinen Bezug zur katholischen Auf-  klärung, vermittelt aber in gewisser Weise auch jenen Hauch von Extra-  vaganz, der ihn veranlaßte, wohl ohne die Erlaubnis seiner Oberen, meh-  rere europäische Länder zu bereisen.  1768, als Simon die Professur für Kirchengeschichte und Kirchen-  recht an der Erfurter Universität erhalten hatte, ließ er seine „Praelectiones  historico-canonicae“ drucken, zwei Jahre später die „Institutiones canoni-  ® Franciscus Coster, Apologia pro secunda parte enchiridii sui de sacra scriptura.  Coloniae 1604 (StRBE T. pol. 8° 446), Laurentius Forer, Manuale Lutheranorum seu  vindiciae symboli Lutherani. Dilingae 1628 (StRBE T. pol. 8° 337). Weitere Titel sind  Catholische  z.B. Martin Ziphaelius,  Confession gegen die Augspurgische  Confessionisten. Würtzburg 1652 (StRBE T. pol. 8° 156), Vitus Pichler, Examen  polemicum super Augustana confessione. Augustae 1708 (StRBE T. pol. 8° 365)  %% Johann Nikolaus Weislinger, Höchst nothwendige Schutz-Schrift des  Luthertums. 1741 (StRBE T. pol. 8° 382). Ders., Auserlesene Merckwürdigkeiten von  alten und neuen theologischen Marckschreyeren. Straßburg 1738 (StRBE Th 5502). 1751  erwarb das Kloster Weislingers „Armamentarium catholicum ... bibliothecae“ (Argentinae  1749; StRBE ). Vgl. Protocollum (wie Anm. 51), Eintrag für 1751.  %° Kleineidam, Universitas studii (wie Anm. 6), T. 4, S. 130.  5% Dazu zählen seine Promotionsschrift und die dazugehörigen Thesen von 1758:  Jordan Simon, Cephas. Erfordiae 1758 (StRBE Th 6727); Ders., Positiones ex universa  theologia positivo-dogmatico-historico-polemica., Erfordiae 1758 (StRBE 1an Th 6727).  37 Vgl. zu Simon vor allem Strüber, Stanislaus: P. Jordan Simon aus dem Orden der  Augustiner-Eremiten. Ein Lebensbild aus der Aufklärungszeit. Würzburg 1930.bibliothecae“ (Argentinae
1749; StRBE Vgl Protocollum (wıe 1, Eıntrag für HS34

305 Kleineidam, Universitas studi1 (wıe 6), 4, 130
306 Dazu zählen seıne Promotionsschrift und dıe dazugehörıgen Thesen VOoNn 1758

Jordan S1mon, Cephas. Erfordiae 1758 E Ders., Positiones unıversa
theologıa posıtivo-dogmatico-historico-polemica. Ertfordiae 1758 lan

307 Vgl Simon VOT allem Strüber, Stanislaus: Jordan Simon aus dem Orden der
ugustiner-Eremiten. Eın Lebensbild dus der Auftklärungszeit. Würzburg 1930
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Cag  . die Simons Lehrbuch des gesamten Kıirchenrechtes darstellen.”°® In
diesem Werk bespricht jene maßgeblichen Autoren, deren
Bücher ÖI auch eDrauCc hat Lancelottis und Gravınas „Institutiones
canonici  “309 Schriften Von Van spen, allweın und legger. 310 Miıt
den Schriften Claude eurys verfügte Simon ber er eines „modernen
offenen Katholizismus‘‘.  <c6 S11 Dazu zählten auch die Schriften Desings und
das Von dem Irierer Weıihbischof Hontheim verfaßte ‚Manıfes CC der atho-
ischen Aufklärung.?'“

„Dıie useinanderse mıiıt dem zeıtgenöÖssischen Aberglauben
lag Simon sehr Herzen.  6515 selner Bıbliothek befinden sich Wun-
derberichte und Darstellungen Von Vampiren.””“ Hınzu kommen ZWE1
Sammelbände, die VOT em olemıken Hexenprozesse enthalten,
die auch Sımon eindeutig blehnte 315 In seiner „Anpreisung der
Landesverordnung‘“ Sch1lde: eigene edrückende Erlebnisse be]l einer

316Hexenverurteilung.
Für das Fach Kıirchengeschichte atte Oordan Sımon bereıts 1756

eine handschriftliche Übersicht erstellt, welche Autoren ST in diesem Fach
ehren wolle.  S17 Die Bücher dazu Sınd einen seiner Samm -

308 Die „Praelectiones‘“ befinden sıch nıcht in der heutigen Augustinerbibliothek. Eın
Ekxemplar verschenkte Simon den Kartäusermönch ohannes Baptıst Christ 1770
(StRBE » Jordan Simon, Institutiones cCanonıcae S1Ve corollarıa un1ıverso jJure
hiıstor1co eccles1astıco. Erftfurti 1770 (StRBE 1301e).

109 Paul Lancelotti, Institutiones IUrıs cCanonicl. Lugduni 1616 (StRBE
al  9 Gravina, anus Vıincent, Institutiones CanoOn1Cl. Augustae Taurınorum 1 /47)

13280d).
310 eger Bernhard Van spen, Commentarıus in CanOonNesSs eft decreta. Colonıiae 1755

(StRBE 20 13291d); egor Zallweın, Princıpia IUr1Ss eccles1ıasticı. ugustae
Vindelicorum 1763 13291£); Paul Joseph Rıegger, Historia imper11 Romanı
Germanıicl1. Vıenne Austriae LISS (StRBE Hg 610); Ders., Introductio in unıyversum 1USs
eccles1astıcum. P. Vindobonae 1758 1301cr).

311 Kleine1dam, Universitas studi1 (wıe 6)’ 4’ 199 Claude eurTY,
Instı  10N6S IUrIiSs ecclesıastic1. Francofurti 1724 (StRBE 1324e1).

312 Anselm Desing, Juris naturae larva detracta lıber. Monachıi1 1753 (StRBE 4®
Febronius, De statu ecclesiae, Bullıoni 1765 13241).

413 Kleineidam, Unıversıtas studi1 (wıe 6)’ 4, 155
314 Andreas Ulrich Mayer, Abhandlung des Daseyns der Gespenster, nebst einem

Anhange Von Vampyrismus. Augsburg 1768 (StRBE e), Felıx Maurer,
Amphıtheatrum magılae unıversae. Nürnberg 1714 92)

LU Dazu zählt die berühmte ede des Historikers Sterzinger VOT der Bayerıischen
Akademıiıe der Wissenschaften den Hexenwahn Ferdinand Sterzinger, Akademische
ede Von dem gemeınen Vorurtheil der wirkenden und thätıgen Hexerey. ünchen 1766
(StRBE 551c/d)

316 Jordan S1mon, Anpreisung derDIE BIBLIOTHEK DER AUGUSTINER-EREMITEN IN ERFURT  391  cae“, die Sirfions Lehrbuch des gesamten Kirchenrechtes darstellen.”® In  diesem Werk bespricht er jene für ihn maßgeblichen Autoren, deren  Bücher er auch im Gebrauch hat: Lancelottis und Gravinas „Institutiones  canonici‘“®, Schriften von Van Espen, Zallwein und Riegger. 3° Mit  den Schriften Claude Fleurys verfügte Simon über Werke eines „modernen  offenen Katholizismus“.?'' Dazu zählten auch die Schriften Desings und  das von dem Trierer Weihbischof Hontheim verfaßte „Manifest‘“ der katho-  lischen Aufklärung.?!?  „Die Auseinandersetzung mit dem zeitgenössischen Aberglauben  lag Simon sehr am Herzen.‘'* In seiner Bibliothek befinden sich Wun-  derberichte und Darstellungen von Vampiren.?'* Hinzu kommen zwei  Sammelbände, die vor allem Polemiken gegen Hexenprozesse enthalten,  die auch Simon eindeutig ablehnte. *° In seiner „Anpreisung der  Landesverordnung““ schildert er eigene bedrückende Erlebnisse bei einer  316  Hexenverurteilung.  Für das Fach Kirchengeschichte hatte Jordan Simon bereits 1756  eine handschriftliche Übersicht erstellt, welche Autoren er in diesem Fach  lehren wolle.?’ Die Bücher dazu sind zum einen in seiner Samm-  %® Die „Praelectiones“ befinden sich nicht in der heutigen Augustinerbibliothek. Ein  Exemplar verschenkte Simon an den Kartäusermönch Johannes Baptist Christ 1770  (StRBE R 1285); Jordan Simon, Institutiones canonicae sive corollaria ex universo jure  historico ecclesiastico. Erfurti 1770 (StRBE R 1301e).  30 Paul Lancelotti, Institutiones iuris canonici. Lugduni 1616 (StRBE 3anR  1321akak), Gravina, Janus Vincent, Institutiones canonici. Augustae Taurinorum 1742  (StRBE R 13280d).  310 Zeger Bernhard van Espen, Commentarius in canones et decreta. Coloniae 1755  (StRBE 2° R 1329ld); Gregor Zallwein, Principia iuris ecclesiastici. Augustae  Vindelicorum 1763. (StRBE R 13291f); Paul Joseph Riegger, Historia imperii Romani  Germanici. Vienne Austriae 1753 (StRBE Hg 610); Ders., Introductio in universum ius  ecclesiasticum. P. 1. Vindobonae 1758 (StRBE R 1301cr).  3V Kleineidam, Universitas studii (wie Anm. 6), T. 4, S. 199. Z.B. Claude Fleury,  Institutiones iuris ecclesiastici. Francofurti 1724 (StRBE R 1324ei).  3 Anselm Desing, Juris naturae larva detracta liber. Monachii 1753 (StRBE 4° R  221fl), Febronius, De statu ecclesiae, Bullioni 1765 (StRBE R 1324i).  33 Kleineidam, Universitas studii (wie Anm. 6), T. 4, S. 155.  34 Andreas Ulrich Mayer, Abhandlung des Daseyns der Gespenster, nebst einem  Anhange von Vampyrismus. Augsburg 1768 (StRBE A 5S1e), Felix Maurer,  Amphitheatrum magiae universae. Nürnberg 1714 (StRBE A 92).  *5 Dazu zählt die berühmte Rede des Historikers Sterzinger vor der Bayerischen  Akademie der Wissenschaften gegen den Hexenwahn: Ferdinand Sterzinger, Akademische  Rede von dem gemeinen Vorurtheil der wirkenden und thätigen Hexerey. München 1766  (StRBE A 551c/d).  316 Jordan Simon, Anpreisung der ... Landesverordnung Ihrer kaiserlichen Majestät,  wie es mit dem Hexenprocesse zu halten sey. München 1767 (StRBE 7anA 551c).  37 Vgl. Kleineidam, Universitas studii (wie Anm. 6), T. 4, S. 145.Landesverordnung Ihrer kaıserlichen ajestät,
wIıe mıt dem Hexenprocesse halten SCY. ünchen 1767 7anAc

317 Vgl Kleinei1dam, Universitas stud11 (wıe 6), 4’ 145
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lung,  318 anderen der Bibliothek des Konvents vorrätig.”””
OT'! Simon in starkem Maße der üngeren Augustinerschule

verbunden. Er galt als eifriger Vertreter des Augustinismus.”“” Von
ugustinus hat unter anderem dessen ‚„‚Confessiones“‘ in Gebrauch.**!
Bel der Rechtfertigung einer Dısputation ber die Machtbefugnisse des
Staates gegenüber der Kırche, der GE VO Kurfürsten Maınz 1760
der mainzischen Lande verwıiesen wurde, ennt als Quelle se1ıner
Abhandlung den ersten Band der Schrift „De theologic1s discıplinıs“
Bertis, ”“ der auch seiner Büchersammlung gehörte. Schriften der
Augustinertheologen Schmalfuß und Hörmonseder Warcn be1l ıhm vorhan-
den,  323 Von dem bedeutenden Ordenshistoriker nuphrius Panvınıo Afin-
den sıch dıie ‚„„Fastorum T1 V“.324

Unter den gedruckten redigten, die Sımon eDrauc. hatte, sind
auffällig viele italıenischsprachıge Ausgaben.”” Sıimon hatte S1e aber
nıcht VOonNn seiner Reise AUSs Italıen mitgebracht, s1e erst die Besıtz-
vermerke der Erfurter Zeit.?26 In Erfurt schrieb j auch ein Lehrbuch der
iıtalıenıschen Sprache, auf dessen unbedruckten Seıiten einem Exemplar

der gemeinsamen Bibliothek des OSters Pater Benedikt Blum seine
3727osrammatıschen Übungen notierte.

318 Fleury (vgl 230) und Ors1ı, Della ntfallıbılıta392  K. PAASCH  lung,*!® zum anderen in der Bibliothek des Konvents vorrätig.””  Jordan Simon war in starkem Maße der jüngeren Augustinerschule  verbunden. Er galt als eifriger Vertreter des Augustinismus.””® Von  Augustinus hat er unter anderem dessen „Confessiones‘“ in Gebrauch.“  Bei der Rechtfertigung zu einer Disputation über die Machtbefugnisse des  Staates gegenüber der Kirche, wegen der er vom Kurfürsten in Mainz 1760  der mainzischen Lande verwiesen wurde, nennt er als Quelle seiner  Abhandlung den ersten Band der Schrift „De theologicis disciplinis“  Bertis,”? der auch zu seiner Büchersammlung gehörte. Schriften der  Augustinertheologen Schmalfuß und Hörmonseder waren bei ihm vorhan-  den,® von dem bedeutenden Ordenshistoriker Onuphrius Panvinio fin-  den sich die „Fastorum libri V“.**  Unter den gedruckten Predigten, die Simon im Gebrauch hatte, sind  auffällig viele italienischsprachige Ausgaben.”” Simon hatte sie aber  nicht von seiner Reise aus Italien mitgebracht, sie tragen erst die Besitz-  vermerke der Erfurter Zeit.”® In Erfurt schrieb er auch ein Lehrbuch der  italienischen Sprache, auf dessen unbedruckten Seiten in einem Exemplar  in der gemeinsamen Bibliothek des Klosters Pater Benedikt Blum seine  327  grammatischen Übungen notierte.  38 Z B. Fleury (vgl. Anm. 230) und Orsi, Della infallibilita ... del Romano pontefice.  Romae 1741(StRBE Ts 1513e); Ders., Della origine de domino. Romae 1742 (StRBE Th  1635).  319 Louis Ellies Du Pin, Kurtz gefaster Kirchen-Historie vierdter und letzter Theil.  Regenspurg 1717 (StRBE Th 900), William Cave, Erstes Christentum oder Gottesdienst  der alten Christen. Leipzig 1723 (Th 6784).  320 Strüber (wie Anm. 307), S. 80.  321 Aurelius Augustinus, Libri XII Confessionum. Lipsiae 1740 (StRBE Tu 1127).  32 Acta des Magistrats zu Erfurt, betreffend den Buchhandel. Fol. 114v-115r (StadtA  Erfurt 1-1/Abt. XVIc, Nr. 1). Johann Laurentius Berti, Opus de theologicis disciplinis.  Venetiis 1750 (StRBE T.un.2°350/352).  323 Cosma Schmalfus, Sistema philosophiae eclecticae. Vetero Pragae 1757 (StRBE Pu  695); Ders., Dissertationes philosophicae. Pragae 1760 (StRBE Pu 696); Ders., Tractatus  theologicus ad mentem 5S.P. Augustinus.  Pragae (StRBE T.d.4°92b); Anselm  Hörmonseder, Universa theologia Augustiniano-Aegidiana speculativa. Viennae 1738  (StRBE T: d. 8°38 und T. mor.'8° 118).  %24 Genf 1588 (StRBE 4° A 547e).  325 Z B. Giovanni Umberto di Cocconato, Prediche quaresimali. Venezia 1751 (SYIRBE  T. hom. 4° 449), Giambatista Raimondi, Prediche quaresimali. Venezia 1743 (StRBE T.  hom. 4° 457). Die Drucke sind zum Teil nicht beschnitten.  %26 In alle italienischsprachigen Schriften trägt Simon seinen Besitzvermerk auf  Italienisch ein: „All usanza del Fre Giordano Simone Predicatore Agostiniano 1754“(z. B.  StRBE T. hom. 4° 446).  327 Jordan Simon, Kurze Anweisung zur Italiänischen Sprache. 2. Aufl. 0.O.u. J.  (StRBE Gr 1630).del Romano pontefice.
Romae Is 1513e); Ders., Della orıgıne de domino. Romae 1747

419 Louis Ellhıes Pın, urtz gefaster Kırchen-Hıstorie vierdter und etzter Theıil
Regenspurg 1717 900), ıllıam Cave, KErstes Christentum der Giottesdienst
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320 Strüber (wıe 307),
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BIBLIOTHEK DER GUSTINER-EREMITEN ERFÜURI 3073

Die schöngeistige Abteilung der Augustinerbibliothek spe1ıst sich
VOT em AdUusSs den Gedicht- und Prosabänden, die (0) 8 Sımon, der sıch
mıt „Dor1ans Briefen VoNn der Freundscha:  66 auch auf diesem Gebiet VOTI-

suchte hatte, benutzte.?28
Zwar kann NiC oft betont werden, verallgemeinernde

Aussagen Bıbliothek der Augustiner-Eremiten Erftfurt aufgrund des
überlieferten estandes vorläufigen Charakter tragen können. Die
Bestände der alten und der Klosterbibliothek, die den auf uns

sgekommenen Bestand biılden, verdeutlichen, die er ugustiner-
Eremiten sowohl 1M alten Augustinerkloster als auch im Kloster be1
St Wıgberti neben Predigt- und Seelsorgetätigkeıt VOT em eiıne WwI1sSsen-
schaftlıche Kommunıtät WAarTrecl. Dıe Bıbliothek nicht stringent
theologisch ausgerichtet, die „profanen‘““ Fächer standen aber 1m Dienste
Von Wissenschaft und Ausbildung.

Somit handelt sıch be1 der er Bibliothek der ugustiner-
Eremiten N1IC. dıe be1 Mendikantenbibliotheken immer wıeder zıtierten
„gleichen, auf die praktische Seelsorge ausgerichteten Bestände elig1ö-
SCT Literatur‘‘, ”” sondern eiıne den speziellen Bedür  1ssen des Kr-
rter Konvents orjentierte Gebrauchs- und Studienbibliothek, die entspre-
en! der Selbstbestimmung des Erfurter Konvents erhalb des Augusti-
ner-Eremitenordens weıt ber eine Ansammlung Von Predigtlıteratur hın-
ausgeht Gerade dıie Cuc Bibliothek der Augustiner-Eremiten tellte die
I ıteratur für die Lehre der theologischen Fakultät der Erfurter Uniivers1-
tät bereıt, die seıt der zweıten des ahrhunderts VO  z den Augu-
stiner-Eremiten dominıiert wurde, und deren theologischer Bıbliotheksbe-
stand weıt hınter der ausgebauten zeitgenössischen theologischen Samm-
Jung der Augustiner-Eremiten zurückblieb.*° uch diesem Sınne hat
der en das geistige en des katholischen mıtgeprägt331

Erfurt ın

328 Friedrich VonNn Hagedorn, den und Lieder fünf Büchern. Hamburg 1754
Lg Friedrich Wiılhelm Zacharıä, Scherzhafte epische Poesıen.

Braunschweıig Lg 9900Kk); Christian ofmann VON Hofmannswaldau,
Teutsche Übersetzungen und Gedichte Breslau 1730 (StRBE Lg

329 Handbuch der historischen Buchbestände (wıe 66), 31
330) DIe Universıitätsbibliothek S WäaTlT erst 1691, ach über 180 Jahren völlıger

Bedeutungslosigkeıit, wieder 1Ns Leben gerufen worden. Vgl tange (wıe 9), 6-7
331 „Wiıe keıin anderer Orden der Augustinerorden miıt der Stadt Erfu und ihrem

geistigen Leben verbunden.“ Kleine1idam, Universıtas studi11 (wıe 6)’ 4’ 313


